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chinen⸗ Unſere Ueberſichtskarte umfaßt die ganze öſtliche 
11 Hälfte des chineſiſchen Reiches von der tonkineſiſchen 
Grenze im Süden bis zur ſibiriſchen im Norden, und ent⸗ 
= die genaue Eintheilung Chinas in Provinzen, alle 
len eſonders wichtigen Städte, die hauptſächlichſten Flüſſe, 
Klemp⸗ die fertigen und die im Bau befindlichen, jet zerſtörten entſprechendes 
den berühmten Kaiſerkanal und die große 
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chineſiſche Mauer. Als Mittelpunkt und urſprünglichſter 


Herd des Maſſenaufſtandes iſt das zwiſchen den Städten 


Peking, Paoting und Tientſin gelegene Gelände anzuſehen. 
Von hier aus hat ſich die aufrühreriſche Bewegung nach 
allen Richtungen mit unheimlicher Schnelligkeit ausgebreitet. 
Während ſchon vor mehreren 


Grenze nach Tonking abgeſchoben worden ſind, hat nun 
auch im äußerſten Norden des 
Reiches, an dem die Grenze 
zwiſchen China und Sibirien 


Krieg begonnen. 


Die chineſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin hat am 21. 
Juli dem deutſchen Aus⸗ 
wärtigen Amt folgende „Ver⸗ 
balnote“ überreicht, aus der 
wir ſchon geſtern Abend dem 
größten Theile unſerer Leſer 
einen Auszug mittheilen konnten: 

„Die Kaiſerlich chineſiſche Ge⸗ 
fandtſchaft beehrt ſich dem Kaljer« 
lich deutſchen Auswärtigen Amt 
nachſtehendes Telegramm des 
Staatsrathes zur gefälligen Kennt⸗ 
nißnahme zu bringen. Dasſelbe 
war dem Gouverneur von Shan⸗ 
tung, Juen⸗ſhe⸗kai, zur Weiter⸗ 
beförderung an den Taotai von 
Shanghai, Jü⸗lien⸗ynen, behufs 
Uebermittelung an dieſe Geſandt⸗ 
ſchaft zugeſtellt worden. 

„Der Kaiſer der Tatſing 
Dynaſtie entbietet Seiner Majeltät 
dem Deutſchen Kaiſer Gruß. China 
und Deutſchland haben lange in 
Frieden gelebt, und beiderſeits 
hat kein Mißtrauen beſtanden. 
Neuerdings iſt es zwiſchen der 
chineſiſchen Bevölkerung und 
den (einheimiſchen) Chriſten zu 
Haßausbrüchen gekommen, wo⸗ 
bei unerwartet der Kaiſerlich 
deutſche Geſandte, Freiherr von 
Ketteler, von den Aufſtändiſchen 
ermordet wurde, was Uns zum 
Ausdruck destiefſtengedauerns 
Anlaß giebt. Die Unterſuchung 
behufs der Feſtnahme und Be⸗ 
ſtrafung der Mörder war im 
Gange, als bei allen fremden 
Staaten ſich der Verdacht regte, 


0 


daß ſich die Kaiſerliche Regierung 
der Bevölkerung gegenüber bei 
der Verfolgung der Chriſten in 
Konnivenz verhalte (die Ver⸗ 
folgung gern geſchehen laſſe. 
D. Red.). Darauf erfolgte zuerſt 
die Einnahme der Befeſtigungen 
von Taku, Feindſeligkeiten begannen 
und das Unglück wurde immer 


verwickelter. Die Lage, in der 
ſich zur Zeit China befindet, iſt 
17 j ſchwer zu ordnen, beſonders, da 
tersfelb, die chineſiſche Regierung nicht die 
W. Abſicht hat, in den beſtehenden 
r ver, guten Beziehungen jemals eine 
1 Aenderung eintreten zu laſſen, deun es find nur die Umſtände, 
G die zur Zeit obwalten, welche die Regierung zu deren Bedauern 
in eine Zwangslage gebracht haben. 
Zur Bejeitigung des allgemeinen Uuwillens gegen 
die chineſiſche Regierung und zur Klärung der Lage bleibt 
nur das einzige Mittel, die Beihilfe Deutſchlands anzu⸗ 
rufen. Daher öffnen wir Euerer Majeſtät unſer Herz in 
nbof dieſem Schreiben in der Hoffnung, daß dadurch der Fort⸗ 
t. * beſtand der freundſchaftlichen Beziehungen geſichert 
EN werde, und daß Allexhöchſtdieſelben bewogen werden, einen Plan 
ellen zur Erreichung dieſes Zweckes ins Auge zu faſſen und die 
Bei 2 Leitung zu übernehmen, um die früheren friedlichen Zuſtände 
Tanne wieder herbeizuführen. Wir bitten, Uns einen günſtigen Be⸗ 
| ſcheid zu ertheilen, wofür Unſere Dankbarkeit Ew. Majeſtät 
en. 1 immer ER bleiben wird. 
egeben am 23. Tage des 6. Mondes im 26. 
a0 Regierungsſtiles Kwangjü (19. Juli 1900). n 
e, finden Berlin, den 21. Juli 1900.“ 
2 Der Kaiſerlich chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin iſt 
Stück- darauf, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, am Diens⸗ 
owl tag, 23. Juli, die folgende Verbalnote zugeſtellt worden: 
„Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats⸗ 
g miniſter Graf v. Bülow hat die Verbalnote der Kaiſer⸗ 
er lich chineſiſchen Geſandtſchaft vom 21. d. Mts., ent⸗ 
3 0 haltend eine telegrapbtjche Mittheilung Sr. Majeſtät 
— — * des Kaiſers von China an Se. Rehe e den Kaiſer und 
König, erhalten. Graf Bülow ſieht ſich nicht in der 
lin, Lage, dieſes Telegramm Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 


Könige zu unterbreiten, ſolange nicht das Schickſal 


Jünnan die Fremden unter chineſiſcher Eskorte über Die | worden. 


China und die fremden Mächte. 
der in Peking eingeſchloſſenen fremden Geſandtſchaften 
und der dortigen übrigen Fremden aufgeklärt iſt, die 
Kaiſerlich chineſiſche Regierung für die frevelhafte 
Ermordung des Kaiſerlichen Geſandten Sühne ge⸗ 
währt und für ein dem Völkerrecht und der Civiliſation 

künftiges Verhalten genügende 
Garantien geleiſtet hat“. 

Aehnlich wie vor einigen Tagen der franzöſiſche Miniſter 
des Auswärtigen Delcaſſe begründet auch Graf Bülow 
die Ablehnung des chineſiſchen Antrages. Das unver⸗ 
ſchämte Spiel, das die chineſiſchen Machthaber ſich mit 
den verbündeten Mächten erlauben, iſt durch die vorliegende 


Wochen in der Provinz chineſiſche Note noch um ein gut Theil ſchlimmer ge⸗ 


Denn jetzt beſteht nicht mehr der geringſte 
daß die chineſiſche Regierung im Stande 


Zweifel daran, 


iſt, authentiſch Auskunft über das Schickſal der in Peking 
Eingeſchloſſenen ſowohl ſelbſt zu ertheilen, als auch die 
Geſandten hierüber direkt berichten zu laſſen (ſofern ſie 
am Leben find). Auf demſelben telegraphiſchen Wege 
und durch dieſelben Mittelsperſonen müßte es doch 
möglich ſein, Aufklärung zu bieten! 

In London ſind angeblich direkt aus Peking ſtammende 
Privatdepeſchen vom 24. Juli eingetroffen, wonach eine 
große Niedermetzelung von Chrijten in Peking 
Anfaugs Juli ſtattgefunden habe. Den Gejandten, 
ſowie deren Angehörigen ſoll es aber gelungen ſein, 
fich mit Hilfe der ihnen freundlich geſinnten Mandarinen 
in einen unterirdiſchen Gang zu flüchten, wo ſie 
von den Mandarinen mit Lebensmitteln verſehen und ſo 
lange verſteckt gehalten wurden, bis die Regierung die 
Oberhand über die Boxer wiedergewonnen hatte. 

Der chineſiſche Eiſenbahndirektor Scheng in Shanghai 
hat an den chineſiſchen Geſandten Wu⸗ting⸗fang in Waſhing⸗ 
ton dieſen Dienſtag telegraphirt, daß die fremden Geſandten 
unter Eskorte nach Tientſin geſandt werden ſollen. 
Die chineſiſche Regierung habe ſie nicht nur beſchützt, 
ſondern ihnen auch Nahrungsmittel zukommen laſſen. 

Der „Hamburgiſche Correſpondent“ von dieſem 
Dienſtag meldet: Laut einem bei gut unterrichteter Stelle 
in Hamburg eingetroffenen Telegramm aus London iſt das 
Perſonal () der Geſandtſchaften in Peking wohlbehalten 
und auf dem Wege nach Tientſin. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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inalpreiſen ohne Porto- 


oder Spefenberechnung. 


Aus Shanghai, 24. Juli, wird ferner berichtet: In 
Beitang kam am 19. Juli für den Direktor der „Chineſe 
Ingineer and Mining Company“ in Tientſin ein Bote 
aus Peking mit der Meldung an, daß die Geſandten 
am 16. Juli noch lebten unter dem Schutze des 
Prinzen Tſching. : 

Der gegenwärtig in Shanghai weilende Vizekönig und 
Diplomat Li⸗Hung⸗Tſchang hat in einer Unterredung, 
wie von einem Mitarbeiter des „World“ nach Waſhington 
am 24. Juli telegraphirt worden iſt, erklärt, die Mit⸗ 
glieder der Geſandtſchaften in Peking ſeien noch am Leben, 
doch würde der Vormarſch der Verbündeten nach 
Peking wahrſcheinlich der Vorläufer des Todes 
aller Weißen in Peking ſein. Er, Li⸗Hung⸗Tſchang, 
würde im Stande ſein, mit weniger als 20000 Mann 
weißer Truppen die Ordnung wieder herzuſtellen. 

Aus dieſen Aeußerungen des alten Schlaufuchſes 
Li⸗Hung⸗Tſchang könnte man fait ſchließen, daß wirk⸗ 
lich noch einige fremde Geſandte leben, daß aber 
die gegenwärtige chineſiſche Regierung aus der Tatſing⸗ 
Dynaſtie in Peking gewillt iſt, ſie als Geiſeln für das 
„Wohlverhalten der fremden Mächte“ zu behalten und auf 
die militäriſchen Operationen der Mächte einen 
Druck auszuüben. 

Im engliſchen Unterhauſe theilte am Montag Abend 
der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Brodrick mit, 
der britiſche Generalkonſul Warren habe bei dem Gouverneur 
von Shantung telegraphiſch angefragt, wie es komme, daß 
er in zwei Tagen eine Mittheilung aus Peking erhalten 
habe, bei der britiſchen Regierung aber keine Nach⸗ 
richt von dem britiſchen Geſandten eingelaufen ſei. 
Die Antwort des Gouverneurs von Shantung lautete 
folgendermaßen: 

Die Mittheilung des amerikaniſchen Gejandten wurde vom 
Tſung⸗li⸗Damen durch einen Boten abgeſandt, der etwa 200 enge 
liſche Meilen täglich zurücklegte. Ich gebe Ihnen die Ver 
ſicherung, daß eine telegraphiſche Verbindung mit 
Peking nicht beſteht. Ich kann es nicht erklären, weshalb 
Macdonald (der engliſche Geſandte in Peking) keine Nachricht 
von ſich gegeben hat, aber ſch bitte, ſich über die Geſandten 
nicht zu beunruhigen, denn fie und die übrigen Ausländer ſind 
am Leben und unverletzt. Darüber habe ich ſchon 
mehrere verläßliche Nachrichten erhalten. 

Brodrick fügte hinzu, da über ein Mongt verfloſſen 
ſei, ſeitdem die britiſche Regierung von ihrer Geſandtſchaft 
in Peking eine Mittheilung erhalten habe, während das 
Tſungli⸗Hamen (chineſiſche Auswärtige Amt) durch Boten 
mit verſchiedenen chineſiſchen Behörden verkehre, ſo könne 
die britiſche Regierung Mittheilungen oder Dekreten, die 
dem Kaiſer von China oder der chineſiſchen Regierung zu⸗ 
geſchrieben werden, keinen Glauben ſchenken, ſolange 
ſie nicht durch Briefe, welche die Unterſchrift des 
britiſchen Geſandten Macdonald oder anderer britiſcher 
Beamter tragen oder durch ein Telegramm mit der Chiffre 
der britiſchen Regierung beſtätigt werden. 

Der engliſche Konſul in Tientſin hat nun allerdings 
unter dem 21. Juli (das Telegramm iſt am 24. Juli in 
Landon eingegangen) telegraphirt: Ich habe heute von 
Macdonald einen Peking, den 4. Juli, datirten Brief 
erhalten, in welchem Macdonald um Hilfe bittet und 
mittheilt, daß noch hinreichend Lebensmittel für 14 Tage 
vorhanden ſeien, daß die Garniſon ſich aber nicht mehr 
lange gegen die heftigen Angriffe (der Boxer und anderer 
Chineſen) werde halten können. 41 Mann in der Geſandt⸗ 
ſchaft ſeien todt, verwundet die doppelte Anzahl (d. h. 
alſo am 4. Juli waren ſchon über 120 Todte und Ver⸗ 
wundete in der engliſchen Geſaudtſchaft). 

Die nordamerikaniſche Regierung, der bekanntlich 
vor Kurzem eine chiffrirte Depeſche von ihrem Geſaudten 
Conger ohne Datum zugegangen iſt, ſcheint das chineſiſche 
Gaukelſpiel ſatt zu haben. Einer Waſhingtoner Depeſche 
der „Morning Poſt“ zufolge ſoll die Regierung der Union 
beſchloſſen haben, mit oder ohne Hilfe der übrigen Mächte 
am 30. Juli eine Ent ſatzkolonne von 7000 amerikaniſchen 
Truppen unter General Chaffee nach Peking zu ſenden, 
um die Geſandten zu retten. 2 

Das klingt ſehr ſchneidig, iſt aber wenig glaub⸗ 
würdig. Die Nordamerikaner haben doch u. A. durch 
ihre Kämpfe mit den Filipinos in letzter Zeit genügend 
Erfahrungen über Feldzüge in einem ſchwierigen Gelände 
geſammelt, ſo daß man ihnen eine ſolche Tollkühnheit, 
eventuell allein gegen Hunderttauſende von Chineſen kämpfen 
zu müſſen, nicht zutrauen kann. 

Das „New York Journal“ meldet aus Shanghai vom 
24. Juli, daß 3000 Mann ruſſiſche Truppen in Nintſch⸗ 
wang von Port Arthur angekommen ſeien. Ihr weiterer 
Vormarſch werde durch 10 000 Mann chineſiſcher Truppen, 
welche wohlbewaffnet ſeien, geſperrt, eine Schlacht ſei be⸗ 
vorſtehend. Die Chineſen verhielten ſich defenſiv, ſeien 
jedoch entſchloſſen, den weiteren Vor marſch der Ruſſen 
nicht zuzulaſſen. 

Ein am Dienſtag in Petersburg eiungetroffenes Tele⸗ 
gramm des ruſſiſchen Generals Grodekow aus Chaba⸗ 
rowsk (fiehe die Karte, am Amurfluſſe, Station des 
ſüdlich nach Wladiwoſtok führenden Ausläufers der oſt⸗ 
ſibiriſchen Bahn) vom 22. Juli meldet, daß der am 16. Juli 
aus Charbin abgegangene und in Chabarowsk am 21. Juli 
eingetroffene Dampfer „Odeſſa“ einen Bericht des Haupt⸗ 
ingenieurs Ingowitſch überbracht habe, in welchem es heißt: 


welches am 7. Zul! 


Unſer 200 Mayun ſtarkes Detachement, 
einem großen Troß von chineſiſchen Chriſten, Frauen und 


an Berlin, den 25. Julk. 


aufgezeichnet, denn für ſte unterliegt es nicht dem mindeſten 


Die Kaiſerin traf Dienſtag, von der Gi Zweifel, daß die ziemlich rauchloſe engliſche Steinkohle zur 2 8 
— aiſerin traf am enſtag, von enner 2 4 J A e 
Be son Zelin aufgebroden war, Langte mad) drel Tagen, Föhrde kommend, vor Elenfund an Bord der „unge ein Speifung der feanzöftichen Kriegsſchiffmaſchinen beſtimmt it.) and & 
an welchen es beſtändigen Angriffen ausgeſetzt war und ſtarke D i G dte i d 1 — 
Verluſte erlitt, in Schuan-Wjaozy an. Infolge beunruhigender und begab ſich mit den kalſerlichen Prinzen nach Schloß er chineſiſche Geſan e in Paris hat der Polizei“ 8 
Nachrichten wurde aus dem Gebiete nördlich von Schuan⸗Mjaozy | Gravenſtein. Am n edenkt die Kaiſerin nach Kiel] angezeigt, daß ein 8 gegen die Geſandtſchaft bertr 
alles mitgenommen, was von der Schutzwache auf zweimal forte zu ſegeln und ſich Abends na Wilhelmshaven zu begeben, geplant ſei, zwecks rmordung einer Anzahl Mitglieder Wachs 
75 000 Paten ven Fonnte, Nah Lelin warden 10 Rofaten mit] um das Marine-Lazarethſchiff „Gera“ vor der Ausreiſe derſelben. Die Pariſer Polizei traf ſofort alle Anſtalten ut d. 
15000 Patronen abgeſchickt, allen weiter nördlich Augeſtellten nach China zu beſichtigen. zur Aufdeckung des Komplotts, doch konnte bis jetzt noch 1 
er 94 5 ** n — Der Kaiſer hat in Bonn die Villa Fritz König von | feine Spur Davon gefunden werden. Dem aufgeregten . hob 
Nebenfluß des er Er Sus Ce 4 — westlich von] dem jetzigen Inhaber Profeſſor Finkler käuflich erworben. Das | Chineſen iſt vielleicht der franzöſiſche Geſaudte Pichon aus rhöh 
Chaborowski. Siehe die Karte Er rechts! D. Red.) Dieſer ſtolze ſchloßartige Gebäude an der Wörthſtraße mit dem breiten Peking im Tr aum erſchienen! tretun 
Rückzug wurde am 14. Juli beendigt. 2 0 aan 7 T7 er FAR Serbien. Die Vermählung des Königs Alexander entno! 
In Charbin befinden ſich einige Tauſend unbewaffneter Beamten 5 3 


Prinzen werden, 

kommen. 

ziehen. 
— Der „Reichsanzeiger“ 


mit ihren Familien. Der letzte Theil der Frauen und Kinder welche, zur Univerjität nach 
und der zweite Theil der Arbeiter und Beamten der Central⸗ 
adminiſtration wird jetzt auf Dampfern (auf dem Amur) be⸗ 
fördert. Nach Berichten der Ingenieure Ryshow und Offenberg 
ſind die Arbeiter der zweiten und fünften Sektion wohlbehalten 
in Staro- Zurudajtuj an der ruſſiſchen Grenze angekommen. 
Aus Charbin fehlen weitere Nachrichten. 

Nach einer allerdings etwas unwahrſcheinlich klingenden 
etersburger Meldung ſoll der ruſſiſche Kriegsminiſter 
uropatkin zum Oberbefehlshaber aller ruſſiſchen Truppen 

im Oſten ernannt werden und auch den Ober befehl 
über die internationalen Truppen in China über⸗ 
nehmen. 

Wie ferner aus Petersburg telegraphirt wird, hatte 
der dort eingetroffene ehemalige deutſche Geſandte in 
Peking, von Brandt, eine Unterredung mit dem Chef⸗ 
redakteur des Petersburger Blattes „Herold“, deren 
Gegenſtand die Sachlage in China war. Herr v. Brandt 
Bi es in ſtrikte Abrede, daß Deutſchland durch die 

ejiguahme von Kiautſchon den Anſtoß zu den chineſiſchen 
Unruhen gegeben habe. An den Unruhen trage namentlich 
ein Theil der ausländiſchen Preſſe Schuld, insbeſondere 
die engliſche und franzöſiſche, die immerfort die 
Forderung der „Auftheilung“ Chinas und die Beſeitigung 
der Mandſchudynaſtie vorgebracht habe. Am Schluſſe der 
Unterredung ſprach ſich Herr v. Brandt dahin aus, daß 
der Krieg mit China wohl nicht lange dauern werde, 
5 es aber erforderlich ſei, jetzt energiſch vorzu⸗ 
gehen. 

Der deutſche Reichspoſtdampfer „Preußen“ iſt mit 
dem Vorbereitungs⸗ Kommando der deutſch⸗ oſtaſiatiſchen 
Truppen an Bord Dienſtag Vormittag aus dem Hafen 
von Genua in See gegangen. Eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge bereitete den deutſchen Soldaten herzliche Kund⸗ 


Kraft tritt. (Danach wir 


von Würſten und ſonſtigen 
Fleiſch in das Zollinland verboten.) 


ſoweit ſie Zuwiderhandlungen gegen den 
das Verbot betreffen, Fleiſch, 


Genußmittel für Menſchen in Verkehr zu bringen. 


und Küſtenſtationen 
genehmigt. 


Neue Berjandtitationen, 
aufzunehmen, 
gangsſtationen 
überlaſſen. 
gegeben werden. 
der 
mit Automobilen für 


Innern unterbreitet worden. 


Das Armeeverordnungsblatt 
kaiſerliche Verordnung, wonach, 


veröffentlicht 


N K b N vorbehaltlich der nachträglichen 
Baer Die Muſik ſpielte die deutſche und italieniſche Zuſtimmung des Bundesrathes, die Militärſtrafgerichtsordnung 
olkshymne. Vor der Abfahrt des Schiffes hatten ſich dom 1. Dezember 1898 für das Oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 


die Behörden von Genua an Bord begeben und mit den 
deutſchen Offizieren die herzlichſten Grüße und Glückwünſche 
ausgetauſcht. 

Die Abbildung ſtellt den Kommandeur des deutſchen 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, Generalleutnant 
von Leſſel, dar. 


Kraft tritt. Eine andere vom 
kaiſerliche Verordnung regelt die 
aſiatiſchen Expeditionskorps. 


v. d. Golz von dem kommiſſariſchen 
Dr. v. Böhlen und Hallbach ſowie dem 
Sekretär Dr. Brickow begleitet. 


worden. 
— Der 


Gabelsberger'ſche 
Dresden hat 


Stenographentag 
eine Statut⸗ 


Oberlehrer Ahnert⸗Oſchatz zum 
Alteneder zum dritten Vorſitzenden. 

— Gegen den Grafen 
und den verantwortlichen Redakteur der „Staatsbürger⸗ 
Zeitung“ iſt wegen Aufreizung zum Klaſſenkampf An⸗ 
klage erhoben. Dieſe ſtützt ſich auf Reden, welche von dieſen 
Antiſemiten am 13. Juli in der Berliner Tonhallen⸗Verſamm⸗ 
lung gehalten wurden und, anſcheinend ſtenographiſch getreu, in 
der „Staatsbürger⸗Zeitung“ zum Abdruck gelaugt ſind. Inwie⸗ 
weit Verleger und verantwortlicher Redakteur der „Staatsbürger⸗ 
Zeitung“ wegen ihrer eigenen, nicht etwa nur wegen Verbreitung 
der Pückler'ſchen Reden durch die Preſſe unter Anklage ſtehen, 
läßt ſich aus der erſten Nachricht über das Vorgehen der Staats⸗ 
anwaltſchaft nicht ohne Weiteres ſehen. Die Rede des Grafen 
Pückler in der Tonhallen⸗Verſammlung wimmelte, wie uns aus 
Berlin mitgetheilt wird, von Kraftſtellen, die eine ſolche Anklage 
unterſtützen können. 

— Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche ſtellte ſich um 
die Mitte des Juli, laut „Reichsanzeiger“, folgendermaßen 
dar: Winterweizen 2,4 (Vorjahr 2,2), Sommerweizen 2,4 (Vor⸗ 
jahr 2,4), Winterſpelz 2,2 (Vorjahr 2,0), Winterroggen 2,9 
(Vorjahr 2,4), Sommerroggen 2,4 (Vorjahr 2,4), Sommergerſte 
2,3 (Vorjahr 2,3), Hafer 2,3 (Vorjahr 2,5), Kartoffeln 2,2 (Vor⸗ 
jahr 2,5), Klee 3,1 (Vorjahr 2,6), Luzerne 2,6 (Vorjahr 2,5), 
Wieſen 2,6 (Vorjahr 2,4). — Jufolge reichlichen Regens Eude 
Juni und Anfang Juli und nachher eingetretener ſehr warmer 
Witterung hatten Mitte Monats alle Früchte ihren Stand gegen 


zweiten und 


von Leſſel wurde 1848 geboren und trat 1866 als Fähnrich 
in die Armee ein, machte bei dem 1. Garderegiment z. F. die 
Feldzüge von 1866 und 1870 mit. Nach Abſolvirung der Kriegs⸗ 
akademie kam er 1873 als Oberleutnant zum Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 27. 1876 als Hauptmann in den Generalſtab be⸗ 
rufen, gehörte er zunächſt dem großen Generalſtab und ſpäter 
dem Generalſtab des III. Armeekorps an. 18841885 
Kompagniechef bei dem 30. Jufanterleregiment, kehrte von Leſſel 
alsbald in den Großen Generalſtab zurück. Bis 1888 in 
mehreren Kommandos Generalſtabsoffizier, wurde er 1889 
Bataillonskommandeur im oſtpreußiſchen Inf. Regt. Nr. 43, 
um kurz darauf zum Chef des Stabes des I. Armeekorps 
zu avanciren. ¼ Jahr lang führte er als Oberſt das Kaiſer 
Franz Garde⸗Grenadierregiment Nr. 2 in Berlin, um im April 
1897 unter Beförderung zum Generalmajor das Kommando der 
28. Jnf.⸗Brigade in Düſſeldorf zu erhalten. Vom Oktober 1898 
bis Mai 1900 Oberquartiermeiſter, übernahm er danach die 
Tabeung der 28. Diviſion in Karlsruhe. Gleichzeitig mit ſeiner 
neunung zum Generalleutnant wurde von Leſſel zum Komman⸗ 
deur des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps ernannt. 


. den Vormonat gebeſſert. Für Winterroggen, Klee und Wieſen 
Der größte Theil der Mannſchaft des 1. oſtaſiatiſchen reichte die Befferung nicht aus, um gleich günſtige Ausſichten wie 
Reiterregiments wird Potsdam morgen, Donnerſtag, in den Vorjahren zu verſchaffen. Für Kartoffeln war in 


verlaſſen, nachdem um 6 Uhr in der Hofkirche ein Ab⸗ 
Pete ent ſtattgefunden hat. Der Reſt des 

egiments wird am 3. Auguſt Potsdam verlaſſen. Vom 
Rothen Kreuz“ fuhren Dienſtag früh aus Potsdam ein 
Stabsarzt, zwei Aſſiſtenzärzte und 42 Krankenpfleger 
nach Wilhelmshaven ab, um an Bord der „Gera“ die 
Reiſe nach China anzutreten. 

Seitens der deutſchen Reichs fina nzverwaltung iſt 
in verſtändiger Weiſe angeordnet worden, daß die 
Geſammttoſten der Expedition von Truppen nach Oſt⸗ 
aſien und der Bewegung von Schiffen dorthin unter 
einem beſonderen Titel verrechnet werden ſollen. Das 
läßt erwarten, daß die Nachweiſung dieſer Ausgaben, nach 
Möglichkeit genau ſpezialiſirt, dem Reichstag zur nach⸗ 
träglichen Genehmigung unterbreitet wird, ſobald derſelbe 
— verſammelt, und daß dann für den Reſt des Rechnungs⸗ 

hres eine Pauſchalſumme für die Weiterführung der 
oſtaſiatiſchen Unternehmungen gefordert wird. Mit 
Befriedigung bemerken wir, daß die Finanzverwaltung da⸗ 
rauf dringt, daß die Verrechnung der verausgabten Beträge 
ſo raſch als möglich ſtattfindet. Das bietet den Vorzug, 
daß nan in jedem Augenblick dem chineſiſchen Reiche 
die Rechnung der Koſten präſentiren kann, die uns 
aus Anlaß des Aufſtandes der Boxer gegen die Fremden 
im China erwachſen find, und es wird ſich durch die dring⸗ 
liche Anordnung der Finanzverwaltun verhüten laſſen, 
daß, wie zu Zeiten der Pauſchalwirthſchaft in den Kolo⸗ 
nien, drei oder vier oder noch mehr Jahre vergehen, bis 
man endlich die Ausgaben ſämmtlich überſieht und der 
Reichstag in der Lage iſt, eine Kontrolle auszuüben. 

— 


den letzten ſieben Jahren die Lage nie ſo günſtig als 
letzt. Die Sommerung berechtigt zu beſſerer Hoffnung als in 
den meiſten der genannten Jahre, auch Winterweizen verſpricht 
noch dem allgemeinen Durchſchnitt jenes Zeitraumes zu 
leichen. 

Bea dem amtlichen bayeriſchen Saatenſtandsbericht vom 
24. Juli (für Mitte Juli) iſt der Stand ſämmtlicher Getreide⸗ 
arten gut, theilweiſe ſogar ſehr gut. 

England. Die für den Krieg in Südafrika und die 
chineſiſche Expedition erforderlichen „3 iſchlagskredite“ 
zum Heeresbudget betragen 11 ¼ Millionen Pfund Sterling 
oder 23) Millionen Mark. Und dabei iſt die Ausgabe 
noch lange nicht zu Ende. 

Belgien. Der Miniſterrath bei ſich am 
Dienſtag mit den belgiſchen Intereſſen in hina. Der 
Miniſter des Auswärtigen betonte, die Regierung ſei der 
Entjendung eines belgiſchen Freiwilligenkorps nach 
China nicht abgeneigt, auch der König habe dieſem Plane 
ugeſtimmt. Inzwiſchen hat — wie in der Deputirten⸗ 
3 mitgetheilt wurde — die belgiſche Regierung den 
in China befindlichen beigijchen Staatsangehörigen geſtattet, 
ſich in die internationalen Korps einreihen zu 
laſſen und ſich unter den Schutz der fremden Heere zu be⸗ 
geben. 

Frankreich. Die jetzigen Kanalmanöver der fran⸗ 
zöſiſchen Flotte werden von den Engländern mit einem 
Intereſſe überwacht, als ob aus den bloßen Uebungen ſich 
im Handumdrehen ein Ernſtfall entwickeln könnte. Schon 
der bloße Umſtand, daß eine äußerſt lebhafte Ver⸗ 
Kun engliſcher Kohle nach franzöſiſchen Häfen 

attfindet, wird von der Londoner Preſſe als „be tig“ 


Bonn 
Der Kronprinz wird; zum Frühjahr die Villa be⸗ 


veröffentlicht die Kaiſerliche 
Verordnung über theilweiſe Inkraftſetzung des Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetzes, wonach der $ 12 Abſatz 1 betreffend 
Schlachtvieh und 2 am 1. Oktober d. Js. in 
die Einfuhr von Fleiſch in 

luftdicht verſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen Gefäßen, 
Gemengen aus zerkleinertem 
Gleichzeitig treten 
daun verſchiedene Vorſchriften der 88 26 bis 29 in Kraft, 
8 12 Abſatz 1 und 

das den Vorſchriften jenes 
Paragraphen zuwider eingeführt iſt, als Nahrungs⸗ und 


— Der Minifter der öffentlichen Arbeiten hat die Aus⸗ 
dehnung des Ausnahmetarifs nach deutſchen Seehäfen 
auf Braunkohlenbrikets widerruflich 
an denen Braunkohlen⸗ 
gruben oder Briketwerke belegen find, in den Ausnahmetarif 
wird bis auf weiteres dem Ermeſſen der Eiſen⸗ 
bahndirektionen, in deren Bezirk dieſe Stationen oder die Ueber⸗ 
für den Verkehr mit fremden Bahnen liegen, 
Ein die Aus nahmetarife zuſammenfaſſendes Tarif⸗ 
heft für den mitteldeutſch⸗nordoſtdeutſchen Braunkohlenverkehr 
wird demnächſt von der Eiſenbahndirektlon Halle a. S. heraus- 


— Im preußiſchen Miniſterium des Innern iſt man mit 
Ausarbeitung eines Regulativs beſchäftigt, das den Verkehr 
die geſammte preußiſche Monarchie 
ordnen ſoll. Für Berlin iſt eine derartige Fahrordnung vom 
Polizeipräſidum bereits ausgearbeitet und dem Miniſterium des 


eine 


Korps am Tage des Verlaſſens der einheimiſchen Gewäſſer in 
genannten Blatt veröffentlichte 
Strafrechtspflege bei dem Oſt⸗ 


— Der neue Geſandte für China Dr. Mumm von 
Schwartzenſtein wird außer dem Legatlonsſekretär Freiherrn 
Legationsſekretär 
Geh. expedirenden 


— Der nationalliberale Abgeordnete Profeſſor van der 
Borght in Aachen iſt jetzt auf Wunſch des Reichskanzlers vom 
1. Oktober ab zunächſt zur kommiſſariſchen Beſchäftigung 
im Reichsamt des Innern vom Kultusminiſter beurlaubt 


in 
und Namens⸗Aenderung in 
„Deutſcher Stenographenbund Gabelsberger“ ſowie die 
Einführung von Wanderrednern zur Gründung von Vereinen 
beſchloſſen. Gewählt wurden: Dr. Gaſter⸗Stralſund un 1 
omvikar 


Pückler und gegen den Verleger 


mit Frau Draga Maſchin ſoll ſpäteſtens in drei Wochen 4 Pro 
ſtattfinden. — Die Braut des Königs iſt bereits Mutter 5 ar 
eines erwachſenen Sohnes. Der frühere Gatte der Braut ter 


2 U 1 ihil 
war Ingenieur in Staatsdienſten; er ſtarb nach ſechs⸗ B 
jähriger Ehe. Ihr Vater iſt Bberſt in der ſerbiſchen derk 
Armee und — Bruder Hauptmann in der Garde und J. beim 
Adjutant des Königs Alexander. Längere Zeit war Frau I ruſſiſe 
Draga Maſchin Hofdame der Königin Natalie, und bei v. Be 
ſeiner Mutter lernte der junge König die Dame kennen. durch 

Südafrika. Eine amtliche Depeſche aus Kapſtadt vom ab. 2 


23. Juli beſagt: Oberſt Bollock meldet aus Honingſpruit, — 
daß eine Burentruppe während der Nacht zum 22. Juli 4 Kreiſe 
die Eiſenbahnlinie ſüdlich von Serfontein kreuzte; die Linie telegr⸗ 


ſei gegenwärtig frei von Buren, welche augenſcheinlich in . 
der Richtung nach dem Punkte marſchirten, wo der Rhe⸗ Ergrel 
noſter ſich in den Vaal ergießt. Es heißt, De Wet liefert 


wolle ſich dort mit einem anderen Burenkommando ver⸗ 9 


einigen. Die Gefangennahme der 100 Hochländer mit ihrem Land 
Kommandeur iſt bei dem Orte Window erfolgt. Der zu Ge 
Bahnkörper iſt ſchwer beſchädigt, wird aber, ſo hofft Preile 
der englijche Generalſtab, bald wieder in Ordnung ſein. Br 
630 N 

Aus der Provinz. „Lorb 


Graudenz, den 25. Juli. * 


+ — Zu den großen Pionierübungen, welche heute 19960 
Mittwoch, auf der Weichſel bei Kurzebrack beginnen, und an 8 1 5 
denen das 1. und 18. Pionierbataillon aus Königsberg ung 
und das 2. Pionierbataillon aus Thorn theilnehmen, iſt . 
unter der Führung eines Oberleutnants ein größerer Be⸗ mitte 
ſpannungstrain vom 36, Feldartillerie⸗Regiment aus Danzig Scher 
abgegangen. Am 28. werden die Uebungen in der Gegend von daran. 
Marienburg fortgejegt, wozu ein Bataillon des 176. Infanterie» Acker 
Regiments aus Danzig dort eintrifft und bis zum 30. an Ort in em 
und Stelle bleibt. Das Hauptintereſſe dürfte die große Schluß⸗ v. Wu 
übung finden, welche am 1. und 2. Au guſt auf dem todt⸗ wurde 
gelegten Arm der Weichſel zwiſchen Plehnendorf und Bohn⸗ ſind r. 
ſack ſtattfindet, und zu welcher ein Bataillon des 176. Infanterie⸗ ſowie 
Regiments, einige Batterien des 36. Feldartillerie⸗Regiments die, wi 


und einige Schwadronen des 1. Leibhuſaren⸗Regiments aus 
Danzig am Morgen des 1. Auguſt abrücken. Auf beiden Ufern 


der alten Weichſelmündung wird ſich an beiden Tagen ein inter⸗ als b 
eſſantes militäriſches Schauſpiel zeigen, welches ſeinen Höhepunkt der B 
in einem großartigen Brückenſchlag über die ganze Breite des bie G. 
Stromes und in einem Flußübergang der Truppen erreichen ſchlug 
wird. Die Leitung der Uebungen liegt in den Händen des zertrü 
9 der erſten Pionier⸗Inſpektion, Generalmajors Räder 

reuſinger, auch dürfte zu der Schlußübung der Chef des als er 
Ingenieur- und Pionierkorps, General N v. d. Gol tz, fuhr 
aus Berlin eintreffen. Ferner wird auch der kommandirende branı 
General v. Lentze mit ſeinem Generalſtabschef und einer Reihe gehöri 


höherer Offiziere der Schlugübung am 2. Auguſt beiwohnen. LE: 


— Zum Kaiſermanöver.] Die Auweſenheit des Armee⸗ aus S 
Muſikinſpizienten Profeſſors Roßberg in einigen Garnifonorten Walde 
unſerer Provinz hat den Zweck, die Kapellen derjenigen Regimenter nicht < 
einer genauen Prüfung zu unterziehen, welche im September an des K 
dem Kaiſermanöver in Pommern theilnehmen ſollen. Da und es 
ſich die ſe Beſichtigung nur auf die beiden Kapellen der 71. Inf.⸗ vor zi 
Brigade, ſowie die Kapellen des 36. Feld⸗Artillerie- und des geran 
11. Fußartillerie-Regiments erſtreckt hat, jo gilt es in militäriſchen des Ki 
Kreiſen als ſicher, daß die urſprünglich in Ausſicht genommene Mutte 
Betheiligung einer aus dem 1. und 2. Leibhuſaren⸗Regiment zu⸗ ſich he 
ſammengeſetzten Brigade endgiltig fallen gelaſſen ift. Die andern er Di 
genannten Truppen aus dem Bereich des 17. Armeekorps werden Verſch 
bereits am 3. September in mehreren Sonderzügen nach Stettin regul 
befördert. Dort findet dann am 8. September auf dem des Gi 
Kreckower Felde die Kaiſerparade ſtatt, der am 9. September 
ein Ruhetag folgt. Vom 10. ab beginnen dann bei Swine⸗ Auto 
münde unter einer beſchränkten Betheiligung der Stadt 
Flotte die eigentlichen Kaiſermanöver, die vorausſichtlich Kl.⸗Ku 
am 13., vielleicht aber auch erſt am 15. September, ihren Schluß | cheu ı 
erreichen. ſiuche, 

— [Erfolge der weſtpreußiſchen Pferdezucht] Der dieſer 


Landſtallmeiſter Graf Lehn dorff bereiſte dieſer Tage den * 


Bezirk des Landgeſtüts Pr.⸗Stargard und kaufte zu be⸗ o daß 
deutenden Preiſen aus Privatzuchten ſechs dreijährige Hengſte Inſaſſe 
fär die Geſtütsverwaltung. So kaufte er von Grunau⸗Tralau 8 
zwei Hengſte zum Preiſe von 7500 Mark, darunter den Hengſt glied 8 
„Cato“, von dem er erklärte, daß er ein beſſeres Pferd in Oſt⸗ . G 
preußen kaum finden werde; von Herrn v. Kries-Trankwig merkſa 
einen Hengſt für 3500 Mark, von Herrn de Terra⸗Locken gleich⸗ thätig. 
falls einen ſolchen für 3500 Mark und ſchließlich zu ähnlichen den ih 
Preiſen je einen Hengſt von den Herren Wu ertz⸗Adl.⸗ Stargard den 9 
und Schroeter ⸗Tannſee. RNeegim 
— Aoſchiedsbewilligung.] Der frühere Oberwerftdirektor ziljite 
in Danzig, Kontre-Adwmiral und Jaſpektor der 2. Marine Ju-. zone 
ipeltion v. Wietersgeim, iſt mit der geſetzlichen Penſion zur 1 2 
Dispoſitlon geſtellt. Herrn v. Wietersheim iſt bei dieſm taal 2 
Anlaß vom Kaiſer der Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe ver⸗ 1 8 
liehen worden. | ein 2 
Danzig, 25. Juli In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung diem 9 
wurden als Vertreter für den Weſtpreuß. Städtetag die Herren gefüllte 
Bauer, Keruth, Kownatzky und Mix gewählt. Dem 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſe in Danzig wurde als außerordentliche Y 
einmalige Beihilfe zum Bau eines Siechen⸗ und Altenheims der 58 
Betrag von 3000 Mk. gewährt. Zum Studium neuer Eins — 
richtungen und Verbejjerungen, welche das ſtädtiſche Bauweſen ſtaud, 
und die techniſchen Betriebe der Stadt betreffen, beabſichtigt der a 2 
Magiſtrat, die Herren Stadtbaurath Fehlhaber, Direktor 
Kunath, Ober- Ingenieur v. Schmidt und Stadtgeometer Nacht 
Block zum Beſuch der Pariſer Weltausſtellung zu entſenden. leich b 
Hierfür wurden 2000 Mk. bewilligt. sicht, 
Der flüchtige Spekulant Berlowitz hat eine fo große eines I 
Menge von Verblindlichkeiten hinterlaſſen, daß ſich bereits mehr N = 
als 150 Gläubiger gemeldet haben. Unter dieſen Umſtänden Reſt W 
hält man den gerichtlichen Konkurs für unvermeidlich. Unſere ef — 
Stadt wird aber verhältnißmäßig wenig in Mitleidenſchaft ge⸗ gesch 
zogen, da für die Grundſtücksbeleihungen entſprechende Werth⸗ Teller 
objekte vorhanden ſind. Dagegen werden auswärtige Waaren⸗ 
lieferanten für die Schuhfabriken um etwa ½ Million geſchädigt. K. 
Der Geſammtbetrag der Verbindlichkeiten wird auf 1 800 000 ein ſch 
Mark angegeben. Man glaubt, daß B. ſich in London auf⸗ Kirche 
hält. Der gerichtliche Konkurs iſt, da die geschäftliche Ueberſicht meinde 
der Sachlage ſehr ſchwierig iſt, noch nicht eröffnet. Schreck 
Ferner wird uns zu dieſer Angelegenheit geſchrieben: Es iſt Andäch 
richtig, daß die Paſſivmaſſe 1 300 000 Mark beträgt, doch muß Gebet 
hierbei berückſichtigt werden, daß unter dieſer Summe ſich auch IR wurde 
erſt⸗ und zweitſtellige Hyvothekenforderungen befinden, die voll? erſchl. 
ſtändig ſicher geftellt ſind, fo daß als zweifelhafte Paſſiva ig d. 
eigentlich nur 300 000 bis 400 000 Mark bezeichnet werden = Sa 
können, Danzig ift hierbel am allerwenigſten bethelligt. Die aum 
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* 


eiden Bankfirmen ſind voll durch gute Unterpfänder gedeckt. 
2. Hauptleidtragenden find Auswärtige, namentlich ſchleſiſche 
und Berliner Lederlieferanten. 

. oppot, 23. Juli. In der heutigen Gemeinde 

Tan theilte der Gemeindevorſteher mit, daß das 
Wachsthum des Ortes die Auſtellung einer neuen Lehrkraft, und 
zwar der 17. nothwendig macht. Das Oberverwaltungs⸗Gericht 
hat die Verfügung des Landraths betr. die Zwangs⸗Erhöhung 
der Gehälter für die Nachtwächter und Polizeibeamten auf⸗ 
ehoben. 
kung der Gehälter beabſichtigt. Ferner beſchloß die Ver⸗ 
tretung, die Zinſen des von der Landes⸗Verſicherungsanſtalt 
entnommenen Darlehns dem Antrage der Anſtalt gemäß auf 
4 Proz. zu erhöhen. Für Preiſe zu dem am 28. Juli ſtatt⸗ 
ndenden Lawn⸗Tennis⸗ Turnier wurden 120 Mk. und dem 
zeiter des diesjährigen Sommertheaters Herrn Harnies eine 
Beihilfe von 1500 Mk. bewilligt. In die Badedirektion wurde 
Herr Rechnungsrath Thiele gewählt. 

* Schönſee, 24. Juli. Im See zu Neuhof ertrank 
beim Baden der bisher im Gute Richnau beſchäftigt geweſene 
ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter Franz Zaremba. — Dem Gaſtwirth 
v. Bezerowski am Jahnhofe Schönſee braunten, offenbar 
durch böswillige Brandſtiftung, zwei Wirthſchaftsgebäude 
ab. Der Brandſtifter iſt noch nicht ermittelt. 

* Gollub, 24. Juli. Der Kreischef des ruſſiſchen 


22. Juli 4 Kreiſes Rypin hat die preußiſchen Grenzpolizeibehörden 
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telegraphiſch benachrichtigt, daß der Dragoner Iwan Kirilin 
die ihm vorgeſetzten Offiziere um 2000 Rubel beſtohlen hat 
und nach Preußen flüchtig geworden iſt. Kirilin ſoll im 
Ergreifangsfalle an das Landespolizeigefängniß in Thorn abge⸗ 
liefert werden. 

Marienwerder, 24 Jule Bei der heute im hieſigen 
Landgeſtüt abgehaltenen Verſteigerung von Hengſten, die 
zu Geſtütszwecken nicht mehr verwendbar ſind, wurden folgende 
Preiſe gezahlt: für „Ulk“ (geboren 1881) 180 Mk., „Nuntius“ 
(1882) 190 Mk., „Roland“ (1883) 120 Mk., „Zapah“ (1888) 
480 Mk., „Goldgrube“ (1889) 600 Mt., „Alpenjäger“ (1891) 
630 Mk., „Jeſuit“ (1892) 860 Mk., „Intereſſant“ (1892) 740 Mk., 
„Lorbeer“ (1894) 530 Mk., „Oberſt“ (1895) 550 Mk. 

i Kahlberg, 24 Juli. Die von den beiden am Sann⸗ 
tag verunglückten Schweſtern Hundshagen ins Leben zurückgerufene 
19 jährige Hundshagen iſt geſtern Abend der eingetretenen 
Lungenentzündung leider auch erlegen. 

Putzig, 23. Juli. Ju der vergangenen Nacht ſind 7 in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Stadt und des Bahnhofes gelegene 
Scheunen eingeäſchert worden. Um 12 Uhr erſcholl Feuer⸗ 
lärm, und es brannten zwei Scheunen und ein Schuppen des 
Ackerbürgers Gronau nieder. Nach etwa drei Stunden brach 
in entgegengeſetzter Windrichtung in der Scheune des Herrn 
v. Wyſocki nochmals Feuer aus, und vier andere Scheunen 
wurden ein Raub der Flammen. Die Verluſte der Geſchädigten 
find recht empfindlich, da in den Scheunen viel Futtervorräthe 
ſowie Ackergeräthe u. ſ. w. miethsweiſe untergebracht waren, 
die, wie die Scheune des Ackerbürgers Szymanski, unverſichert ſind. 

Berent, 24. Juli. Das Gewitter, welches Sonntag über 
einige Theile des Kreiſes zog, hat mehr Schaden angerichtet, 
als bisher angenommen wurde. In Gr. ⸗Bendomin ſchlug 
der Blitz in den Viehſtall und die Scheune, zündete und legte 
die Gebäude in Aſche. Das Vieh wurde gerettet. In Berent 
ſchlug der Blitz in das früher als Krankenhaus benutzte Gebäude, 
zertrümmerte mehrere Bilder, ſowie die Wanduhr, in der alles 
Räderwerk zerſchmolz, und verbrannte einem Manne die Hände, 
als er die Bilder von der Wand nehmen wollte. In Grzybau 
fuhr der Blitz in eine Kathe und äſcherte ſie ein. — Hier 
brannte am Sonntag Nachmittag die dem St. Marienſtift 
gehörige Scheune mit Strohvorrath nieder. 

IJ Raſtenburg, 24. Juli. Der Gendarm Alexander 
aus Stürlack traf geſtern Nachmittag eine im Mertenheimer 
Walde raſtende Zigeunerbande, die ein zur Familie anſcheinend 
nicht gehöriges Mädchen mit ſich führte. Ueber die Herkunft 
des Kindes konnten die Leute nur unſichere Angaben machen, 


und es ſtellte ſich heraus, daß das jetzt achtſährige Mädchen 


vor zwei Jahren ſeinen in Weſtpreußen wohnenden Eltern 
geraubt worden iſt. Die Zigeuner hatten verſucht, das Geſicht 
des Kindes mit Oel und anderen Mixturen zu bräunen. Die 
Mutter des wiedergefundenen Kindes iſt benachrichtigt und hat 
ſich heute nach Stürlack begeben, wo das Kind untergebracht iſt. 
— Die Verſuche, die Huber und ihre Hauptzuflüſſe zur 
Verſchaffung beſſerer Vorfluth auf genoſſenſchaftlichem Wege zu 
reguliren, ſind geſcheitert; nunmehr ſollen die Flußläufe 
des Guberniederſchlagsgebietes ausgekrautet und geräumt werden 
2 Goldap, 24. Juli. Am Sonntag durchfuhr eine 
Automobil- Droſchke mit 6 Perſonen aus Gumbinnen unſere 
Stadt. Auf der Rückfahrt wurden in der Nähe der Ortſchaft 
Kl.⸗Kummetſchen die Pierde eines entgegenkommenden Wagens 
5 und verſperrten den Ausflüglern den Weg. Bei dem Ver⸗ 
uche, den Motorwagen zum Ausweichen zu bringen, gerieth 
dieſer auf einen Stein und ſchlug um. Dem Lenker des Ge⸗ 
ar war es noch möglich, ein kleines Kind hinauszuwerfen, 
o daß es, ohne Schaden zu nehmen, davonkam. Die übrigen 
Inſaſſen erlitten mehr oder minder ſchwere Verletzungen. 
Tilſit, 24. Juli. Herr Major a. D. Fiſcher, Ehrenmit⸗ 
gie des „Deutſchen Kriegerbundes“, der am Sonntag jeinen 
„Geburtstag feierte, war Gegenſtand allgemeiner Auf⸗ 
merkſamkeiten. Herr Fiſcher war früher lange Zeit im Poſtdienſt 
thätig. Der Herr Oberpoſtdirektor aus Gumbinnen überbrachte 
den ihm verliehenen Königlichen Kronen⸗Orden 3. Klaſſe. Von 
den Militär⸗Kapellen des Dragoner- und des Jufanterie⸗ 
Regiments wurden ihm Ständchen gebracht. Die Beamten der 
Tilſiter Poſtanſtalt widmeten eine künſtleriſche Adreſſe. Das 
Dragoner⸗Regiment ließ durch eine Offizier Abordnung eine 
Bowle überreichen. Eine weitere Ehrung wurde dem Geburts- 
tagskinde durch den Konſervativen Verein für den Wahl⸗ 
kreis Tilſit⸗Niederung zu theil. Der Vorſtand überreichte ihm 
ein Angebinde und das Diplom als Ehrenmitglied. 


Inowrazlaw, 24 Juli. Geſtern Nacht brannte auf 
Holzplatze des Kaufmanns Henke der mit Baumaterialien 
gefüllte Schuppen nieder. 


Poſen, 24. Jull. Geſtern Abend entſtand in den Ställen 
. Herrſchaft Owinsk auf zwei Stellen zugleich Feuer; 100 
— — — A nur ein einziges Pferd konnte 
erden. a das Feuer an zwei Stellen zugleich ent⸗ 

* 8 Brandſtiftung angenommen. N 
tolp i. Pomm., 24. Juli. In der vergangenen 
Nacht erfolgte im Weinkeller von Munds Hotel = Markt 
eine heftige Gasexploſion. Der Beſitzer, Herr Boeck, iſt 
leicht, der Oberkellner ſchwer verle tzt. Beide wollten mit 
0 den Keller betreten, um die Herkunft 
eines ſich wahrnehmbar machenden Gasgeruches feſtzuſtellen. 
Der Weinkeller iſt ſtark beſchädigt, in den über ihm liegenden 
Reſtaurationsräumen ſind die Fenſter zerſprungen, auch in der 
ran 7 — 8 wurden durch Stücke fort⸗ 

erter Kellerluken Scheiben zertrümmert. Das 

Keller wurde bald gelöſcht. 2 — 


Körlin a. P., 23. Jull. Geſtern Vormittag entlud 
ein ſchweres Gewitter, wobei der Blitz den ee = 
Kirche ſtreifte, ohne beſonderen Schaden anzurichten. Die Ge- 
meinde, welche in der Kirche verſammelt war, kam mit dem 
. davon. Der Gottesdienſt wurde unterbrochen, denn viele 
ren eilten ſofort den Ausgängen zu. Nach einem kurzen 
ebet des Geiſtlichen mit den in der Kirche Zurückgebliebenen 
wurde der Gottesdienſt aufgehoben. — An demſelben Vormittag 
28 der Blitz in dem Dorfe Leikow den 16jährigen Hirten 
& des Bauern H., der auf dem Felde die Kühe hütete und, 


um tz vor de 
ee 1. Gewitterregen zu ſuchen, ſich unter einen 


Seitens der Gemeinde wird nun eine freiwillige 


Berſchiedenes. 


— [Zuſammenſtoß.] In Celle ſtießen Dienſtag früh 
3½ Uhr auf dem dortigen Güterbahnhofe ein Güterzug und ein 
Eilgüterzug zuſammen. Zwei Bremſer trugen dabei Verletzungen 
davon, zehn bis zwölf Wagen wurden zertrümmert. 


Neueſtes. (T. D.] 


* Berlin, 25. Juli. Der Staatsſekretär des Aus ⸗ 
wärtigen Amtes Staatsminiſter Graf v. Bülow hat ſich 
— zum Vortrag beim Kaiſer nach Bremerhaven be⸗ 
geben. 

* Bergen, 25. Juli. Der Kaiſer iſt heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr nach Bremerhaven in See gegangen. 


* Dortmund, 25. Juli. Nachts 2 Uhr fuhr auf 
Station Camen der Schnellzug auf den dort haltenden 
Güterzug auf. Der Lokomotivfügrer und Heizer des 
Schuellzuges ſind todt, der Zugführer und Packmeiſter 
ſchwer, fünf Reiſende leicht verletzt. Der Material⸗ 
ſchaden iſt bedeutend. 


* Paris, 25. Juli. Geſtern Abend brach ein Brand 
im Trocadero in den Kellerräumen des Ausſtellungs⸗ 
pavillons von Guayana aus, wobei ziemlich bedeutender 
Schaden eutſtand. - 


* Paris, 25. Juli. Der Miniſter des Aenſteren 
Deleaſſés erhielt vom franzöſiſchen Generalkonſul in 
Shaughai ein vom 23. Juli, Abends, datirtes Telegramm, 
welches bejagt, Li⸗Hung⸗Tſchaug habe ihm, dem General: 
konſul, die Verſicherung gegeben, daß der Geſandte 
Pichon lebe. Li⸗ Hung ⸗Tſchaug habe eingewilligt, an 
Pichon eine Botſchaft zu übermitteln, und habe 5 Tage 
Zeit für die Antwort gefordert. 


: London, 25. Juli. Aus Taku wird vom 22. Juli 
berichtet: 

General Li, Kommandant der in der Nähe von Taku ge⸗ 
legenen Paitang⸗Forts, benachrichtigte den britiſchen befehls⸗ 
habenden Offizier bei Tonku, daß ein Läufer, welcher am 14. 
Juli Peking verließ, berichtete, daß die Stadt ſich im Zuftande 
vollſtändigſter Anarchie befinde. Die Truppen hätten mit den 
Boxern gekämpft. Dieſe hätten das Uebergewicht im Kampfe 
behalten. Die Maxim⸗ Munition der Geſandtſchaftswachen ſei 
erſchöpft geweſen. Die Europäer wären ſparſam mit der Gewehr⸗ 
munition umgegangen. Die fremdenfeindlichen Chineſen hätten 
eine Anzahl Geſchütze auf die die Geſandtſchaft beherrſchenden 
Wälle gebracht. Die Wachen hätten aber einen Ausfall gemacht 
und die Geſchütze zum Schweigen gebracht. Li fügte hinzu, er 
möchte gern vermeiden, gegen die Verbündeten zu kämpfen. 

: London. 25. Juli. Aus Tokio (Japan] wird ger 
meldet: Das im Jahre 1895 geſchaffene Eiſenbahn⸗ 
bataillon iſt mit einer Abtheilung Artillerie nach China 
abgegangen. 


* Waſhington, 25. Juli. Die Botſchaft, welche 
der Kaiſer von China an den Präfidenten Mac Kinley 
hat gelangen laſſen, iſt im Allgemeinen in denfelben Aus⸗ 
drücken gehalten, wie die Botſchaft au den Deutſchen 
Kaiſer. (Siehe 1. Seite.) Präſident Mac Kinley hat 
geſtern auf die Botſchaft folgendes erwidert: 

Ich bin erfreut zu erfahren, daß Ew. Majeſtät anerkennt, 
daß die amerikaniſche Regierung und das amerikaniſche Volk 
nichts weiter von China wollen, als was recht und billig iſt. 
Die Truppen ſind gelandet worden, um die Geſandtſchaft aus 
ſchwerer Gefahr zu befreien und Leben und Eigenthum der im 
Einklang mit den Vertragsrechten ſich in China auf⸗ 
haltenden Amerikaner zu ſchützen. Aus Euer Majeität 
Brief geht hervor, daß böswillige Menſchen, die den 
Freiherrn von Ketteler ermordet und die Gejaudten in 
Peking belagert haben, ſich im Aufſtand gegen die 
kaiſerlichen Behörden befinden. Wenn das der Fall iit, jo lege 
ich Eurer Majeſtät Regierung hiermit felerlichſt nahe, 1. öffentlich 
zu erklären, ob die fremden Geſandten noch leben, und in 
welcher Lage ſie ſich befinden, 2. den Diplomaten ſofortige freie 
Verbindung mit ihren Regierungen zu gewähren und alle Gefahren 
für ihr Leben und ihre Freiheit zu bejeitigen und 3, die kaiſerlichen 
Behörden in China mit der Erſatzexpedition in Verbindung 
treten zu laſſen, um ein Zuſammenwirken zum Schutze der Aus⸗ 
länder und zur Wiederherſtellung der Ordnung herbeizuführen. 
Wenn dieſe drei Punkte zugeſtanden wären, ſo glaube ich, wird 


ſich einer freundſchaftlichen Beilegung aller ſich aus den jüngſten 


Unruhen ergebenden Fragen kein Hinderniß entgegenſtellen. Die 
freundſchaftlichen guten Dienſte Amerikas werden mit Zuſtimmung 
der übrigen Mächte Ew. Majeſtät gern zur Verfügung geſtellt 
werden. 

* Edul, 25. Juli. Zwiſchen Chemulpo (dem Hafen 
der koreauiſchen Hauptſtadt Sönl) und dem ruſſiſchen 
Port Arthur iſt eine wöchentlich 3 Mal verkehrende 
rufſiſche Dampferlinie eingerichtet worden. 

22. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 25. Juli, Morgens. 


Stationen. | eg] jean Tt. Wetter 12 
Stornoway 7591 Windſtille Windſtillef bedeckt | 13,30 
Blackſod 5 = = 
Shields 759,4 SW. leicht bedeckt | 20,00 
Seilly 760,5 W. ſehr leicht bedeckt 16,70 
SEI ME 760,6 NO. ſehr leicht wolkenlos] 24,00 

ar — — — =' — 
Bliſſingen 762,7 SSW. leicht wolkenlos 22,69 
Helder 762,2 SSW. leicht wolkenlos] 24,50 
Chriſtianſund 756,7 WNW ſtark Regen | 11,40 
Skudesnaes 59,7 W. mäßig wolkig 14,0% 
Skagen 759,4 NW. friſch wolkig | 16,20 
Kopenhagen 761,2 NW. ſchwach bedeckt | 19.00 
Karlſtad 56,1 WNW. mäßig wolkig 17,40 
Stockholm 754,4 NW. ſtark bedeckt 15,70 
Wisby 56,3 NW. ſtürmiſch halb ded. 18,20 
Haparanda 750,6 O. leicht wolkig 11,69 
ar tum 0 578 ſch . 9 — — 

eitum 51,0 SW. wa bedeckt 20,40 
Hamburg 764,1 SW. mäßig heiter | 20,70 
Swinemünde 762,8 WNW. leicht halb bed. 21.40 
Rügenwaldermd. 761,8 W. mäßig beiter | 19,6% 
m ana 764,6 W. friſch bedeckt 21.60 
Meme 757,4 W. mäßig bedeckt 19,80 
Münſter (Weſtf.) | 763,8 W. ſehr leicht wolkenlos 21,5 
Hannover 63,9 Windſtille Windſtille halb bed. 22,30 
Berlin 764,9 W. leicht heiter | 22,20 
Chemnitz 265,4 WSW. ſehr leicht wolkenlos 19,70 
— 7842 — —— 18,9 

e 2 ßig enlos| 17,5% 
Frankfurt a. M. 764,6 O. leicht oltenlos] 20,20 
Karlsruhe —— — — — — 

nchen 766,6 ISO. leicht lkenlos | 19.00 


Der boch Luftzug über Kockäen 
e Luftdruck liegt über Nordöſterreich, Depreſſionen 
liegen über den britiſchen Inſeln und Nordoſtenrova, ein Millu 
über dem Boltniſchen Buſen. In Deutichland iſt es meiit warm, 
im Süden heiter, im Norden wolkig. Im Süden und Oſten vor⸗ 
wiegend heiteres, im Nordweſten wolkiges, warmes Wetter wahr⸗ 
scheinlich, Gewitter im Süden und Weiten nicht ausgeſchloſſen. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dounerſtag, den 26. Juli: Meiſt heiter bei Wol 
Wärme, Gewitterregen. — 8, den 27: Wen 


* 


6 Temperatur, wolkig mit Sonnenſchein bei Gewitter 
neigu 


Danzig, 25. Juli. Getreide ⸗Depeſche. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne fogen. Fartorei⸗Proviſiau unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 

25. Juli. 24. Juli. 
Unverändert. Flau, niedriger. 
Unſatzzz 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750, 769 G. 1481½-157 M. 
„ hellbunt . 687 Gr. 130, % t. 


Weizen. Tendenz: 
50 Tonnen. 

766 Gr. 156,00 Mk. 
729, 750 Gr. 141-152 Mk. 


n 742, 774 Gr. 150-152 Mk. 148,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 Mk. 116,00 „ 
„ hellbunt 113,00 „ 113,00 „ 
non e 1095 4 5 7 
oggen. Tendenz: auer. Flau. 
27 ; 733 Gr. 134,50 ME, 


inländiſcher . 
ruſſ. poln. z. Truſ. 


133,00 Mk. g 
691,744 Gr. 85 ½-90 Mk. 714, 729 Gr. 91-93 Mk. 
Gerste gr. (674-700 136,00 Mk. 5 


136,00 Mk. 


kl. (615-656 r.) 128,00 128,00 „ 
Hafer int.. 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen iull. 130,00 „ 130,00 „ 

„ Tran. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken in... 120,00 „ 120,00 „ 
Plerdebohnen 125.00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl. 236,00 „ 230—236,00 „ 
Raps. 2 240,00 „ 240,00 „ 
Kieesaaten p. 50 — a 
Weizenklole| k 3,90 „ 3,70 —4,12½ „ 
Roggenkleie) *&| 4,20-4,40 „ 4.25— 4.30 „ 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 25. Juli. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen. inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. —.—. 


— „ „ „ * „ „„ 1260. „ flauer 
ste, er Ki 
l * 


Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ - —— 8 
Zufuhr: inländiſche 6, ruſſiſche 75 Waggons. 
Wolif's Bürea u. 
Berlin, 25. Juli. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


(Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 


netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter.) 
Getreide ꝛc. 25./7. 24/7. 25./7. 24.7. 
3% Wpr.neul. Pfg. III 83 10 82,90 
Weizen ... ruhig matter 3¼ % opr. Idſ. Pfb.“ 93,00 93,10 
a. Abnahme Juli 152.50 —.— 3½% pom. „ „ 909 93,50 
„ „ Septbr. 154,73 155,50 [31/20 pol. „ „93,20 98,40 
„ „ Ditbr) 156,00 —— [% Graud. St.- A. —— —— 
Italien. 4% Reute 93,00) 93,10 
Roggen .. fill | flau Heſt. 4% Goldrnt. 37,30 97,50 
a. Abnahme Juli 138,50 139,00 ung. 40% = 96,30! 96,60 
85 „ Seytbr. 136,50 | 137,00 Deutſche Bankakt. 189.10 189,30 
„ „ Oktbr.] —.— | 137,00 [Dist.⸗Com⸗Anl. 175,807,000 
ziemlich Drsd. Bankaktien |148,251148,00 
A ftill_ behpt. Oeſter. Kreditanſt. 208,900 208,70 
a. Abnahme Juli 132,75 | 132,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 121,10 122,00 
5 „Septbr. 127,00 127,50 [Nordd. Llopdaktien 108,100108.70 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 198,50 199,00 
loco Wer „... | 50,40 | 50,40 Bee He 10101025 
- 800102. 
Werthpaptere. te 4.39248, 
3½ % Reichs⸗A. kv. 95,00 95 25 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,40 88,20 
Ih „ 85,80 | 85,89 [Marienb.⸗Mlawka 72.00 72,60 
3 /% Pr. St.⸗-A. kv. 94,99 | 95,00 [Oeſterr. Noten 84,35 84.35 
an zit 1 Ds Be Ruſſiſche Noten |216,00|216,05 
nent Tl 92.30 9225 Schlußtend. d. Fdab. still feit 
30% „ ritterſch. II 33,40 | 83,30 [Privat⸗Diskont 4/8 40% 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 24./7.: 74½; 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 24/7. 81%; 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 

Berlin, den 25. Juli 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 530 Rinder, 1959 Kälber, 2172 Schafe 
7899 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mart 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — b) junge, fleiſchige, nicht auge 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering geuährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —: 
o) gering genährte Mk. 41 bis 46. 

Järſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlacht p. 
Mk. — bis —; b) vollſteiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 

u. Färſen Mk. 44 bis 46; e) gering genährte Kühe u. Färſen 

Mk. 40 bis 43. 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 65 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 

Mk. 59 bis 63; c) geringe Saugkälber Mk. 48 bis 56; d) ält., gering 

5. 


23./7.: 75½½ 
23./7.; 82 


genährte (Freſſer) Mk. 30 bis 3 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 67; 
b) ält. Maſtgammel Mk. 58 bis 62; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 53 bis 57; d) Holſteiner Niederungsichafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: — 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 50; 
b) Käfer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 47—49 d) gering entwickelte 
Mk. 43 bis 46; e) Sauen Mk. 42 bis 44 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

„Yon Rindern blieben etwa 200 Stück unverkauft. — Der 
Kälber handel geſtaltete ſich zubig. — Von Schafen wurden an 
Schlachtvieh reichlich drei Viertel des Auftriebs ausverkauft. 
= De Sumweine nat verlief ruhig und wird vorausſichtlich 
geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Tandwirthſchaftskammern. 
Am 24. Juli 1900 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 

— — — — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 154—156 136—140 | 130-132 | 137—139 
Stolp (Platz) — — — — 
Greifswald do. 154 144 = — 
Dauzig . . 155—158 137 138 142 | 127—128 
Thorn. . | 150-154 136-140 — 132—136 
Allenſtein . . 150—152½ 132-135 | 128—132 | 134—136 
Breslau . „| 135—152 | 149—146 | 124—144 130—137 
Poſen » „| 140-150 | 135—140 | 118-130 | 145—150 
Bromberg 152 140—141 138 — 
Gneſen — 138 135 145 
Inowrazaw . . 145—154 | 132—141 | 135—143 130—140 
— rn 5 
gr. p. r. p. r. p. 1450 gr. p. | 
Verne | 14608 8 v. 140 ff v. 
Stettin (Stadt) 156,00 140,00 132 139,00 
Breslau 153 146 144 137 
Voſen 1 150 | 189 — a 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
g ‚ — . ç—˖—H n , , , ,‚˖‚—;ðßÜ ed 


v Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 

aber aus ſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 24/7. 23/7. 

Von Newyorknach Berlin Weizen | 84 Cents Mk. 17650178 25 
„ Chicago „ * 5 75½ Cents = „ 173,501175,75 
„ Liverpool „ „ x 6 fh. 1½ Cts. = „ 179,75/130,50 
„ Odeſſa we % — 86 Kop. = „ 170,50/172,00 
„ Riga er “ 92 Koy. = „. 170,751172,00 
In Paris > = 20,00 fres. „ 162,75j162,75 

Von Amſterdam n. Köln: „ 183 b. fl. „ 167.7816725 

Von Newyork nach Berlingoggen 58 ¾ Cents = „ 144,00|147,75 
„ Odeſſa * 2 Kop. = „ 149,25149.25 
Riga ur = 75 Kop. „ 143.75148,75 
„ Amſterdam nach Köln „ 128 h. fl. „ 142,00(142,00 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. uw 


Herzlichen Dank 
für die liebevolle und ehrende 
Theilnahme und für die ſchönen 
Kranzſpenden beim Begräbniß 
unſerer theuren Entſchlafenen, 

Frau Rosine Winter 
insbeſondere Herrn Pfarrer Hinz 


für ſeine zu Herzen gehende. 
troſtreiche Grabrede. 18873 
Watterowo bei Culm, 
m Juli 1900. 


Die trauernden Angehörigen. 


Für die Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei der Beerdigung 
unſeres kl. 

Alwin 
und für die ſchönen Kranzſpenden 
allen Freunden und Bekannten 
unſern innigſten Dank. 18980 
H. Boldt nebſt Frau. 


4808 


Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen 
zeigen ergebenſt an 

Cremona 8 
Zuchereria Nazionale 

23. Juli 1900. 
P. Schubart, Fabrikdirekt., 
und Frau 
Clara geb. Rost. 


eee 


Allen Denen, die anläßlich 
unſerer goldenen Hochzeit am 
18. d. Wtt3. in jo ehrender Weiſe 
meiner und meiner mir nun ſo 
ſchnell durch den Tod entriſſenen 
theuren Gattin gedacht und das 
Feſt zu einem unvergeßlich 
ſchönen geſtaltet haben, fage ich 
hierdurch meinen innigſten Dank. 

Watterowo bei Culm, 

88721 im Juli 1900. 


Winter I. 


Zurücgekehrt. 
Dr. med. Saſt. 


Frauenarzt, 
Privat ⸗ Frauen ⸗ Klinit. 
Thorn, Wilhelmsplatz 4. 


Ich verreiſe für 14 Tage. 
Mein Herr Vertreter wird in 
meiner Wohnung Nachm. von 
2 bis 5 Uhr zu ſprechen fein. 


Dr. Kunz, Thorn, 


Augen⸗ und Ohrenarzt. 


Winter & Co. 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NW, 
Karlstrasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
DÜSSELDORF 
Rosenstrasse No. 49, 
Telephon 2932 
DRESDEN-A. 
Maximiliansallee 1 
Telephon Amt 1 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos, 


0 


88411 Ich bin zum 


Notar 


ernannt worden. 


Sprechſtunden täglich 8 bis 
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr. 
Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 


Lange, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Zempelburg. 


Hochlohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ 
brauchsartik. ohne Fachk enntniſſe 
Lieferung rationellſter Fabrika⸗ 
tionsverfahren aus der Praxis, 
ſowie zweckentſprechender Ein⸗ 
richtungen. Referenzen zu 
Dienſten. Katalog gratis. [2037 
Fallnicht’s Laboratorium, 

Danzig. 


8609] Der ſchwere 


Mriance-Belreidemäher 


ben 76072 den Vertreter 
—. uſchinski aus Garnſee 
bezogen habe, hat zu meiner 
vollen Zufriedenheit gearbeitet, 
me im Klee als auch im Ge⸗ 
eide. Durch ſeinen leichten 
Gang und gute Leiſtung kann 
ich dieſe Maſchinen mein. Kollegen 
beſtens empfehlen 
Beſitzer Wollert, Albertsfelde. 


Eine Strickmaschine 


zu verk. Auf Wunſch Unterricht 
gratis. Trabandt, 
Bromberg, Kornmarkt 2. 


Danzig, Dominikswall 


7 Tteliung, Gritte 


Stellung, Eriftenz, 


erlangt man dur 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 
und Damen, 

Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels - 


Otto Siede, Elbing. 


Ariel. behördl. konzeſſionirte Anſtalt. 
090 700909054 B 3992090909900 


Neuhäuser. 
»Penfionaft Balthaſar. 


Für den Monat Auguft find noch Zimmer frei. 


Ich bin von der Reiſe zurück. 


Du 


neue Sendung, erſtklaſſ. Fabrik, hervorrag. groß u. edel i. Ton, 
kreuzſ. Panzerpl., 
ſprüchen entſprech., vie 
bei bekannt., ſolideſt. Billigkeit, bei 


Th. Kleemann 


alleiniger Klavierbauer u. ⸗Stimmer u. Piauo⸗Magazin, 
Grandenz, Lindenſtr. 29, drei Häuſer v. d. elektr. Station en 


Ernte-Pläne 


5 
2 
7 
2 
2 
a 
2 
2 
Lee 


7 Sack- u. Planfabrik ; 
(E. Angerer, az TG. 


* ——— 1 


wasserdicht, für Mieten, 
Apparate, Rollwagen etc. ete. „ „ „ „ « 


pläne 


8850] 


Speilefartoffeln 


8 der Frühe), verkauft 

mit Mk. 2,40 pro Centner franto 
Waggon Bahnhof Oſterode. 

Fr. Müller, Collishof 
bei Oſterode Oſtpr. 


88561 400 Centner 


1000 Centner 


friſche Eßkartoffeln 


Roſen, giebt in Käufers Säcken ab 
Dom. Lesnian bei Czerwinsk. 


Obſt. 


3⸗ bis 400 Etr. Sommer⸗ 
u. Winterobſt ſind verkäuflich. 
Meldungen mit Preisangabe an 

F. Stobbe, Althauſen 
8414] ver Culm. 


8915] Einen zweiſpännigen 


Danziger Parkett- und Holzinduſtrie A. Schoenicke & Co. 


Abth. für Dekorationen Möbel + Innenausbau 
—— Ausſtellung kompletter Muſterzimmer 


Dreſchſatz 


Dreſchſatz mit Stiften, und 
einen dazu gehörenden 


Strohſchüttler, 


und ein zweiſpänniges 


Roßzwerk 


alles ſehr gut in Ordnung, 
verkauft wegen Aufgabe der 
Landwirthſchaft billig 
Noering, 
Michelau bei Roſenberg 
Weſtpr. 


Funpiüreidbe 
und ein Stützenſtroh⸗ 
elevator 


neu, unter Garantie, billigft 0 
verkaufen oder auf Lohndruſch 
zu vergeben. 

Rudolph Som nitz, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Enten!!! 

dies ahne ausgewachſ., große in 
ne t, bis 6 d. wiegend, Stück 
1,30 Mk., dies jähr. aaf 
engl. Riefenenten Jı in Maſt, b 9 
Pfd. wieg., Stck. 1,80 Mk., von 20 
Stck. an frco, ed. Bahnſtation 

Garantie leb. Ankunft, empfiehlt 
Arno Ross, Tilſit. [8050 


Cocosſeile 


zum N N 


12, pt., I. u. II. Etage. gune 
5 zwei 
* gabe 
zu n 
a — find ı 
®2>909009990209009 & ng „ die! 
ur 
höheres Geha 3] Allgem. Deuliher Jagöſchutz⸗Verein. Bunt 
eine gründliche [2578 3 Landesverband Weſtpreußen. erfor! 
7 2 200 za Dieb äheiae Benennl - Beriammiung ni am 2 ö 855 
onnabend, den ugu achmittag r, in Dirſchau, 
Hotel Kronprinz von Preußen, ſtattfinden, zu welcher die Mit- Su e veräe 
2 zort“, 
glieder ergebenſt eingeladen werden. An Stelle des SD. „Capella 4 : 
Eltern und Vormünder belieben gratis 3 Nach, der Verſammlung gemeinſames Mittageſſen. gat am Mittwoch, den 25. um 
Direkte Anmeldungen hierzu an das 8 Hotel erbeten. Juli er., der SD. 5 Schwarz- zeſell 
Lehr - Institut 1 Schloß Ne Adab, den Nr. A ort" ſelne täglichen (au gekör 
0 enſtadt, den 18. Juli 1900. Sonntags) [8581 Die ! 
2 Der Landesvorſtand. Graf v. Keyserlingk. Tourfahrten Be $ 
uber 
2 find 
3 1 r zwilhen Memel u. Schwarzort 
Heinrich 0 EISS und umgekehrt begonnen. Eh 
Hanf- und Drahtſeilerei mit Dampfbetrieb, Abfahrt Abfahrt Geleg 
von Schwarzort] von Memel 
Thorn, Culmerſtraße Nr. 7, 8 Uhr Vorm. 10 Uhr Vorm. werbe 
empfiehlt ſein großes Lager in 12 Uhr Mitt. 2½ Uhr Nehm. kreten 
18317 Drahtſeilen 5 8 un verzinktem 75 Hö Apr 2 BOR Be 
iegelguß⸗Stahldraht ahrpreis pro Perſon 3 on 
Th in verſchiedenen Maſchinen a zu ies und ed e DE egg Ban 
Maſchinenbetrieb jeder U 0 
= Kl mann Pfg., Rückfahrtkarten 75 Pf d 
ee a x Handgepäck frei. Fracht na dachte 
3 5 Vereinbarung. Herde 
Pianinos 2 getbeext und ungetheert unter Garantie vorzüglicher Abfahrt in memel von dee die 8 
eichheit und Haltbarkeit. Ein Ausſchweißen des Theers Die 
bei Druck iſt vollſtändig ausgeſchloſſen. [8932 Karispräde enen. von 
leicht. u. eleg. Spielart, d. weitgehendſten An⸗ Monteure ſtehen auf Wun ur Verfü S ‘ N i 
17 Garantie, find wied. eingetroffen, Preisliſten aratis 141 ae e Jommerfriſche! 255 
bee e arne | 3 LuftkurortNeugWalkmühle © weis: 
I Neuen engl Vollhering II 47 ste Saison. b. Rieſenburg, mitten im Hoch⸗ Erfol 
prachtvolle, delikate, zarteWaare, ni 1 walde, am Liebefluß gelegen, hat Aae 
Poſtfaß Mk. 3.50 franko ver⸗ Original 5 Probsteier e e e ee Haben 
ſendet geg, Nachnahme. 18361 köſtigung, jolide Preiſe 9900 8 
in jeder Grösse u. in EEE ee : W. Iehmeldeh, Wen: Saatroggen auch ohne Beköſtigung. [888 A 
Schlanker Fiese ee echt“ in bester Sortirung 1 Geſche 
0 r- Er) 5 F 
a 5 iri 8 3 toporlions- Dee . 
eee „Normal“ ſchon 
in hochfeiner Ausſtattung, Ueber 
sortenrein, mit grösstem Ertrag, wird als eine für fremde Muſik 
empf. in plombirten Säcken Augen nicht ſichtbare Unter⸗ Gelin 
Saalniederlage. sette ene egen] 7 er 
5 Probsteier Hufner giebt jedem Seren Zilfit 
Säcke zu Getreide, Mehl * * 53 b ee welcher einen ſchmalen als 6 
„„ Häcksel, Kartoffeln etc. eto. Stoltenberg & Richter, Bruitumfang ober Verunier ihnen 
Staaken, Dresch- | Laboe i. d. Probstei || Hbesbaupt jedem even. Dem 
M 0 ; (Holstein). . ne wert 38 9 5 3 
— —— ohne ſeine Kleidur icke 
5 N asc inenfabrik > Tausende P wattiren laſſen zu mullſſen, Herr 
6052] Von dem Reſtgute Weiß⸗ 5 DANZIG v. Anerkennungen be. mit vollem, gradem Ober⸗ Verſa 
Bukowitz, Kreis Pr.⸗Stargard, a dass meine) körper au erſcheinen, Ueber 
been Fes ſtein⸗ Stall Kosters Selleriesalz hen enen eiue ſchöne tadelloſe Figur. Jude 
e ein⸗Sta beſtes Gewürz für 7682] nur die besten, sondern ’ Vrei B 
80° lang, 37 breit, und ein Suppen, Saucen und Mäfe, ee a * 
5 8 Illustr. Preiolis is u. frank is i ie . 5 
„ontegeljachwert ne N ua Denn gie un = 85 zu beziehen von 1 
dach, mit 9 ae un Au salz ſrr lau Buy, re ee Ostdeutsches x 0 Aumann i hauſe 
7600 au vertaufen, auch aue Wei Flüssiger — nn 5 Danzig, Breitgaffe 20. Witt: 
r. geſpr. Feldſteine. 5 N} if 8 | Bei . 5 RR | 
j = j 36 0 9972 Gut erhaltenen . große 
else: Cheviots. I gel gp ie Wagen bat billig zu verkaufen N 
Unzerreißb. u. elegant, Drei ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig M. Sietielsti, Culm a. W. an 
Meter z. Anzug f, 12 Mt gerollt, ſofort gebrauchsfertig, Lehre 
Reine Schafwolle. Muſt. frei offerirt Hugo Nieckau, Verlangen Sie gratis u. franko meinen Dereii 
Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 Wee u. 10 ste illustr. Hauptkatal. über Alter: 
= - Fahrräder = 
e uFahrradartikel en: zen 
Si D. Balzer. werd. sich Überzeug., dass ere 
d s 
\ ee 2 Zu veziehen durch Graudenz, Derrenftr, 4, jahr, ee Host. ſtimm 
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J versch. Jahrg. von 20 Ltr. an V Endlich heilbar! ee 448 Spe Alk: Deutsche Fahrrad- Industrie, drei 3 
aufwärts empfehlen in Fass ſind älteſte Hamburger [6621 3 H Richard Driessen, pegrüi 
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eingros-Handiung ER en 2 7 | beitrii 
Kleinere Proben) mat se, 12 Sirampiader- Ein gut re 18796 - q gelten 
85 ce Quali. weine u. N Geſchwüre und Billard 30 FT m Ben! a 
N t Glas u. Fackung. Ju 
— 5 Salzfluß ſteht billig zum Verkauf. } Ni 205 ui ü ii on 1 an das 2 
ohne Operation Wildt's Hötel, Schwetz a. W. Fuchsſtute ine 
raſe! 
r 5 * „ 5 Fuß 3 Reviſi 
84121 Ein größeres Quantum und ; 4 Noch, ar EI ee eviſi 
Fiefer Rarte Verufsſtörung. Prima [1209 1 "Sinne ms Sheitlawen und 15 
ie ern⸗ Ind ö 0 b li hie 0 Yurtleine aus dem Rt 
: ſtohlen worden. Obige zeitig 
Fichtenbretter Falbe ar 0 meum Sac zahle ich im Ermite Y ae 
| erlin N. telungsfalle. rſta 
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er 
verkauft J. J. Goerdel, Bromberg. Non plus ultra Schöneck Weſtpr. [8646 von der Kapelle des Feld⸗ Al, ib 
7 er beſte un i > Regimts. Nr. 35. Leit.: König 
Ln fee wietend, Deo prakt. atent⸗ 200 rüht ser 1 18451 Meufkdirig. Herr Robert Winter. IE 7 
2 Sicherheits - Ra- Fr ih ar offe n Anfang 4 Uhr — Entree 50 985 1 En 
Rade 5 t \ Erapparat der | find in O bitztau bei Gollub Nach dem Konzert [8867 die a 
Progenbandlang 16707 U Gegenwart, auch] Weſtpr, im Auguſt d. 38. mit Ta * wurde 
Gilgenburg Oſtbr. * fürzitternde Hand, 3 Mark pro Ctr. franko Bahn⸗ wo nz. — N 
„ Mrd an EEE Br Preis nur 3 Mk. e hof Schönſee zu verkaufen. Hierzu laden ergebenſt ein errang 
Räumungshalber empfiehlt die 15 Pfg. Bei 2 Stück franko Rieske. Winter. rriter 
Rahe ier e e Lees te deen, e, Polſterheede mm Alte 
Seer Aa in 0 Soiort ‚able N, ei ei h 
enn n gefä alſo ke wie ſämmtl. Polſtermaterialien 
Schottiſche Heringe Riſiko, zu beziehen durch als Seegras, . ze, Roßhaare, Cade- Oefen.“ end 
Mt. A Sonne 20 Kr. 28 rh, Otto Maxchrzakk, u f., leert bt 1 ngen 25 
oſſerikt p Etr. 22 gegen] à Tonne 26 M u. u. efert billig > 
Nuchnabme ab hier 8865 32 ME, in , ½ u. ½ Tonnen geg.] Berlin 99, Holzmarktſtr. 10. Ritter 
Julius Raphael, Poſen. 


Wiederverkäufern Rabatt. 


Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 


A. Fischer, Guttſtadt. 
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Hente 3 Blätter, 
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1. Obige 
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Graudenz, Donnerstag) 


* gabe eingeführt, daß 


Zweites Blatt. 


Der Geſelli 


No. 172. 


ge. 126. Juli 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Juli. 


— [Grenzlegitimationsſcheine.] Der Miniſter des 
Innern hat die in Ausſicht geſtellten neuen Formulare zu 
zweiſprachigen Grenzlegitimationsſcheinen jetzt mit der Maß⸗ 
ſie ſpäteſtens am 1. Oktober in Gebrauch 
zu nehmen ſind. Die vorausſichtlich vorkommenden Angaben 
ſind auf den Formularen deutſch und ruſſiſch vorgedruckt, ſo daß 
die Ausfertigung der Scheine ſich im Weſentlichen auf die 
Durchſtreichung des Unzutreffenden beſchränkt und die Kenntniß 
der ruſſiſchen Sprache nicht erfordert. Zu den außerdem noch 
erforderlichen Angaben des Ortes, Namens und der etwaigen 
beſonderen Kennzeichen wird den Ortspolizeibehörden eine 
Tabelle mit dem ruſſiſchen Alphabet und einem kleinen Wörter⸗ 


9 verzeichniß geliefert. 
— Auktion der Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft.] 
um 17. Sttober findet die Herbſt⸗Auktion der Herdbuch⸗ 


zeſellſchaft in Marienburg ſtatt. Zum Verkauf kommen vor⸗ 
gekörte bezw. gekörte Bullen von zwölf Monaten an und ältere. 
Die Bullen haben auf Tuberkulinimpfung nicht reagirt, ſo daß 
die Käufer die denkbar ſicherſte Garantie haben, geſunde, 
tuberkelfreie Zuchtſtiere zu erwerben. Die Herbſt⸗Auktionen 
ſind aber hauptſächlich zum Verkauf von weiblichen Zucht⸗ 
thieren beſtimmt, damit die Herdbuchzüchter ihre Beſtände er⸗ 
gänzen können und auch anderen Landwirthen in der Provinz 
Gelegenheit gegeben wird, herdbuchberechtigte Thiere zu er⸗ 


werben, um dadurch der Herdbuchgeſellſchaft als Mitglieder bei⸗ 


treten zu können. In dieſem Herbſte werden die Herdbuch⸗ 


1 züchter nur weibliche Färſen zum Verkauf ſtellen, die über 15 


Monate alt und von Herdbuchbullen gedeckt ſind. 


Alle zur 
Auktion kommenden Thiere, ſowohl die weiblichen, wie die 
männlichen, müſſen von Mitgliedern der Geſellſchaft ſelbſt ge⸗ 
züchtet, und die beiderſeitigen Eltern müſſen weſtpreußiſche 
Herdbuchthiere ſein. Ferner müſſen die Verkäufer Garantie für 


die Farbeuechtheit der zum Verkauf geſtellten Thiere leiſten. 
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— 


Die Herdbuchgeſellſchaſt beabſichtigt, durch die Herbſt⸗Auktionen 
von weiblichen Thieren nach und nach einen großen Zucht⸗ 
viehmarkt ius Leben zu rufen, jo daß auf ſpäteren Auktionen 
außer tragenden Färſen ältere tragende Kühe und jüngere 
weibliche Kälber zum Verkauf kommen werden. Die großen 
Erfolge der Geſellſchaft anf der Poſener Ausſtellung, wo 
namentlich die weſtpreußiſchen Thiere als Milchkühe die 
höchſte Anerkennung fanden, werden hoffentlich im Gefolge 
haben, daß auswärtige Züchter die Auktionen beſuchen, um 
durch hohen Milchertrag ſich auszeichnende Kühe zu erwerben. 
Die zur Auktlon erforderlichen Anmeldeformulare ſind von dem 
Geſchäftsführer der Herdbuchgeſellſchaft Herrn Raſch in Zoppot 
vom 1. Auguſt ab unentgeltlich zu erhalten. 

— Das 20. Provinzial⸗Sängerfeſt in Tilſit hat, wie 
ſchon erwähnt, einen Ueberſchuß von 5130 Mk. ergeben. Der 
Ueberſchuß ſoll in der Weiſe Verwendung finden, daß Herrn 
Muſikdirektor Wolff in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das 
Gelingen des Sängerfeſtes 1200 Mk. als Ehrengabe überwieſen 
werden. Herrn Lehrer Fiſcher als Dirigenten der „Harmonia* 
werden 300 Mk. als Gratifikation zuerkannt. Die beiden 
Tilſiter Vereine, „Sängerverein“ und „Harmonia“, erhalten 
als Erſatz für Unkoſten je 300 Mk.; außerdem ſoll jedem von 
ihnen ein Ehrengeſchenk im Werthe von 200 Mk. geſtiftet werden. 
Dem Verſchönerungsverein werden 1000 Mk. überwieſen. 
Der Reſt von 1500 Mk. ſoll dazu verwandt werden, ein bleiben⸗ 
des Andenken an das 20. Provinzial⸗Sängerfeſt zu ſchaffen. 
Herr Erſter Bürgermeiſter Pohl Tilſit regte in der letzten 
Verſammlung des Feſtkomitees, die über die Verwendung des 
Ueberſchuſſes zu beſchließen hatte, an, die Errichtung eines 
Jugendſpielplatzes in Erwägung zu ziehen. Um die dem 
Feſtkomitee noch verbleibenden Arbeiten zu erledigen, wurde 
eine Kommiſſion gewählt. 

— lLehrerinnen⸗Feierabendhaus für Weſtpreußen.] 
Die Vorſitzende für den Bau eines Lehrerinnen-Feierabend⸗ 
hauſes, Frau v. Puttkamer ⸗Plauth, erläßt einen Aufruf um 
Mithilfe bei dem Bau des Feierabendhauſes. Der Verein hat 
in dieſem Jahre für 10000 Mark einen 10000 Quadratmeter 
großen Bauplatz bei Oliva gekauft und noch 20000 Mark zum 
Der Aufruf iſt namentlich auch 
an die Erzieherinnen und nicht ruhegehaltsberechtigten 
Lehrerinnen gerichtet, welche ſich bisher nicht durch Beitritt zum 
Verein und Zahlung des Jahresbeitrages von 3 Mark eine 
Altersverſorgung geſichert haben. 

— ([Aus dem Kammergericht.] Dr. med. Roſtek und 
Genoſſen, die Vorſtandsmitglieder eines polniſch⸗katholiſchen 
Vereins, waren angeſch uldigt worden, ſich gegen die Be⸗ 
ſtimmungen des Vereinsgeſetzes vergangen zu haben, indem fie 
es unterlaſſen hatten, den Tod von Vereinsmitgliedern binnen 
drei Tagen der Polizeibehörde anzuzeigen. Der Verein war 
gegründet worden, um arme Jünglinge zu unterſtützen, welche 
ſich dem Studium der polniſchen Sprache, der katholiſchen 
Theologie, der Rechte u. ſ. w. widmeten. Die Angeklagten 
beſtritten, ſich ſtrafbar gemacht zu haben, und machten u. A. 
geltend, der Verein habe ſeit Jahren ſeine Thätigkeit eingeſtellt. 


— 


Aus der vorgefundenen Korreſpondenz, unter welcher ſich auch 


Dankſchreiben von unterſtützten Perſonen befanden, kam aber 
das Landgericht zu der Ueberzeugung, daß der Einwand der 
Angeklagten unzutreffend ſei, und verurtheilte fie zu Geld» 
ſtrafen. Gegen dieſe Entſcheidung legten die Angeklagten 


9 Reviſion beim Kammergericht ein und behaupteten, der Vorder⸗ 


richter habe zu Unrecht die Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes 
angewandt, auch könnten ſie nur ſolche Veränderungen recht⸗ 
zeitig anzeigen, welche ihnen bekannt geworden ſeien; der Tod 
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vorſtande unbekannt geblieben. Der Strafſenat des Kammer⸗ 
gerichts wies jedoch die Reviſion der Angeklagten als 
unbegründet ab und erklärte, der Vorderrichter habe die 88 2 
und 13 des Vereinsgeſetzes ohne Rechtsirrthum angewandt und 
augenommen, daß die Angeklagten aus Fahrläſſigkeit es unter⸗ 
laſſen haben, die Veränderungen im Verein rechtzeitig der 
Polizeibehörde anzuzeigen. 


— lAufterkursſetzung der goldenen Fünfmarkſtücke.] 


Nachdem der Bundesrath die Außerkursſetzung der Reichsgold⸗ 


„„Einlöſungsfriſt 


Klempner ſmeiſter 
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münzen zu fünf Mark vom 1. Oktober d. Js. ab mit einjähriger 
ü € angeordnet hat, find die Regierungen vom 
Finanzminiſter beauftragt worden, die ihnen unterſtellten Kaſſen 
anzuweiſen, im Sinne der Bekanntmachung ſchon von jetzt ab zu 
verfahren und die zur Einlöſung kommenden Stücke in gleicher 
Weiſe wie die durch den Umlauf unterwichtig gewordenen Reichs⸗ 
zoldmünzen dem Münzmetalldepot des Reichs zuzuführen. 
EilSchützenfeſte.] In Lautenburg errang Herr Radig 
die Königswürde für den Kronprinzen, Herr Kudert 
wurde erſter, Herr Roſtek zweiter Ritter. 

Bei dem Königsſchießen der Bromberger Schützengilde 
krraug die Königswürde Herr Kürſchnermeiſter Otto Kromer, 
irſter Ritter wurde Herr Kaufmann Guſtav Schmidt, zweiter 
Ritter Herr Dachdeckermeiſter Bethke. 

In Pillau . Herren Friſeur Schütz König, 
mpner; udler erſter ä 
Deinrici zweiter Ritter. ; Eger de 
[Befigwechfel.] Die Lan dbank in Berlin hat das 
Rittergut Gr.⸗Jauth im Kreiſe Roſenberg Wſtpr. 10 einer 


Größe von 1576 Hektar von dem Kammerherrn Herrn v. De witz, 
genannt v. Krebs, ferner die Rittergüter Morasko und 
Glinno im Kreiſe Poſen Oſt in einer Geſammtgröße von 
nn Hektar von Herrn Major v. Treskow käuflich er⸗ 
worben. 

Das F. Rißmannſche Vorwerk in Schmiegel, annähernd 
200 Morgen groß, iſt für 64300 Mk. in den Beſitz der Herren 
L. Hoelzer und Th. May übergegangen. 


— Iagdglück.] Der Förſter Gniwodda in Gr.» 
Babenz im Kreiſe Roſenberg ſchoß am Montag einen 
ſchwarzen Storch. 

— ([Einpfarrung.] Die Evangeliſchen in Forſthaus 


Buchwalde, Kreis Dt.⸗Krone, find in die Kirchengemeinde 
Jaſtrow eingefahrt worden. 

— (Ordensverleihungen.] Dem Förſter a. D. Bauer 
zu Stepnitz im Kreiſe Kamin, bisher zu Siedenbollentin im 
Kreiſe Demmin, iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— ([Konſulardienſt.] Dem Ruſſiſchen Konſul in Stettin 
Kollegienrath v. Hamm iſt Namens des Reichs das Exequatur 
ertheilt worden. 

— ([Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Bonin zu Schönwerder in Poſen iſt dem Landrath 
des Kreiſes Ottweiler zugetheilt worden. Der Regierungs- 
und Medizinalrath Dr. Dietrich in Marienwerder iſt als 
Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterium berufen worden. 


— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Ordinirt 
ſind die Predigtamtskandidaten Ballewski als Hilfsprediger 
für die Diaspora ⸗Anſtalten in Biſchofswerder, Hembd als Hilfs⸗ 
prediger in Neuheide, Diözeſe Elbing, Herrmann als Hilfs⸗ 
prediger für den Dienſt der evangeliſchen Landeskirche. 

— [Perſonalien von der Schule.] Den Oberlehrern 
Kownatzki am Gymnaſium zu Inowrazlaw, Friedrich am 
Gymnaſium zu Anklam, Müller am Gymnaſium zu Landsberg 
a. W., Funk an der ſtädtiſchen Realſchule zu Königsberg i. Pr., 
Dr. Bauck am Gymnaſium zu Gumbinnen, Dr. Lackner am 
Gymnaſium zu Allenſtein, Kurſchat am Gymnaſium zu Tilſit, 
Dr. Schülke am Gymnaſium zu Oſterode Oſtpr., Dr. Karl 
Schmidt am Gymnaſium zu Thorn, Marmods am Gymnaſium 
zu Landsberg a. W., Dr. Radke am Realgymnaſium zu Stral⸗ 
fund, Tiebe und Graßmann am Marienſtifts⸗Gymnaſium zu 
Stettin, Seifert am Gymnaſium zu Köslin, Nöring und 
Hoppe am Gymnaſium zu Oſtrowo, Powel an der Realſchule 
zu Gumbinnen, Soecknick am Friedrichs⸗Kollegium zu Königs⸗ 
berg i. Pr., Dr. Lühr am Gymnaſium zu Röſſel, Dr. Kampfner 
am Königl. Gymnaſium zu Frauſtadt und Friedrich Schultze 
am Gymnaſium zu Elbing iſt der Charakter als Profeſſor 
beigelegt worden. 

— ([Perſonalien von der Polizeiverwaltung.] Der 
bisherige Hilfsdecernent bei der Polizeidirektion in Stettin 
Schleſinger iſt zum Polizei⸗Aſſeſſor ernannt und dem Polizei⸗ 
Präſidium in Frankfurt a. M. zugetheilt worden. 


Mocker, 23. Juli. Das Schützenhaus⸗Grundſtück iſt 
für 9600 Mk. in den Beſitz des Herrn Birkner⸗Mocker über⸗ 
gegangen. Herr Birkner beabſichtigt, ein großes neues Schützen⸗ 
haus mit moderner Einrichtung auf der Brandſtelle des alten 
zu errichten. 

P Schlochau, 24. Juli. Heute Nacht wurden die 
Bewohner ſchon wieder durch Feuerlärm aus dem Schlafe 
geweckt. Es brannte auf dem Boden des Wohnhauſes des 
Schloſſermeiſters G. Fiehn. Der freiwilligen Feuerwehr 
gelang es, den größten Theil des langen Gebäudes zu retten. 
Verbrannt iſt ein Anbau und der obere Theil des Wohnhauſes. 
— Geſtern ereignete ſich in Gr.⸗Jenznik bei dem Beſitzer 
Muſolf ein Unglücksfall. Das 15jährige Dienſtmädchen 
gerieth mit einem Fuß in das Getriebe des Roßwerks, wobei 
ihr ein Bein zermalmt wurde. Die Bedauernswerthe wurde 
ins hieſige Kreis-Krankenhaus gebracht, wo ihr das Bein ab⸗ 
genommen werden muß. 

* Dt. ⸗Eylau, 24 Juli. Der Grundbeſitzer Johann 
Mroß in Kl.⸗Radem machte ſeinem Leben durch Erhängen ein 
Ende. Der Gram über den Tod ſeiner Ehefrau und 
Zwiſtigkeiten mit ſeinen Familienangehörigen über die Nachlaß⸗ 
regulirung trieben den Unglücklichen zum Selbſtmord. 

IJ Dirſchau, 23. Juli. Unſere durch Neubauten in letzter 
Zeit wiederum vergrößerte Neuſtadt, die zumeiſt von Beamten 
bewohnt iſt und rund 4000 Einwohner zählt, iſt von der Alt⸗ 
ſtadt durch die Bromberger, Berliner, bezw. Danziger Bahn⸗ 
Einſchnitte getrennt und mit der Stadt nur durch Eiſenbahn⸗ 
Ueberführungsbrücken verbunden. Faſt alle Wochenmarkt⸗Ein⸗ 
käufe haben die Neuſtadt⸗Bewohner in der Altſtadt zu beſorgen 
und im Sommer im Sonnenbrand, wie im Winter im hohen 
Schnee einen verhältnißmäßig weiten, beſchwerlichen Weg bis 
dahin. Da nun das Bedürfniß nach einer Abhilfe vorliegt, 
verſammelten ſich viele Bewohner der Neuſtadt und wählten 
eine Kommiſſion, die eine Petition an den Magiſtrat und 
die Stadtverordneten abfaſſen ſoll, in der um Einrichtung eines 
Wochenmarktes auf der Neuſtadt gebeten wird. 

Zoppot, 23. Juli. Der Herr Biſchof von Culm 
Dr. Roſentreter hat dem katholiſchen Kirchenbauverein 
als Beitrag zu dem Bazar für den Bau der Kirche 500 Mark 
überwieſen. 

Marienburg, 25. Juli. Ein ſchmerzlicher Gedenktag 
für Marienburg iſt der 26. Juli; ein Jahr iſt dann ſeit dem 
großen Brande verfloſſen. So troſtlos Marienburg nach den 
Aufräumungsarbeiten ausſah, ſo ſchön und ſtolz ragen jetzt die 
auf Wunſch des Kaiſers in altdeutſcher Bauart aufgeführten 
neuen Laubenhäuſer empor. An Stelle der alten hölzernen 
Speicher, die hart an der Nogat ſtanden und bis vier Stock hoch 
waren, und der aus Fachwerk erbauten Laubenhäuſer ſieht man 
heute maſſive Häuſer, theils im gothiſchen, theils im Renaiſſance⸗ 
und mauriſchen Stil mit Erkern und Balkons, alles viel großartiger 
als vordem und modernen Anforderungen entſprechend. Alle Neu- 
bauten ſind zwar noch nicht fertig, aber mitRieſenſchritten drängt alles 
auf Vollendung. Ein prächtiges Haus iſt der Neubau des Herrn 
Apothekers Jacoby, bei dem der mauriſche Styl mit ſteinernem Balkon 
in Anwendung gebracht wurde. In der Mitte ſchillert in Farben das 
Wappen der Marienburg. Die früheren dunklen Lauben⸗ 
wohnungen find verſchwunden. Der Rathhausb au iſt noch 
nicht in Angriff genommen; der Bauplan iſt von Herrn Bau⸗ 
rath Steinbrecht entworfen und dem Herrn Miniſter vor⸗ 
gelegt. Wie man hört, beabſichtigt Herr Oberpräſident 
v. Goßler, an maßgebender Stelle für eine Marien burger 
Rathhaus⸗Lotterie Fürſprache einzulegen. Es fol mit 
deren Erträgniß das Rathhaus vollſtändig umgebaut und durch 
Ankauf und Abbruch der umliegenden Häuſer erweitert werden. 

Königsberg, 24. Juli. Zu Ehren des Landgerichts⸗ 
präſidenten Herrn Dr. von der Trend, welcher ſeit einer Reihe 
von Jahren mit Auszeichnung das Amt eines Univerſitätsrichters 
verwaltet hat und nun nach Inſterburg überſiedelt, hatte der 
Lehrkörper der Univerſität geſtern ein Abſchiedseſſen in der 
Paläſtra Albertina veranſtaltet, an welchem etwa 50 Herren 
theilnahmen, unter ihnen auch der Kurator der Univerſität, Herr 
Oberpräſident Graf Bismarck und der Kuratorialrath, Herr 
Oberpräſidialrath v. Werder. 

m Inſterburg, 24. Juli. Der Vorſtand der Handwerks⸗ 
kammer tagte geſtern in Gegenwart des Staatskommiſſars 


Regierungs⸗Aſſeſſor Damann. Als Vertheilungsmaßſtab für 
die Aufbringung der Koſten für die Handwerkskammer wurde die 
Größe des Betriebes und die Zahl der in dleſem beſchäftigten 
Geſellen und Lehrlinge bezeichnet. Ein endgiltiger Beſchluß 
wurde indeß nicht gefaßt, da im Auguſt in Königsberg eine 
Konferenz abgehalten werden ſoll, an welcher ſich Kommiſſare 
beider Handwerkskammern betheiligen werden. Auch ſoll im 
Laufe des Auguſt in Danzig ein Handwerkertag ſtattfinden, 
an dem ebenfalls Kommiſſare der Handwerkskammern für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen theilnehmen werden. Auf eine Anfrage des 
Landraths zu Darkehmen, erklärte der Vorſtand, daß die Ein⸗ 
führung einer Verſicherung gegen Finnenſchaden von der 
Fleiſcherinnung in Darkehmen in die Hand zu nehmen iſt. 

S Tremeſſen, 24. Juli. Das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit feierte das Gutsbeſizer Meißner'ſche Ehepaar in Rudki 
bei Tremeſſen. 

T Koſten, 24. Juli. Geſtern Nachmittag ging ein ſchweres 
Gewitter, welches mit Hagel begleitet war, nieder. Der Blitz 
ſchlug in die Scheune des Wirths Joſeph Kaczmarek zu 
Donatowo, wobei außer dieſer noch eine nebenſtehende Scheune 
und ein Stall total niederbrannten. Da Hilfe ſofort zur Stelle 
war, ſo konnte ſämmtliches Vieh gerettet werde. K. erleidet 
trotz hoher Verſicherung des Gebäudes großen Schaden, da be⸗ 
reits ein großer Theil des diesjährigen Roggens ſich in der 
einen Scheune befand, der nur ſehr niedrig verſichert war. Ein 
anderer Blitz fuhr in einen auf freiem Felde bei Peterkowieza 
ſtehenden Roggenſchober, der ebenfalls ein Raub der Flammen 
wurde. — Die neue Bahnſtrecke Koſten⸗Goſtyn geht ihrer 
Vollendung entgegen. Anfangs werden auf dieſer Strecke nur 
vier gemiſchte Züge verkehren. Der erſte Zug wird, von Goſtyn 
kommend, um 8 Uhr 30 Min. Vormittags auf Bahnhof Koſten 
eintreffen. Der erſte Zug verläßt die Station Koſten um 11 Uhr 
10 Min. Vormittags, der zweite Zug wird um 2 Uhr 15 Min. 
Nachmittags hier eintreffen und um 7.10 Min. Abends nach 
Goſtyn zurückfahren. 

1 Schmiegel, 24. Juli. In einem Teiche bei der 
Kuſchener Ziegelei badeten geſtern mehrere für die Ernte⸗ 
Arbeiten auf dem Dominium Kuſchen beurlaubte Soldaten des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 50 aus Liſſa, von welchen der eine, 
der im letzten Jahre dienende Musketier Robert Schmidt aus 
Daubitz bei Rothenburg, ertrank. Ein zweiter war dem Er⸗ 
trinken nahe und konnte nur mit Mühe gerettet werden. 

H Meſeritz, 24. Juli. Beim Baden in der Obra gerieth 
die Dienſtmagd Libera in eine tiefe Stelle und ging unter. 
Auf das Hilfegeſchrei ihrer Freundinnen eilte ein zur Zeit auf 
Urlaub befindlicher Soldat herbei und ſprang ihr nach. Es 
gelang ihm auch, ſie zu retten. Die unter Leitung des Arztes 
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg. 

Gueſen, 24 Juli. Im Owieczki'er See find geſtern zwei 
Frauensperſonen und zwei Pferde aus dem Dorfe Sulin 
ertrunken. Sulin leidet an Waſſermangel, weshalb die Wirthin 
anſpannen ließ und mit dem Stubenmädchen und einem Dienſt⸗ 
boten nach Waſſer fuhr. Das Geſpann kam im Waſſer in eine 
tiefe Stelle, und Wagen, Pferde und Menſchen verſchwanden in 
den Fluthen. Ein Mädchen hielt ſich krampfhaft an einer 
ſchwimmenden Tonne, welche vom Wagen geſpült war, feſt und 
ſchrie um Hilfe. Der Gaſtwirth Ericke aus Owieczki hörte das 
Hilfegeſchrei, eilte ſofort herbei, und es gelang ihm, die eine 
Frauensperſon vom Tode des Ertrinkens zu retten. Die beiden 
anderen fanden ihren Tod. 

+ Oſtrowo, 24. Juli. Heute traf der Generals 
gou verneur Fürſt Imerytinski aus Warſchau in unſerer 
Nachbarſtadt Kaliſch zur Eröffnung des daſelbſt neuerbauten 
Stadttheaters und zur Enthüllung des Denkmals für 
Kaiſer Alexander III. ein. — Auf dem Rittergute Brud zewin 
bei Kaliſch iſt in dieſer Woche in Folge Blitzſchlages die 
katholiſche Kirche nebſt Inhalt vollſtändig eingeäſchert worden. 
Der Schaden iſt groß, da das Gotteshaus nur mit etwa 7000 
Mark gegen Feuersgefahr verſichert war. 


Verſchiedenes. 


— [Vom deutſchen Kriegervereinsweſen.] Nach den 
neueſten Geſchäftsbericht (Abſchluß am 1. April 1900) beſteht der 
deutſche Krieger-Bund aus 356 Verbänden mit 13805 Vereinen 
und 1195 898 Mitgliedern (gegen 281 Verbände mit 12891 Vereinen 
und 1118067 Mitgliedern am 1, Januar 1899). Von den Mitgliedern 
ſind 280055, alſo etwa 25 Proz., Veteranen der Kriege von 1870/71 
und weiter zurück. Für Unterſtützungszwecke wurden 1899 
125 139,85 Mark verausgabt und daneben wurden 216 Krieger⸗ 
waiſen in den Kriegerwaiſenhäuſern zu Römhild, Canth und 
Osnabrück verpflegt und erzogen. Die Bundes⸗Sterbekaſſe zahlte 
im Jahre 1899 in 402 Fällen 89816,39 Mark Sterbegelder aus. 
Das Vermögen des deutſchen Kriegerbundes beträgt in mündel⸗ 
ſicheren Hypotheken, Werthpapieren und Baarbeſtand 636832 Mk., 
wobei der Werth und das Inventar der drei Waiſenhäuſer nicht 
berückſichtigt iſt. 

— [Das letzte Packet aus Peking.] Auf bisher noch 
unaufgeklärte Weiſe iſt es den Profeſſoren der Pekinger 
Lazariſtenſchule gelungen, noch Mitte Juni eine mit allen 
Stempeln ordnungsmäßig verſehene Kiſte aus Peking zu be⸗ 
fördern. Die Kiſte wurde dieſen Montag bei dem ehemaligen 
Profeſſor dieſer Schule, einem in Paris wohnenden Freunde 
des Biſchofs Favier (Peking) abgegeben. Der Empfänger gab 
ſofort dem Pariſer Erzbiſchof Richard davon Kenntniß. Die 
Kiſte enthielt kein Schriftſtück, ſondern fünfzehn geſchnitzte 
Figürchen, Arbeiten der jugendlichen chineſiſchen Chriſten. 
Dieſe Kiſte iſt wahrſcheinlich das einzige Frachtſtück, welches 
nach dem 10. Juni aus Peking nach Europa geſandt worden iſt. 

— Die Kleidung der Chineſen zeigt als Obergewand die 
urſprünglich mandſchuriſche lange Robe, die je nach der Jahres- 
zeit von ſehr verſchiedener Dicke iſt. Die untern Theile des 
Körpers werden durch ſie und durch die unten zugeſchnürten 
Beinkleider weit beſſer geſchützt als durch unſere Kleidung, 
während man im Sommer das bequemſte Unterzeug darunter 
tragen kann. Bei zunehmender Kälte zieht man einfach immer 
noch einen ſolchen langen Rock mehr an. Auch die Kinder packt 
man dann dermaßen in ſtark wattirte Kleider ein, daß ſie oft 
ebenſo breit wie lang werden. Sie bieten ſo einen ſehr drolligen 
Anblick dar. Fällt ein ſo vermummtes kleines Ding hin, dann 
iſt es nicht im Stande, allein wieder aufzuſtehen, ſondern muß 
wie ein Häufchen Unglück liegen bleiben, bis jemand kommt, der 
es auf die Füße ſtellt. In Europa haben die wenigſten Menſchen 
eine Vorſtellung davon, wieviel Pelzwerk aller Art im nörd⸗ 
lichen Theile des Reichs der Mitte mit ſeinen verhältnißmäßig 
ſehr ſtrengen Wintern getragen wird. Jedermann im Volke 
beſitzt ein Schaffell und könnte ohne ein ſolches der ſchneidenden 
Kälte auch gar nicht Stand halten. Die Zobelfelle dürfen 
in ihrer natürlichen Farbe nur von Civilmandarinen vom vierten 
und Militärmandarinen vom dritten Range an aufwärts ges 
tragen werden. Dem Kaiſer und feiner Familie iſt eine be⸗ 
ſondere Art von Jacke aus Zobelſellen vorbehalten, worin bie 
Felle ſo angeordnet ſind, daß die helleren Theile der Bruſt 
Reihen von Flecken bilden, die genau im gleichen Abſtand von 
einander ſtehen müſſen. Niemand außer dem Kaiſer darf eine 
ſolche Jacke ohne beſondere Erlaubniß tragen. Sie wird ſo gut 
ließe ausſchließlich an die Prinzen der kaiſerlichen Familie ver⸗ 

ehen. 


8959] Der Poſener Provinzial⸗ 

gefangenenfürſorgeverein bittet 
edle Menſchenfreunde um Be⸗ 
cafe ani ſofort für einen Hand⸗ 
ungsgehilfen (Getreide), zum 3. 
Auguſt cr. für einen Bahnſchaffner 
(Schmied), zum 10. Auguſt er. für 
einen früheren Lehrer, zum 6. 
Oktober cr. für einen fr. Poſt⸗ 
aſſiſtenten. Angebote zu richten 
an den Ober⸗Staatsanwalt 
in Poſen. 


Handesisstandı a 
8331] Suche für meinen Sohn 


in einem größeren Material» 
waaren⸗Geſchäft eine Stellung 


als 
Verkäufer. 


Selbiger iſt bei mir 4 Jahre 
im Geſchäft thätig und iſt auch 
mit der Buchführung vollſtändig 
vertraut. Meldungen bitte zu 
richten an 
Rud. Israel, Schinkenberg 

Weſtpreußen. 


Materialiſt 
20 J. alt, ſ. Stell., auch Aushilfe, 
da er z. Militär eingezog. wird. 
Gefl. Meld. w. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8902 d. den Geſelligen erb. 


e rbeiü. Industrie 


Zieglermeiſter 
isber auf bedeut. Werken mit 
rfolg thätig geweſen, worüber 

beſte Zeugniſſe, ſucht für ſof. od. 
ät. Engagement. Meld. w. br. m. 
.Aufichr. Nr. 8921 d.d.Geſellg. erb. 


Ein Müller 

engl. u. der polnischen Sprache m., 
verh., Familie 2 Kinder, noch in 
ungekünd. Stelle., ſucht dauernde 
Stellg. als Alleiniger oder auf 
kleiner Mühle als Werkführer od. 
auf Guts mühle v. 1. Septbr. od. 
1. Oktbr. Bin ein gut. Schärfer 
u. mit allen Maſchinen der Neu⸗ 
zeit ſehr gut vertraut. Meldg. zu 
richten an 8817 
B. Janke, Liebſtadt Oſtpr. 
18936 


Tüchtiger 


Schneidemüller 


nebt von jofort oder ſpäter gute, 
auernde Stellung. Geh. 65 Mk. 
monatl. u. fr. Stat. Geſchäftsluſt. 
Herren Schneidemühlenbeſ. welche 
gern e. ſ. Geh. ausgeb. w., belieb. 
hre Adr. u. Nr. M. L. 40 a. d. Exp. 
d. Oſtd. Pr., Bromberg, z. ſend. 


Müller 


28 J. alt, ſucht ſofort Stellung. 

Sloſecki, Thorn III, Ulanenſtr. 2. 
Suche ſofort oder ſpäter Stel⸗ 

lung in mittlerer Stadt als 


Milchfahrer 


oder Bierfahrer 
Gefl. Meldg. werd. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 8889 d. d. Geſ. erb. 


„ L An tset 


8896] Suche Stellung als erſter 
reſp. alleiniger Beamter mit 
uten, langjährigen Zeugniſſen, 
pfehlg., in größ. Wirthſchaft ge⸗ 
weſen, ſchon ſelbſtändig bewirth⸗ 
ſchaftet, 30 J. alt, kath. Off. an 
bezkowski, Inſpekt., Karls⸗ 
berg per Strasburg Weſtpr. 
Tücht., gewiſſenh., unverh. 
Laundwirth, Reſerveoff., übungs⸗ 
85 12 J. b. F., bef. ſelbſt.z.wirthſch., 
von ſof. od. ſpät.Vertrauensſtellg. 
Gefl. Meldg. werd. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 8224 d. d. Geſellg. erb. 


Landwirth 
evangl., unperh., tücht. u. erf. im 
Rübenbau, Drillkultur, Viehzucht 
2c., ſeit 1878 auf Gütern in Oſt⸗ 
u. Weſtpreuß., Pommern u. Poſen, 
auch 1½ 3. gerichtl. Zwangsver⸗ 
walter thät. geweſ., worüb. beſte 
Zeugn. u. Referenz. z. Seite ſteh., 
init gleich od. ſpäter Stellung. 

efl. Meldung. an J. Grieſe, 
Dirſchau, Neuſtadt, Nordſtr. 9. 
Suche z. 1. 10. d. Is. anderw. 
Stellung als Inſpektor. 
B. 38 J. a., ev., verh., m. Rübenb., 
Drillk. ꝛc. vertr., h. ſelbſt. gew., 
1. hieſ. Stell. 4 J. Frau tücht. 
Wirthin. PT erb. u. J. B 9653 
poſtlagernd Dirſchau. [7872 
8466] Beſitzersſohn, 17 Jahre 
alt, kräftiger Statur, 2½ Jahre 
in der 5 Huf. groß. Wirthſchaft 
eines Vaters thätig geweſen, 
ucht bei fr. Station und jährlich 
50 Mk. Taſcheng. beh. weiterer 
we i. d. Landw. Stellg. a. 
ein. kl. Gute pp., gr. Beſitzthum. 
Off. unt. K. 3333 poſtlag. Poſt⸗ 
amt Miswalde Oſtpr. erbeten. 
89291 Inſpektoren, Maſchi⸗ 
miſten, Heizer u. Müller, Inſt⸗ 
leute nach Pommern empfiehlt 
Landw. Vermittelungsbüregau 
A. Lepoſa, Königsberg ı. Pr., 
Vord. Vorſtadt 7. 


Ein berh. Hofmeiſter 


cht p. ſof. od. p. Martini d. Js. 

tellung. Offert. unt. W. M. 227 

ſer.⸗Annahmeſt. W. Meklen⸗ 
urg, Danzig, erb. 18740 


 Inverh. Gärtner 


auf g. Zeugn., p. 1. Aug. od. ſp. 
Ei, als erg u. Jäger. Gefl. 
eld. u. 100 poſtl. Lautenburg. 


Oberſchweizer, Kuhmeiſter 
u. Freiſchweizer empfiehlt das 
landwirthſchaftl. Vermittelungs⸗ 
bureau A. Lepoſa, Königs⸗ 
berg i. Pr., Vordere Vorſtadt 7. 
Ein tüchtiger, mit prima Zeug⸗ 
niſſen verſehener 18603 


Oberſchweizer 
wünſcht zum 1. oder 15. Auguſt 
Stellung bei 50 b. 70 Kühen. Wird 
hauptſächl. 84 gute Herrſch. geſeh. 
Anfrag. an Andrejſas Bonna 
in Jezewo, Kreis Schwetz. 


Nene en 
8937] Eine 


Lehrlings⸗Stelle 


im Kolonialw.⸗ od. Delikateſſen⸗ 
Geſch. w. per 1. Okt. für e. jung 
Mann geſ., welch. weg. Aufgabe 
d. Geſch. ſeine Lehrz. unterbrech. 
muß. Gefl. Off. u. G. B. 500 a. d. 


Exped. d. Oſtd. Pr., Bromberg. D 


Offene Stellen 

8749] Für die Verwaltung 
der Reſtauration im Soolbade 
und Kurhauſe zu Inowrazlaw 
wird ein tüchtiger 


Wirth oder 
Oberkellner pp. 


eſucht. Kaution nach Ueberein⸗ 

unft. Näheres zu erfahr. durch 
Henke, Baumeiſter, 

Ein Förſter in Weſtpreußen 

ſucht einen geprüften, evangl. 
Hauslehrer. 

Gefl. Meldungen mit Angabe der 

Gehaltsanſprüche werden briefl. 

mit der Aufſchr. Nr. 8681 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer 


für einen Knaben von 9 Jahren 
ſofort geſucht in Kl.⸗Ellernitz. 


acts n 
Per ſofort oder ſpäter wird ein 
mit der Getreide-, Dünge⸗ und 


Futtermittel⸗Branche genau ver⸗ 
trauter, chriſtl. junger Mann als 


Buchhalter 
und Korreſpondent 


geſucht. Derſelbe muß an korrekte 
Buchführung gewöhnt und mit 
Abſchlüſſen vertraut ſein. Aus⸗ 
führliche Meldungen mit cehalts⸗ 
angaben werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8582 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7976] Suche von ſofort einen 


jüng. Verkäufer u. 


einen Lehrling 
Chriſten, für mein Tuch und 

Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 
Robert Preuß, Rieſenburg. 
8523] Für mein Kolonial- 
waaren- und Schankgeſchäft ſuche 
per ſofort od. ſpät. einen jünger. 


Verkäufer 
1 Volontär 


und 2 Lehrlinge. 
S. Cohn, Schönſee Wpr. 
Per 1. Auguſt cr. ſuche ich für 
mein Schankgeſchäft, verbunden 
mit Reſtaurant, einen gewandten, 
jüngeren 18516 


Expedienten. 


Retourmarke verbeten. 
Robert Heller, Bromberg. 


Einen jungen Mann 
u. zwei Lehrlinge 


für ſein Kolonialwgaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſucht per 
ſofort Albert Koch, 
83581 Allenſtein. 
8017] Für mein Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt ein. jüng. 


Kommis. 

Emil Behnke, 
Kolonialw.⸗, Deſtill, Cigarr.⸗ u. 
Wein ⸗ Handlung, 
Strasburg Weſtpreuß. 

8969] F. m. Kolonialwaar.⸗ u. 
Schankgeſch. ſuche p. ſof. e. jüng. 
Verkäufer od. e. Volontär u. 
1 Lehrling. Off. u. M. W. 400 
poſtlagernd Marienwerder A. 

8977] Suche zum ſofort. Ein⸗ 
tritt oder 15. Auguſt für mein 
Kolonial-, Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft e 

. D xpedient., 

Gehilfen 525 polniſchen 
Sprache mächtig. 

Guſtav Bannik, Loetzen. 


Verkäufer 
welcher tüchtiger Dekorateur ſein 
muß, per 1. September, ev. früher, 
geſucht. Zeugn., Bild, Anſprüche. 
Marcus Levinthal, Colberg 
Manufakturwaaren. 18846 


8987] 


Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, finden per 1. Auguſt u. 
1. Oktober angenehme, dauernde 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen erb. 
H. Herrmann, Strelno. 
8944] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
findet ein tüchtiger 


junger Mann 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, von ſofort Stellung. 
And. Bromber, Lobſens. 


Für mein Material⸗ u. Roh⸗ 
prödukten⸗Geſchäft ſuche ich per 
per 15. Auguſt reſp. 1. Septemb. 
cr. einen jüngeren 18489 


Verkäufer 
und einen Lehrling. 


Verkäufermeldungen bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

J. Becker, Freyſtadt Wpr. 


Per 1. Septemb. ſuchen wir 


L ilteren, tüchtig. Verkäufer 


der große Schaufenſt. z. dekor. 
verſt. Den Meld. ſind Ph 


ot 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. beizuf. 
Gronowski & Wolff 


Bromberg, [8454 
Manufakt., Moden u. Wäſche. 


Für mein Manufaktur und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September d. 33. eventl. früh. 
einen tüchtigen, älteren 


Verkäufer 

der auch große Schaufenſter ge⸗ 
ſchmackvoll dekoriren kann. 8504 

Ferner per ſofort reſp. 15. Aug. 
2 tüchtige 5 

Verkäuferinnen. 

Polniſche Sprache erforderlich. 
en Bewerbungen bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften, Photographie u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
A. Batſchinski, Sensburg. 

8798] Zum Eintritt per 1. 
bezw. 15. Auguſt er. ſuche ich 
einen älteren und einen 
jüngeren 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ g 


tig. Nur wirklich tüchtige 
Kräfte, auch im Dekoriren be⸗ 
wandert, erhalten bei gutem 
Salair dauernde Stellung. 
Den Meldungen bitte ich Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche, eugniſſe 
u. Photographie beizufügen. 
J. Rosenberg. 
J. Salinger Nachfl. 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren 
Drtelsburg Ditpr. 
DEE 
Zum 1. Oktober cr. wird ein 


Mlaterialiſt 


über 25 Jahre alt, unverheir., 
evangeliſch, auch volniſch ſprech., 
zur Führung einer Deſtillation 
mit Reſtauration geſucht. Ein⸗ 
kommen (Salair) ca. 2000 Mk. 
Kaution 500 Mark erforderlich. 
Bewerber wollen ihre Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Angabe der 
momentanen Beſchäftigung unter 
V. E. 954 an die Expedition 
des „Geſelligen“ einſenden. 
oe 
Jüng. Verkäufer 
ſuche für mein Keller-, Bier⸗ u. 
Schankgeſchäft per ſofort mit 
150 Mk. Kaution. Altersangabe, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts ⸗ 
anſprüche bitte zu richten an 
Auguſt Konopatzky, 
Marienwerder Weſtpreußen. 
Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
einen gewandten, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
mit angenehmem Aeußern. [18575 
B. Borchert, Sens burg. 
7624] Ich ſuche für mein Ma⸗ 
terlalwaaren⸗, Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ und Baumaterial.⸗ 
Geſchäft zum 15. Auguſt cr. ein. 
älteren, durchaus tüchtigen, 
verläſſigen 


zu⸗ 


Gehilfen 
der etwas polniſch ſpricht, jedoch 
nicht Bedingung. Meldungen 


bitte Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
Robert Schulz, 
vorm. Guſtav Grzybowskt, 
beſſel. 
Daſelbſt kann ſich zum ſofort. 
oder ſpäteren Eintritt 


ein Lehrling 


melden. 

8919] Für mein Kolonialw.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort reſp. 
per 15. September 


1 jungen Mann 
1 Volontär 
1 Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
E. A. Bukowski, Lautenburg 
Weſtpreußen. 
8864] Einen ſoliden 


jüngeren Gehilfen 


ſuche für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft. 
F. Wenzel, Lyck Oſtpr. 


Ein junger Mann 
mit beſſerer Schulbildung, aus 
achtbarer Familie, findet in mein. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ver⸗ 
bunden mit Deſtillotton, von 
ſofort Aufnahme. Poln. Sprache 
erforderlich. P. Jeſionowski 
Inowraziaw, Markt. [8378 

8362] Einen jüngeren 


Kommis 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
Ne ee Sprache mächtig, ſucht 
r fein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. reſp. 15. 
Auguſt, Meldungen nebſt Ge⸗ 
re rüchen erbeten 
. gewinsti, Oſterobe Oſtpr. 


8695 I mein Deſtillations⸗ 
und nialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Meldungen u. Gehaltsanſprüche 
erb. L. Joelſohn, 
Inh. Moritz Pottlitzer Wwe., 
Brieſen Weſtpr. 
8893] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
ſuche zum 1. reſp. 15. September 
für mein Tuch”, Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft. Offerten 
mit Ang. der Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erb. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung e 
Otto Schaumann, Gol dap. 


8876] Suche zum 1. Auguſt 
evtl. von ſofort für mein Kolo⸗ 
nial- und Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen älteren, erfahrenen 
und zuverläſſigen 


Gehilfen 
kath. Konfeſſion und der poln. 
Sprache mächtig. Den Meldung. 
ſind Lebenslauf, Zeugnißkopien 
und Gehaltsgnſprüche beizufüg. 
Perſönliche Vorſtellung bevorz. 
St. Szezukowski, 
Dirſchau, Langeſtraße 4. 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur“ 
und Modewagaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. Auguſt einen 


tüchtigen, ſelbſtändigen 18986 
Verkäufer 
ſowie einen Volontär 


beide der polniſchen Sprache 

mächtig. Gebaltsanſpr., Photo⸗ 

graphie erwünſcht. 

S. Wollenberg, Mewe Wpr. 
Waaren⸗Haus. 


86731 Für mein Manufaktur⸗ 
und Koönfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Auguſt reſp. 1. Septbr. 
1 flotten, tüchtigen 


Verkäufer 


welcher auch im Dekoriren der 
Schaufenſter bewandert iſt. Den 
Offert. bitte Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station beizufügen. 


1 Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern; jelbitges 
ſchriebene Offerten erbittet 

A. Mendelſon, 

Rummelsburg Pommern. 


8750] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen gewandten 


Verkäuſer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſowie einen perfekten 


Dekorateur. 
Meldungen nebit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen, Ariatnalzeugulſſen und 
Photographie erb. 
Hermann Jacoby, 
Dirſchau, am Markt. 


8863] Suche von ſofort einen 
Volontär 


und einen Lehrling 
egen ſehr hohe Entſchädigung 
ür Kleidung und Wäſche. 
Julius Knopf, 
Kolonial-, Deſtillation u. Eiſen⸗ 
waarenhandlung, Schwetz a. W. 


[Gewerbe u, dustrie! 
8579] Sofort geſucht 1 tücht. 
Buchbindergehilfe. 

S. Körner, Liebſtadt Oſtpr. 
8755] Ein tüchtiger, älterer 

Braugehilfe 
findet noch ſofort oder v. 1. Aug. 


Stellung. F. Welſch, Lagerbier⸗ 
Brauerei, Flatow. 


Brauer 


geſucht, der ſelbſtändig arbeitet 
und mit Hand anlegt. Umſatz 
3000 Hl. Gövelbetrieb. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8523 durch den Geſellg. erb. 


1 Uhrmachergehilſen 
verl. A. Kokolsky, Graudenz. 


8228] Einen Uhrmacher⸗Ge⸗ 
hilfen, jüngere Kraft, ſucht per 


gleich Otto Haebel, 
Uhrmacher, Lyck Oſtpr. 
Ein jüngerer 
Uhrmachergehilfe 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Koſt und Logis im Haufe. Ge⸗ 
balt nach Leiſtung. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8403 durch den Geſelligen 
erbeten. 


8 Zwei bis drei 

arbiergehilfen 

finden von ſofort gute Stellung. 

Gehalt 30 bis 35 Mk. monatlich 

und freie Station. 

E. Unrau, Podgorz Weſtpr. 
8289] Einen tüchtigen 


Barbier-n. Aeiſeurgehilſ. 
guten Haar⸗ u. Bartſchneider, 
(Lohn monatl. 25 b. 30 Mk.) je 
nach Leiſtung, wünſcht zum 1. 
H. Doehring, Friſeur, 
Konitz Weſtpr. 


Ein Friſeur⸗ Gehilfe 
kann von gleich oder ſpäter ein⸗ 
treten. Joh. Halbe, Elbing, 
89091 Waſſerſtraße 18. 


finden von Sarbiergebilfen 


dauernde Stellung. 8327 
A. Beeskow, Danzig, Tobiasg. 5. 


Ein tüchtiger Zarbiergehilfe 
findet dauernde Stellung bei 

J. B. Salomon, 
87281 Bacheſtr. 2. 


Einen Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
gehilfen ſowie Lehrlinge 
ſucht für ſofort Otto Jack, 
Obermeiſter, Schneidemühl. 
5 un finde 1 on el 
ehilſe findet von ſogl. Stellg. 
no Schwetz a. W. 


Bäckergeſelle 
kann am 3. Auguſt bei mir ein⸗ 


treten. Wochenlohn 7,50 Mark. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 


horn, 


melden. [8628 
P. Vesper, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 
8401] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 


Bäckergeſellen 


der auch mit Kuchenbäckerei be⸗“ 


wandert iſt, bei gutem Lohn. 
Wilhelm Witt, Bäckermeiſter, 
Filehne. 


V. ſof. od 29.d. M.tücht. Bäckergeſ., 
elbſtänd. Arbei t., geſ. Wwe. Ant. 
oetzel, Konitz, Schloch.⸗Str. 54. 
8940] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 


Bäckergeſellen. 
Pacht nicht ausgeſchloſſen. 
Wolter, Leibitſch bei Thorn. 
Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
findet v. ſofort od. 30. d. Mts. bei 
6 Mk. Wochenlohn Stellg. Meldg. 
unter Z. 20 an die Oſtdeutſche 
Zeitung, Thorn. [8908 


Monteure 
dur⸗haus ſelbſtändig und firm im 
Allgemeinen u. Dampfmaſchinen⸗ 
bau, welche auch Erfahrung mit 
Wolf'ſchen Lokomobilen u. Dampf⸗ 
dreſchmaſchinen haben müſſen, 
en dauernde und lohnende 

eſchäftigung bei 8931 
Römling & Kanzenbach, 
Poſen. 


Tüchtige Monteure 
für Reparaturen von Lokomobilen 
und Dampfdreſchmaſchinen bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. [7064 
Petzold & Co., Ino wrazlaw. 


Tüchtige Schloſſer, 
Schmiede und 
Keſſelſchmiede 


für lohnende und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung geſucht von [8767 
Hintz & Goebel Nachf., 
Falkenburg in Pommern. 
86751 Suche ſofort zuverläſſigen 
Maſchiniſten 
zur Dampfdreſchmaſchine. 
W. Jem ttb. Warte 
Groß⸗Leſewitz b. Marienburg. 


Mehrere Maſchiniſten 
beim Lohndruſch ſowie einige 
Maſchinenſchloſſer ſucht ſofort 

Fr. Stuhldreer, Maſchinen⸗ 
fabrik, Stuhm. 8966 


Einen Heizer 
der mit Bedienung der Dampf- 
und Dynamomaſchine vertraut 
iſt, ſuchen gegen hohen Lohn 
Bürgerliches Brauhaus 
Akt.⸗Geſ., vorm. E. Radtke, 
Oſterode Opr. 


Einen tüchtigen 


Schmied 
auf Kutſchwagenarbeit (Feuer⸗ 
arbeiter) ſucht bei hohem Lohn 
oder Akkord bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung 
G. Pelz, Wagenfabrik, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein Guts⸗Schmied 
7 Martini geſucht. 1862 
om. Bündtken b. Saalfeld Opr. 


8792] Suche von Martini einen 
gut empfohlenen 


Schmied od. Geſellen. 
Letzterem ſtände herrſchaftliches 
N zur Verfügung. 
Logis und Koſt im Hofe. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung gewünſcht. 
Froſt, Gutsbeſitzer, 
Krzeminiewo bei Kauernick. 
85391 Ein tüchtiger 
Schmied 


— 
und Schloſſer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in der Maſchinen⸗ 
bau⸗ u. Reparaturwerkſtatt von 
Otto Goede in Vandsburg 
Weſtpreußen. 


Schmied 
mit Burſchen von ſofort gegen 
uten Lohn und Deputat ar 


ucht. 183 
Dom. Neu⸗Jaſchinitz 
Schirotzken 
8793] Zwei tüchtige 


Vaullempner 


werden ſofort bei hohem 
Lohn und dauernder Arbeit 
verlangt. 
Bruno Hoptich, 
Marienburg Weſtpr. 
8857] Tüchtige 


Böttchergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei ſehr hohem Lohn. 
Emil Groß, Großböttcherel, 
Schneidemühl. 
Ich ſuche einen älter., tüchtigen 
Sattlergeſellen 
bei hohem Lohn, der Schabracken 
u. Stirnbänder zu arbeiten ver⸗ 
ſte d. ak, Sattiermeitter 
Ratzke, erme 
Danzig. [8928 


[8692 


8853] Suche von fofort einen 
tüchtigen, ſelbſtänd. arbeitenden 


Bautiſchler. 


Offerten bitte an das Bauge⸗ 
ſchäft und Dampfſägewerk von 
G. Murſch, Gerswalde Opr. 
abzugeben. 


Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung auf 
Bauarbeit u. Ladeneinrichtungen. 
Reiſegeld zur Hälfte vergütigt. 
W. Kozlows ki, Tiſchlermeiſter, 
Kruſchwitz. 18296 


8613] Ein verheiratheter, 
tüchtiger, leiſtungsfähiger 
Stellmacher 
der auch einen Burſchen 


15 halten hat, 
Martini bei hob. 
Deputat geſucht. 


Dom. Rehden Weſtpr. 


wird zu 
Lohn und 


Zum 1. Oktober verh 
tüchtiger > 


Stellmacher 


zweiter verh., evangel. 


Kutſcher 
und fleißiger, erfahrener 
Schweizer 
geſucht. Dom. Kleinhof 
b. Prauſt. 
6899] 6 bis 8 tüchtige 
Böttcher 
auf Biertransportgebinde, finden 
per ſofort lohnende, dauernde 
Beſchäftigung, auch in Stück⸗ 
akkord. Meldungen an 
Böttchermeiſter Edzekowski, 
2 t. Dedenarbeit,, Std. 50 Pf., 
a. hoh. Akkord ſt. ein P. Zukowski, 
Danzig, Tiſchlergaſſe 3/5. 


6 Malergehilfen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn 
und Reiſevergütigung 18833 

J. Raſtemborski 
— Lohenſtein Oſtpreugen. 
Zwei tüchtige a [8759 
Malergehilfen 
ſucht Karl Domke, Malermſtr., 
he Wpr. Reiſe wird ver⸗ 
et. 


Malergehilfen 
30 bis 40 Pf. die Stunde, ſucht 
für dauernde Arbeit [1880 
Jerd. Brykozynsky, 
Köslin Pomm. 
Malergehilfen 
erhalten gegen hohen Lohn und 
freie Reiſe dauernde Arbeit bei 


Zwei Malergehilfen 


finden ſofort dauernde 1 


gung bei 93 
1. Cannon, Dt.⸗Eylau. 
8633] Vier tüchtige 

Ofenſetzer 

finden dauernde Beſchäftigung 

von ſofort. 


A. Bold a, Töpfermeiſter, 
Culmſee. 


Tichtige Ofenſetzer 


können ſofort eintreten u. erhalt. 
dauernde Beſchäft. in Graude ni 
bei Töpfermeiſter Penke. [899 


Glaſergeſelle 
verlangt, muß geſchickt und auch 
nüchtern ſein, gute Behandlun 
dauernde Arbeit. Meld. brie 
mit Lohnanſpruch u. Referenzen; 
auch einen 18849 


Lehrling 


e 
uguſt Gundlach, 
Glaſermeiſter, Nakel. 


77 75 
evangel., 


5 8836] Für eine kleine Wald⸗ 


Schneidemühle mit Walzengatter 
u. Kreisſäge wird ein tüchtiger 


Schneidemüller und 


ein Heizer 
per 1. 10. 1900 geſucht. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften find ein⸗ 
zureichen an 

Dampfſägewerk Honigbaum 

per Schippenbeil Oſtpr. 

89511 Tüchtiger, ſolider 

Waſſermüller 
konn ſofort eintreten. 
chmidt, Mühle Seegen⸗ 
felde bei Lebehnke. 

8998] 10 b. 12 tücht., jüngere 
Müller werden ſofort auch ſpät. 
bei hohem Lohn geſucht. Bureau 
für Mühlen⸗Induſtrie, Guben, 
Herrenſtr. 5. Rückporto erbeten. 

8953 Einen jüngeren 

Müllergeſellen 
ſucht per ſofort 
aſſermühle Marienfließ 
bei Trampke i. Pom. 
Ein tüchtiger 18950 
Müller 
für Weizenmüllerei 977 1. Aug, 
geſucht. Kunſtmühle Altenfließ 
Nmk. H. Grund, Werkführer⸗ 
Ein tüwtiger 
Windmüller 
der auch etwas Holzarbeit ver⸗ 
115 findet auf einer Holländer⸗ 

Mühle angenehme Stellung, 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 8680 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Nüchterner, ür U — — 

7 r Kund.⸗Waſſer⸗ 
Müller mühle als Allein. 
von ſogl. geſucht. Meldg. unter 
Nr. 8669 durch d. Geſelligen ert. 

Süng., ordentl. Müllergeſelle 
Kundenmüller) find. a. Erſter v. 

(. d. Stellung i. Mühle Puelz. 
Alitersang. m. eugnißabſchr. erw. 


8659 
vom 
geeigı 


N 


Nefle 


braut 
ur 
eha 
afl 
Ein 


ſpr 
at 
N 


t einen 
tenden 


1 


8 nden lohnende und dauernde 
ne eicbäftigung 184 
e Opr. 9 Damoſſägewerk Kl.⸗Plebnendorf. 
“4 Heinrich Italiener 
Komtor Danzig, Weidengaſſe 40. 
ai! Ein nüchterner, auverläjliger 
ung auf Müllergeſelle 
11 75 findet in meiner kleinen Handels⸗ 
eser mühle ſofort Stellung. 46 
18296 I) G. Timm 


Tight. Gatterſchnei 


Sagemühle b. Margonin. 
Tücht. Müller, Tiſchl. 
u. Stellmacher 


Wodtke in Sommerſin⸗ 
üble bei Tuchel Wpr. [8969 


Dilergeee 


eſucht. 18821 
Judt Carlsbach bei Ain 


verh. 8795] Ein tüchtiger, zuver⸗ 
Llläſſiger u. 
29 Waſſermüller 
1 ndet zum 1. Auguſt Stellung 
n Mühle Karezewo per 
PVoſtoczy n.... Richert. 
8506] Ein tüchtiger, nüchterner 
Müllergeſelle 
bof kaun von ſofort oder ſpäter in 
— meine Geſchäftsmühle eintreten. 
le Dahlmann, Schoeneck Wpr. 
8653] Zuverläſſiger, jüngerer 
Anden üller 
uernde udet bei gutem Lohn ſofort od. 
Stück⸗ I 1. August Stellung. 
wöki eidenburger Dampfmühle. 
he 1 Schornſteinmaurer 
50 Pf., nbet bei hohem Lohn ſofort Be⸗ 
ws ki, chäftigung bei 9. üller, 
ö. aurer⸗ und Zimmermeiſter, 
en Gilgenburg Oſtpr. [8837 
n Lobn 3—4 Steinſetzergeſellen 
18833 und Rammer 
. nden ſofort bei hohem Lohn 
en. auernde Beſchäftigung. Meldg. 
8750 Bahnhof Lindenau Weſtpr. bei 
N Steinſetzmeiſter A. Klugmann. 
| 6 bis 8 Steinſetzer 
N werden z. Herſtellung v. Pflaſter⸗ 
br arbeiten auf der Strecke Löwen⸗ 
agen⸗Gerdauen geſucht. Meldg. 
n ei Koernig, Üder wangen. 
11890 3 bis 4 Gehilfen 
sky, die in Dachſteinen und bolländ. 
n. Pfannen bewandert ſind, können 
noch ſofort auf dauernd einge 
n und % 7 Stellt werden. [8906 
eit bei F. Thiele, Dachdeckermeiſter, 
Weſtpr. Brieſen Weſtpr. 
fen Ea d $ 
5 557 8874] Zuverläſſiger 
au. Wirthſchafter 
ür Hofverwaltung und Buch⸗ 
1 findet Stellung zum 
„Oktober. Domäne Lippinken 
tigung ver Wrotzlawken. 
38659 Einer Uebung wegen ſuche 
ſter. vom 13. Auguſt bis 25. Septbr. 
ee geeignete 
ber Vertretung. 
Reflektanten mögen ſich unter 
erhalt. Angabe des beanſpruchten Ge⸗ 
at melden, 
[899 udwig Rohrbeck, Gutsbeſitz., 
Vorwerk Stras zewo, 
Kreis Stuhm. 
23 Dom. Bankau, Kr. Danzig 
7 ſucht ſofort einen erfahr. 18966 
engen; eriten Inſpektor. 
Für mein 800 Morgen großes 
Gut ſuche zu ſofort ein. energiſch., 
umſichtigen und der polniſchen 
f Sprache mächtigen evangeliſchen 
. Inſpektor. 
Wald⸗ Anfangsgehalt 240 Mk. Meldg. 
igatter werden briefl. mit der Aufſchrift 
htiger Nr. 8450 durch den Geſellg. erb. 
und 8752] Geſucht zum 1. 10. 1900 
für Dom. Grünberg ein un⸗ 
verheiratheter, tüchtiger 
8 Inſpektor 
unter meiner Leitung. Anfangs⸗ 
aum ehalt 600 Mk. bei ır. St. exkl. 
r Wäſche (kein Reitpferd); des⸗ 
2 gleichen zu ſofort, ſpäteſtens 1. Ok⸗ 
; tober er., ein verheirath., energ. 
i Wirthſchafter 
für ein Vorwerk, bei 500 Mark 
gen; adar und gutein Deputat. Ge- 
ällige Meldungen mit hs 
innere 7 Abſchriften erbittet Beugnip 
h ſpät. Qberinſpektor Schwensieier, 
ben 2 Trampe bei Brüſſow u/ M. 
beim Jüng. ev. Beamter 
5 —— ſofort geſucht, Gehalt 500 Mt. 
exkl. Wäſche. Nur beſte Zeugniſſe 
it werden berückſichtigt. 18855 
Königl. Prinzl. Adminiftration 
ließ Gollin v. Wiſſer Bz. Bromberg. 
8674] Suche ſofort einen zu⸗ 
18950 | verläſſigen 
Wirthſchaſter 
Aug. der, wenn nöthig, auch Hand an⸗ 
ließ , legt und polniſch ſpricht. 
übrer, W. Zimmermann, 
rn, Broß⸗Leſewitz b. Marienburg. 
8487] Zum 1. Auguſt cr. ge⸗ 
eh brauche einen zuverläſſigen a 
1 Wirthſchafter 
änder⸗ | 
ellung, ur Beaufſichtigung der Leute. 
ch mit ehalt 300 Mark u. freie Stat. 
ch den erkl. Wa ſche pro anno, 
Abbrecht, Coelmſee 
2 bei Sommerau Weſtpreuß. 
Zaſſer⸗ Ein einfacher 18610 
Allein. JInſpektor 
er auß Waufſichtiaung der Leute 
elle RN Aan abi fo and Gef. 
riften 
rſter v. ſprüche erbeten, 9 
zuelz. Lindenthal b. Kgl. 


r. erw. 


aetge, 
Rehwalde, Ar. Graudenz. 


kr 


ſtellt ſofort ein Mühlenbauer 


kann von glei 
günſtigen Bedingung. eintreten. 


Zweiter Beamter 


ſuch 
Gehalt 300 M 


Sichts, 
88811 


jüngeren, 
Beamten. 


8413] Dom. 
Poſt Stempuchowo 


einen unverheiratheten 


bewirthſchaften. 


ſind zu richten an die 
Gutsverwaltung. 
8578] Ein zweiter 


Beamter 


Graebe, Rittergutsbeſitzer, 
Karniszewo bei Kletzko 
in Poſen. 

8643] Suche einen 


Wirthſchaftseleven 


aus guter Familie. 
Herrmann, Gut Schwarz⸗ 
wald bei Ponſchau Weſtpr. 


geſucht. Meldungen werd. brie 
durch den Geſelligen erbeten. 


ein junger Mann 


Dom. Rieſenwalde 
bei Rieſenburg Weſtpr. 


Suche vom 15. 


tüchtigen, jungen, evangeliſchen 


Brenner 
der ſchon 
und in der 


Meldungen werden briefli 
der Aufſchrift Nr. 8861 
den Geſelligen erbeten. 
8947 
unverheiratheten 


Brenner 


ſucht ſofort 
Generalsgut Woltersdorf 


Brennerei. 


nere freundliche 


nicht beanſprucht. 


Ein junger Mann 


Wpr. findet 
ein Hofmann 


der die laufende Schirrarbeit zu 


gutem Lohn . 
Auch finden daſelbſt 


zwei Inſtleute 


8393) Zum 1. Oktober reſp. 


zuverläſſiger 


Jorſtaufſeher 
tüchtiger Raubzeugfänger 
auskömmlichem Gehalt und 
putat Stellung. 
Gutsverwaltung Kl.⸗Rohdau 
bei Nikolaiken Wpr. 


Achtung, Schweizer! 

Welch. Oberſchweiz. od. Agent 
kann mir zu ſofort oder 1. Aug. 
einen Unterſchweizer beſorgen 
5 Mark Belohnung. Stellung 
und Koſt gut. Meldungen an 
Oberſchweizer G., 
Charcic, Bahnſtation Wronke. 

8965] Suche z. 1. Auguſt einen 


tücht. Unterſchweizer b. hohem 
Lohn und guter Stalleinrichtung. 


C. Burgener, Oberſchw 


Hobendorf, St.“ Alt⸗Dollſtädt 


Gärtnergehilfen 
hauptſächlich in Topfpflanzen⸗ 
kultur erfahren, nicht unter 20 
Jahren, ſucht zum 1. Auguſt 

aul Ringer, [8979 
Handelsgärtner, Graudenz. 

In Gut Steffenswalde, 
Station der Bahn Oſterode⸗ 
Hohenftein, werden geſucht: 

D ein verheiratheter 18481 
Gärtner 
für Obft- u. Gemüſebau v. ſofort, 
2) ein verheiratheter 
Stellmacher 
und drei verheirathete 
Pferdeknechte 
zu Martini d. 38, 
Suche ſofort oder 15. Auguft 
einen Jungen, tüchtigen 

Gärtnergehilfen 
für Baumſchule und Freiland⸗ 
kulturen. Gehalt 20 Mark dei 
guter, freier Station. [8677 


rund Stampe, Inowrazlaw 
Pakoſcherſtr. 8. ER 


Ein Lehrling 


oder Herbſt unter 


zu den Dienſtantritt ge⸗ 

Ackerbauſchüler bevorzugt. 
ie 
E 
8760 


Dom. Groddeck bei 
Driczmin ſucht zum 1. Auguſt er. 
landwirtbſchaftlichen 


Niemtſchin, 
Bez. Brom- 
berg, ſucht zum baldigen Antritt 


Wirthſchafts aſſiſtent. 


der befähigt iſt, nach gegebenen 
Dispoſitionen ein Nebengut zu 


Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 


findet ſogleich bei 300 Mk. jährl. 
Gehalt und freier Station exkl. 
Bett, u. Wäſche bei mir Stellg. 


Wirthſchafts⸗Eleve 


für große Wirthſchaft von ſofort 
mit der Aufſchrift Nr. 8635 


8377] Zur Erlernung d. Land⸗ 
wirthſchaft wird zum 1. Oktbr. 


geſucht. Beſitzersſohn bevorzugt. 


a vo Auguſt für 
meine Spiritus⸗Brennerei einen 


N geweſen 
irthſchaft mithelfen 
muß. Gehalt monatlich 24 Mk. 
mit 
urch 


Tüchtigen, nüchternen, 


bei Zülshagen, Kr. Dramburg. 


Ein auſtänd., jung. Mann 


find. art Erleruung der Bren- 
€ . Aufnahme. 
Für weiteres Fortkommen wird 
beſtens geſorgt, Honorar wird 
0 Pammin 
bei Arnswalde, Neumark. 18964 
Die Brennereiverwaltung. 


der das Brennereifach m. neueſt. 
Einricht. kenn. lernen will, find. 
Stellung. Bärting b. Sonnen- 
born Opr. Weilandt, Brenn.⸗Verw. 


In Raſenfeld bei Roſenberg 
18682 
machen und vorhauen muß, bei 


mit Schwarwerkern Wohnung. 


früher findet ein verheiratheter, 


bei 
De⸗ 


F. Linde. 


Rittergut 


Dumas Leute 
welche ſich dem Molkereifach wid⸗ 
men wollen, finden jederzeit Auf⸗ 
nahme, evtl. auch ältere Herren. 

Geno enſchafts⸗Molkerei, 
74471 romberg. 


Vogt 
der befähigt iſt, die ge 


fel übernehmen, ehrlich u. nü 


eſucht. * mit Zeugnißab⸗ 
chriften und Adreſſe des letzten 
Er. zu ſenden an Dom. 
Wtelno bei Triſchin. 18835 


Achtung! 
10 Mark Belohnung 


bezahle ich Demjenigen, der mir 
ſofort oder 1. Auguſt einen tücht. 


Lehrburſchen 


er L. Ziltener, Ober 
e 
81 


Kr. Culm a. W. 


83271 Da ich meinen alten 


Schafmeiſter 


enſionire, ſuche ich für den⸗ 
elben einen gut empfohlenen 
Nachfolger. Schäfer, welche 
bereits in Stammſchäfereien 
thätig waren, bevorzugt. An⸗ 
tritt 1. Januar 1901. 
Ramb.⸗Stammſchäferei 
Nitſche, Bez. Poſen. 
Rittergutsbeſ. Lehmann, 
Nitſche. 


8791] Einen rüſtigen 


Kuhhirten 


ſuche ich von Martini, ledig oder 


At 8 welcher nicht gerade 


gezwungen iſt, einen Scharwerker 
zu halten, bei hohem Lohn und 


Deputat. 2 und wo⸗ 
möglich gute Empfehlung erfor⸗ 
derlich. Gutsbeſitzer Froſt, 


Krzeminiewo bei Kauernick. 
83361 Ein durchaus zuverläſſiger, 
nüchterner, 

verh. Kutſcher 
von Martini d. Is. geſucht. 

Dom. Troop b. Bahnh. Troop, 

Kr. Stuhm. 

Einen verheiratheten 18379 


Pferdeknecht 
ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
von Martini d. J. 
. bopper, Mont au. 
8400] Ein verheiratheter 


Kutſcher 
findet zum 11. November d. 38. 
Stellung in Hochheim bei 
Jablonowo. 


Kuhhirten, Kuechte 
Inſtleute 


finden von Martini Stellung in 
Mirotki p. Altjahn Weſtpr. 
8644] Gorski. 
Peterkau 
er Sommerau Weſtpr. ar per 
ofort einen [8621 


Unternehmer 
mit 20 bis 30 Leuten 


zum Ausroden einer mit Kadick 
und niederem Buſchwerk beſtande⸗ 
nen, 400 Morgen großen Fläche. 


Ein Vorarbeiter 


mit 10 Mann, 10 Mädchen 


wird von ſogleich geſucht zur 
Getreide⸗ und Kartoffelernte in 
Lippau per Skottau Oſtpr. 


1 Vorarbeiter mit 
8 Männern 
und 10 Mädchen 


ſucht zur Ernte 18667 
Adl.⸗Dombrowken 
p. Boguſchau. 


Tüchtige Leute 
Mädchen 
für Haushalt und Meierel, 
Knecht 
für Meierei u. Stall bei hohem 
Lohn von ſofort geſucht. Melken 
ausgeſchloſſen. Reiſe vergütet. 


Käſerei Raudonatſchen, 
86321 Kreis Ragnit Oſtpr. 


Tagelöhner 1884 

ſucht Borck, Nitzwalde. 

8948] Zum 1. Jauuar 1901 

fuche ich einen nüchternen, zu⸗ 
verläſſigen 


Kutſcher 

welcher Pferdepflege, Fahren u. 
Ackerarbeit verſteht. Meldung. 
mit Lohnforderung und Zeug⸗ 
niſſen an Forſtmeiſter Zeißig 
in Cladow (Neumark). 

8949] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche einen 


Unternehmer 
mit 10 bis 12 Leuten 


für die Ernte eventl. auch für 
Rübenerute. 
A. Regehr, Budiſch. 
8858] Suche einen tüchtigen 
Unternehmer 
zur Getreide⸗ und Rübenernte. 
G. Froſt, Krieftohl 
bei Hohenſtein Weſtpr. 


Gutsverwaltun 


Verscoh ie d ene 


8332] 3 tüchtige 
Schachtmeiſter 


berbauer) mit je 20 bis 25 ſti 


D 
3 finden ſofort gegen 3 Mk. 
Lohn pro Arbeiter Beſchäftigung. 


F. derrmann, Marien burg. 


50 Arbeiter 


werden geſucht. 


843 
Kleinert, Schachtmeiſter, 
Unislaw. 


ein muß, wird bei hohem Lohn 


Zwei tüchtige, ſolide 
Schachtmeiſter 
mit Erd⸗ und Chauſſtrungsar⸗ 
beiten vertraut, erhalt. dauernde 
Beſchäftigung bei 1893 
Bauunternehmer W. Kubelke, 
3. Zt. Polepen per Powapen, 
reis Fiſchhauſen. 


9003] Mehrere tüchtige 
Schachtmeiſter 
mit je 30 Arbeitern 
können ſofort dauernd in 
Arbeit treten beim Neubau 
Melno⸗Culm ſee. Mel⸗ 
dungen: Graudenz, Unter⸗ 

thornerſtraße 10. 
Ingenieur Wunder. 


Ein Schachtmeiſter 
mit ca. 
25 gut. Erdarbeitern 


findet bei Meliorationsarbeiten 
dauernde Beſchäftigung. Tage⸗ 
lohn für Arbeiter 2,70 Mk. Zu 
melden bei Bauaufſeher Froeſe, 
Abbau Hohenfelde bei Gr.⸗ 
Wölwitz, Kreis Flatow. [8764 


50 Drainagearbeiter 
können ſich ſofort auf der Herr⸗ 
ſchaft Groß⸗Waplitz, Bahn⸗ 
ſtation der Marienbürg⸗Allen⸗ 
ſteiner Bahn, melden. 8983 
Enderich, Kulturtechniker. 
Geſucht fer längere Beſchäf⸗ 
tigung bei den Bauten auf 
Truppenübungsplatz Biedrusko 
bei Poſen tüchtige f [8340 
Betonvorarbeiter 
tüchtige 


Grabenarbeiter 


(Drainirer) ferner 


Erdarbeiter. 


Meldungen an Schreibers 
Baubureau, Biedrusko, Poſt⸗ 
ſtation Chludowo. 


8650] Ein tüchtiger 
Hausknecht 


kann ſofort eintreten. Hotel 
zum Bahnhof, Dt.⸗Eyla u. 


8988] Geſucht per 1. Oktober 
ein gewandter 


Diener 
welcher auch zugleich Kutſcher 
ſein muß (ein Pferd). eim 


Militär gewejen,, gelernt. Gärt⸗ 
ner bevorzugt. — Desgleichen 
herrſchaftl. Köchin. 
Meldungen mit Lo her 
an Wilh. Moſich, Kgl. belgiſch. 

Zahnarzt, Stolp i. Pomm. 


Lehrlingsstellen 
Be Rur 1. Okt. od. früher 
ſuche ich für meine 


Apotheke 


einen Lehrling. 
Dr. G. Sarnow, Graudenz. 
8352] Für meine Kolonial- 
wagrenhandlung, verbunden mit 
Deſtillation und Reſtaurant, 
ſuche zwei 
Lehrlin ge 
der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſofort bezw. 1. Septemb. cr. 
Conrad Schulz, Czersk 
Weſtpreußen. 


Ein. Kellnerlehrling 

Sohn achtbarer Eltern, ſucht 

zum ſofortigen Antritt 
Wolffrom, Bahnhofswirth, 
881 Tuchel. 

8926] Suche für mein Ma⸗ 

terialwaaren⸗ und Schank⸗Ge⸗ 

ſchäft einen 


Cehrling. 
Alb. Wilh. Wolff, Danzig, 
Parad iesgaſſe 14. 


Lehrling 


zum ſofortigen Antritt gejucht. 


Marcus Henius, Thorn 
Dampf⸗Sprit⸗ u. Likör⸗Fabrik. 


Lehrling 
p. fof. od. 1. Oktbr. f. mein Kor 
lonialw.» u. Delikat.⸗Geſch. geſ. 
Georg Schubert, Danzig 
Gr.⸗Berggaſſe 20. 8739 


Per bald. ſ. f. m. Manuf.⸗Geſch. 
Lehrlinge 
per September d. 38. [8956 


2 flotte Verkäufer. 


Heinrich H. Moſes, 
Labes i. Pom. 


Ordentlicher junger Mann für 
mein Drogen-, Farben-, Parf.⸗ 
x. Geſchäft per ſofort als 

Lehrling 
geſucht. Station im Hauſe Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8698 durch 
den Geſelligen erbeten, 
8724] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Engros⸗ u. Detail⸗Geſchäft ſuche z. 
ſofortigen Antritt 

einen Lehrling 

mit d. nöthigen Schulkenntniſſen. 

S. Silberſtein, Thorn. 
8942] Suche für meine De⸗ 
Nation, Material- und 
Eiſenkurzwaaren⸗Haudlung 
per ſofort oder ſpäter 


1 Lehrling 


bei freier Station. 
Michaelis Hirsch. 
Wronke. 


Zwei junge Leute 
Söhne achtbarer Eltern, welche 
Luſt haben, die Brauerei zu 
erlernen, können ſich alsbald 
melden. Mittheilung der näh. 
Bedingungen erfolgt demnächſt. 
Offerten unter P. 8. 100 poſtl. 
Hammer, Kreis Bomſt, Prov. 
Poſen, erbeten. [8957 


Kellnerlehrling 
mit Vorkenntniſſen, von * 


geſucht. 
Hotel Thieſſen, Lautenburg. 


Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, ſucht von 
ſogleich, eventl. auch ſpäter für 
ſein Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft [8540 

Rud. Goroncy, Oſterode Opr. 


8624] Für mein Materials, 
Schnitt⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
ſuche p. ſofort 1 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

Hermann Laabs, Poſilge. 


Stellen Gesuche 
8576] Für meine Tochter, 20 


Frauen, Mädchen. | 


Suche per ſofort oder 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


ſpäter 
18323 


Jahre alt, evangeliſch, groß und der polnischen Sprache mächtig, 


kräftig, in allen häuslichen Ar⸗ für meine 


olonial- und Manu⸗ 


beiten, gene im Plätten umd faktur⸗Handlung. 


Weißnähen durchaus tüchtig, 
ſuche ich zum 1. Oktober oder 
ſpäter eine Stelle als 


Stütze der Hausfrau 
im guten Hauſe. Familien⸗An⸗ 
ſchluß Bedingung. 

Im Malen, Singen, Klavier- 
ſpielen und Radeln iſt fie nicht 
ausgebildet. 

Zuſchriften an - 
Speidel, Königl. Rentmeiſter 
in Ortelsburg in Oſtpreußen. 

Geb. Mädch., 26 J. a., erf. i. 
d. g. bürg. Koch., Plätt., ſowie i. allen 
Handa.etw.Schneih,, ſ. St. a. Stütze 
auf e. Gute z. 1.9. Fam.⸗Anſchl. Bed. 
Geh. nach Uebereink. Meld. werd. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 100 poſtl. 
Neuheim b. Strasburg Wpr. erb. 

Eine junge 

Meierin 
ſucht bei kleinem Gehalt eine 
Stelle in einer Käſerei. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8458 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
welch. die einf. u. dopp. Buchführg. 
u. Stenographie erlernt hat, ſucht 
in Graudenz Stellung. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8920 durch den Geſellg. erb. 

Ein je. beſch. Mädch., w. die 
Küche ſchon erl. h., ſ. ſogl. e. Stell. 
i. e. Reſtaurant od. Hotel, w. 
auch auf e. gr. Gut gehen. Mel» 
dung. werd. örfl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8913 durch den Geſellg. erb. 


Offene Stellen 


8389] Geprüfte, evangeliſche 


Lehrerin 
etwas muſikaliſch und erfahren 
in weiblichen Handarbeiten, 
ſuche zur Erziehung meiner 
10 Jahr alten Tochter. Gefl. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbittet 
Frau Güterdirekt. Pfefferkorn, 
Stablewitz bei Unislaw Wpr., 
Kreis Culm. 
Die Stellung iſt eine ange⸗ 
nehme und leichte. 


. 8923] Für Warſchau ſuche Er⸗ 
zieherinn u. Kinderfräulein 
dei hohem Gehalt, freier Reiſe 
und Paßgeld. 


Tüchtige Erzieherin 
für vier Kinder i. Alter von 7 
bis 12 Jahr. ſucht z. 1. Okt. er. 
Deegen, Rechtsanwalt, 
Saalfeld Opr. [8 
8830] Ein gebildetes 
Fräulein 
m. langjährigen Zeugniſſen wird 
zu drei erwachſenen Kindern zum 
15. Auguſt bezw. 10. geſucht. 
rau Sanitätsrath 
Dr. Hirſchberg, Poſen. 
8845] Für 2 Mädchen, ca. 6 u. 
7 Jahre alt, in einfachem Land⸗ 
hauſe, wird zum 1. Oktober er. 


Kindergärtnerin I. Kl. 


die auch etwas muſikaliſch iſt, 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet Frau Gutspächter 
Kruttke, Karolinenhof per 
Kraplau. 


Geſucht ſof. od. 1. Auguſt eine 


Kindergärtnerin 2. Kl. 


Meldung., Gehaltsanſpr. u. Zeugn. 
br. u. Nr. 8280 durch d. Geſ. erb. 

8498| Suche für mein 
Aufſchnittgeſchäft vom 15. Auguſt 
eine gewandte Verkäuferin, 
welche fähig iſt, eine Filiale zu 
leiten. Adreſſe unter H. 100 
Danzig, Jopeng. 5, erb. 

7546] Per ſofort ſuche ich für 
Buchführung und Korreſpondenz 
eine erfahrene 


Dame 
die bereits längere Zeit eine 
ſolche Stellung bekleidet. Meld. 
mit Zeugniſſ. u. Gehaltsanſpr. an 
Herm. Guth, Schuhfabrik, 
Pr.-⸗Stargard. 
en, Für die Kurzwaaren⸗ 
Abtheilung ſuche 2 tüchtige 
Verkäuferinnen 
welche der polniſchen Sprache 
vollſtänd. mächtig jind, bei freier 
Station. Gehaltsanſpr. ſowie 
Photographie erwünſcht. 
Kaufhaus J. Benski, 
ewe Wpr. 

89461 Zwei gewandte, tüchtige 
Verkäuferinnen 
nur e Kräfte, welche gute 
ear über nee 
Thäti eit in größeren Geſchäft. 
aufneifen können, finden per 1. 
erg a abe 
Stellung. eugniſſe, otogr. 
und Gebaltsanſprüche an 8 
Adolf Jacks, 
Berliner Waarenhaus, Konitz. 


eines 


F. Böhnke, Saddeck Oſtpr. 
Für m. Mehl⸗ u. Materialw. 
Geſch. ſ. f. ſof. e. Verkäuferin. 
Meld. n. Zeugniß u. Lohnanſpr. 
Emil Leszezynski, Schleuſenau. 
Zur Bedienung d. Gäſte i. e. 
beſſ. Reſt. u. kl. Hilfeleiſt. in der 
Wirtbſch. w. e. recht brav., ehrl. 
jung. Mädchen 
bei Familienanſchl. bald geſucht. 
8992] Suche per 1. Septbr. 
für mein Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft eine 


junge Dame 

als ſelbſtändige Putzdirektriee 
welche gleichaeitig im Verkau 
thätig ſein muß. Offerten bitte 
Photographie, Zeugn. und Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion und Familienanſchluß bei⸗ 
ufügen. - 
auline Caſſet Inh. Pauline 

Caspari, Bütow i. Pom. 


8789] Für mein Pußgeſchäft 
ſuche ich eine tüchtige 
Direftrice 
bei hohem Gehalt, freier Station 
mit Familienanſchluß u. Jahres 
ſtellung. Erneſtine Sklow, 
Schneidemühl. 


8975] Tüchtige 


Verkäuferinnen 


mögl. der polniſchen Sprache 
mächtig, werden per 1. Sep⸗ 
tember geſucht. 

Meldungen mit Abſchrift 
der Zeugniſſe unter Angabe 
der Gehalts ⸗Anſprüche er⸗ 
bittet 2 4 

S. Kiewe jr., 
Woll⸗, Weiß⸗ u. Kurzwaaren, 
Graudenz. 

Laden mädchen für Schank⸗, 
Material, Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗ 
Geſchäft ſucht B. Legrand Nchf., 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 101. 

Ein Lehrmädchen 
welches gut rechnen kann, wird 
für Bäckerei u. Conditorei gef. 

J. Lauſchmann, 832 
Danzig. Lobannisgaſſe 71. 


Junge Damen 


. B. Legrand, welche die Galanterie⸗, Kurz⸗ u. 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 101. | Spielmaarenbrande 


erlernen 

wollen, können ſich melden bei 

R. Wentſcher Inh. G. Zemke, 
Graudenz. [8974 


Ein Lehrmädchen 


Ol aus achtbarer Familie, für mein 


Fleiſch⸗ und del rel Bio 
vn Ache 50 1 ische a, 
ß uz, Fleiſchermeiſter 

Dit.⸗Eylau. 18918 


Junges Mädchen 
ur Erlernung der Binderei, 
ſucht Paul Ringer, Handels- 
gärtner, Graudenz. [8981 

Zur Stütze der Hausfrau auf 
dem Lande wird ein evangel., 
anſpruchsloſes, junges 


Mädchen 


bei vollem Familienanſchluß und 
kleinem Gehalt geſucht. Die 
Stelle würde ſich für eine Waiſe 
gut eignen, da keine Kinder. 
Freundliches Weſen Bedingung. 
Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8651 durch den Geſelligen erbet. 
Zur Erlernung der Wirthſchaft 
findet ein anſtändiges, ev. 
junges Mädchen 
aus beſſerer Familie bei einem 
Taſchengeld von 90 Mk. jährlich 
und Familienanſchluß ſofort 
Stellung. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8686 
durch den Geſelligen erbeten. 
Geſ. w. v. ſof. f. den kl. Haus⸗ 
halt e. verh. Arztes in kl. Stadt 
Oſtpr. ein 
Mädchen 
(auch Wwe. ohne Anhang), das 
gut zu kochen verſt. u. alle Arb. 
übernimmt. Meld. mit Lohn- 
auſpr. w. briefl. m. d. Aufichrift 
Nr. 8801 durch den Geſell. erb. 
Geſucht für ein Geſchäftshaus 
aufs Land ein tüchtiges, anſtänd. 
Mädchen 
das ſämmtliche Hausarbeiten 
übernimmt und firm im Kochen 
iſt, bei hohem Gehalt. Meldung. 
nebſt Zeugniſſe werden a] 
mit der Aufſchrift Nr. 8394 dur 
den Geſelligen erbeten 
8119] Suche per ſofort oder 
1. Auguſt eine junge, beſcheidene 
Wirthin. 
Meldungen erbitte mit Abſchr. 
der Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
Frau M. Koernich, Motilla 
bei Pruſt, Kreis Tuchel. 
e eee eee eee eee 
Schluß auf d. 4. Seite. 


Junge Tame 

die die Küche erlernen will, 

kann pr. Auguſt eintreten. [8834 
Hotel Thorner Hof 


in Thorn. 
Geſucht 
zum 1. 10. 1800 eine deutſche, ev. 
Wirthin 
polniſch ſprechend, firm in feiner 
Küche, Backen, Einſchlachten. 


Milch geht zur Stadt, doch muß 
ſie die Melke beaufſichtigen. 
Frau Rittergutsbeſitzer Helene 
Senftleben, Schrimm 
Prov. Poſen. 
8943] Eine evangel, 


ältere 2 8 
Wirthin 

wird ver 1. Oktober cr. geſucht. 
100 Thaler Gehalt. Zeugniſſe 
ſind an das Dom. Althütte zu 
richten. 

Ein anſtänd. junges Mädchen 
findet vom 1. 9. reſp. 1. 10. 


als Stütze 
freundl. Aufnahme bei Frau Kauf⸗ 
mann Gronau. Raſtenburg. 
Von ſogleich oder 15. Aug. cr. 
ein gebild., zuverläſſig. Fräulein 
als Stütze 

geſucht. Meldung. mit Gehalts- 
anſpr., Lebenslauf, Zeugnißab⸗ 
ſchr. Empfehl. erbeten. 8870 

Privat⸗Oberförſter Schulz, 
Probeberg bei Jablonken Opr. 

Suche zum 1. September d. Is. 
für meinen kleinen ländlichen 
Haushalt eine 2 18847 

Wirthin 

in geſetzten Jahren. Kochen einer 
guten Hausmannskoſt, Beſorgung 
einer tadelloſen Wäſche Beding⸗ 
ung. Meldungen Adminiſtrator 
Reinke, Barranowen, Kreis 
Sensdurg. 


8993] Eine zuverlaſſige 


Wi 
irthin 
findet von ſof, dauernde Stellung. 


Meldg. erbitt. Gebr. Leßheim, 
Mohrungen Oſtpr. 


Junge Wirthin 
welche die Lehrzeit beendet und 
gut empfohlen iſt, findet ſofort 
Stellung. Café Ludwig, 

88751 Danzig, Halbe Allee. 


8859] Geſucht für ſofort 


ein Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau. 
J. Erb, Oberſchweizer 
in Gr.⸗Golmkau b. Sobbowitz, 
Kr. Dirſchau. 


Iseaelitiihe Böchin. 


Geſucht wird ver Oktober für 
einen kleinen Haushalt in Königs⸗ 
berg Oſtpr. eine ißraelitijche, 
perfekte Köchin, die die feine 
Küche verſteht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Referenzen 
an S. Sandelowitz, Tilſit. 


8753] Suche eln einfaches 


Mädchen für Alles 


von ſofort und zur Aushilfe im 
Laden der Gaſtwirthſchaft. Bin 
unverheirathet. Auch Wittwe 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
unter Nr. 7:01 poſtl. Legbond. 

Eine erfahrene, tüchtige, durch⸗ 
aus anſtändige, nicht unter 25 
Jahre alte, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene a 

Wirthin 

zur ſelbſtändigen Führung eines 
Geſchäftshaushalts wird vom 1. 
Oktober geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſvrüchen, möglichſt mit Photo⸗ 
3 werden briefl. mit der 

ufſchrift Nr. 8381 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Wegen Verheirathung der 

alten wird ein 


Mädchen oder Frau 


ohne Anhang (am liebſten vom 
Lande), die eine kleine Wirth⸗ 
ſchaft ſelbſtändig führen, eine 
Kuh melken kann, zum 1. Auguſt 
. Anfangsgehalt 150 Mk. 

eldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8660 durch d. 

Geſelligen erbeten. 

8670] Für einen jungen Haus⸗ 
halt wird für fofort evtl. auch 
etwas ſpäter geſucht: 

1. eine perfekte 
Köchin 
2. ein gewandtes 


Hausmädchen 
das waſchen und bügeln kann. 
Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu ſenden an 
Frau Oberleutnant v. Stocki, 
Dit.⸗Eylau. 
8388] Zum 1. Auguſt geſucht 
gebildetes x 
junges Mädchen 
als Stütze. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Das Melken iſt zu be⸗ 
aufſichtigen. Milch zur Molkerei. 
Alberti, Louiſenhof, 
Dt.⸗Eylau. 
um 1. Oktober oder früher 
ſucht eine 2 18751 
Köchin 
welche längere Zeit in einem 
Off.⸗Caſino als ſolche thätig war, 
ähnliche Stellung. Empfehlung. 
und gutes Zeugniß ſtehen zur 
Seite. Adreſſe: Fraun Wenzel, 
Oekonomin im Offz.⸗Caſino Ul.- 
Regiment v. Schmidt, ThornIII. 
7982| Von der Domäne Griewe, 
Poſt Unislaw, wird zum 1. oder 
15. Auguſt eine ev., tüchtige 
Wirthin 
eſucht für Küche und Federvieh. 
Jeugnigabichr bitte einzuſenden. 


2 Stubenm,, Ammen 
„Frau Kampf, Oberthornerſtr.4. 


energ., 


Eine Wittwe ſucht von ſofort 
ein junges 5 2 l 
Mädchen 
zur Hilfe im Geſchäft u. Wirth⸗ 
ſchaft, die auch nähen kann. 
Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werd. briefl. mit der 


Aufſchrift Nr. 8685 durch den 


Geſelligen erbeten. 
Zwei tüchtige 16601 


Dienſtmädchen 
20—25 Mark Lohn monatlich, 
Reiſevergütung nach Ueberein⸗ 
kunft, ſucht Bahnhofsreſtaurant 


8925 
Stadt 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 101. 

Geſucht zu ſofort oder ſpäter 
gut emplohlene [8672 

Kinderfrau 
zu 1 jährigem Kinde bei hohem 
ohn. Frau v. Weitzel, 
Oſterwein bei Hirſchberg 
Oſtpreußen. 

Daſelbſt geſucht zu ſofort oder 

ſpäter gut empfohlene E 
Kindergärtnerin 

1. oder 2. Klaſſe zu 4 Kindern 

von 4 bis 11 Jahren, von denen 


Eine Meierin für die 


icht B. Legrand Nchf., 


Solide eg 
Deering 
Gras-Mähemaschinen 


Rollenlager. 
— —-—-¾—43 


7 V. dr. 
7% % % EEG 
r 


NP 


Niederlahnſtein/ Rhein. 


3 Unterricht beim Lehrer haben. 


5 


Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 


empfehlen wir dringend, Haus mobiliar und Wertbgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 


bei der Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 


au verſichern. Die Dae find liberal und frei von Härten 
Coupo: -Policen für Haushaltungen zahlen an 


über bis zum Werthe von ahresprämie 
M. 5,000 M. 10,000 2 M. 5.— 


„ 10,000 20.000 
% 15,000 30,000 „ 15. 
Proſpekte werden auf Wünſch Kostenfrei zugeſändt. 
Auskunft ertheilt: 217 
Julius Holm in Graudenz ſowie ſämmtliche Agenten 
dere Geſellſchaft und die Generalagentur in Danzig. 


Die Eröffnung 


unſerer mit 


5 5 10.— 


18509 


Schnittmateriglien aller Art 
verſebenen Holzniederlage, 


welche wir dem Baugewerksmeiſter 


Herrn A. I. Reinboldt in Culmsee 


übertragen haben, zeigen wir hiermit ergebenſt an. 
Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie Ernst Hildebrandt, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Maldeuten Oſtpr. 


Lokomobilen 
Exceuter⸗ 
Dampfdreſch⸗ 
RS mafhinen 


== Fee - und 
Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 
Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 17233 
Glogowski & Sohn, Incwrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Senſen 


(handgeſchmiedet), verſendet f. 7 Mark poſtfrei die altbewährte 
Seuſenſchmiede Splett, Bromberg, bei Abnahme von ½ 
Dod. 6 Mk., bei 1 Did. 5 Mk. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 
Jahres erfolgt poftjreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senſen. 


[9855 


Auf mehreren Ausſtellungen preisgekrönt. 
Ernte- Maschinen! 

- UUNIE = Maschen! 
Grasmäher Adriance mit neuem Schneide- 
Getreidemäher Adriance } 9 5 5 

sowie 
Fabrikat W. Siedersleben & Co. 
&etreidemäker „ Vietor“ vielfach prämiirt, 
Stahl-Henwender mit 3- und 4 zinkigen Gabeln, 
Schleifapparate mit Sandstein oder Schmirgelscheibe, 
Saxonia-schubrad-Drillmaschinen, 
Germania-Patent-Hack maschinen, 
Patent Jacobi’sche Pferdehacken, 
Orig. Champion-Stahl-Cultivatoren, 
Laacke’sche Wiesen-Eggen 
[1303 
ferner: 
Fabrikat Badenia, A.-G., 
Locomobilen 
bis 300 P. S. 
Fahrbare Strohelevatoren und 5 
Drahtseilböcke, 5% 


Fabrikat Adriance Platt & Co. 

&arbenbinder Adriance 

Grasmäher. 4!/ und 5‘ deutsches Fabrikat, 

Adler-Rechen mit 28, 32, 36, 40 Stahlzinken, 

Breitsäe- und Kleesäe-Maschinen, 

Schloers Düngerstreu-Maschinen, 

Rüben und Ka:toffel-A usheber, 
Weinheim, Baden 

Dampfdresch-Apparate modernster Bauart, 

Anhängbare Stützen-Elevatoren 


empfiehlt ab Lager = 

. Koggenstrasse Nr. 22—23. 

Louis Badt, Telephon 1278. 
Königsberg i. Pr. : 

Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. 1 


un I h ES, 8 a 
Garthänfer Falkmergel 
in bekannt. Qualität u. Preiſe, 
iſt nunmehr vorräthig. [6744 
A. Teuber, Carthaus. 
80071 Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli pro Pfund 25 Big, 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
ugeben nur Molt Nachnahme 
b. Müller, Molk. K.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Weſtpr 


22 
Maſt⸗Geflügel 
feinſte, zarte Waare, tägl. friſch 
geſch., ſaub. geputzt, im Kühlraum 
ausgek., empf. in Poſtkoll.frko. ohne 
r Se 0 
oder auch lebend p. Poſt od. Bahn. 
Junge ran e, Pfd. 55 Pf. 

„ Maſt⸗Enten, „ 60 „ 
u e au dd 60 „ 


ein Verſuch führt zu dauer. Be⸗ 
4950 


Leichter Gang. 
—ſ 


an 


empfiehlt 


= 
— 


Kugellager. 


Danzig A. P. Muscate brrschau 


Vertreter für Marienwerder und Umgegend: 


J. F. Klaassen, Mareese Westpr. 


N Für die Fürstlich von Bismarck’sche Begüterung Friedrichsruh 
wurde kürzlich ein Deering - Garbenbinder angekauft, der voll und ganz 


befriedigt hat. 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Pferderechen. 


Heuwender. 


Firniß, Lade uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. _ 


Auf ein. gutgeh. Gaſtwirthſch. 


in gr. Kirchdorfe des Schwetzer F 


Kreiſ. werd. z. erit. Stelle [8536 
4000 — 4500 Mk. 


zu leihen geſ. Angeb. w. unter 
II. IB. poſtl. Gruczno erbeten. 


Id bis 


a 5% 18364 


nur hinter Landſchaft, unge⸗ 


theilt zu vergeben. Retourmarke. 


A| & Beteitowsti, Thorn. 


1620 Mark 


direkt hinter 11700 Mk. Land⸗ 
ſchaft, per ſofort geſucht. Meld. 
w. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
8976 durch den Geſelligen erbet. 


50000 Mark 


gleich Hinter 60000 Mk. Land⸗ 


alt auf ein Gut, 1800 M., in 
Weſtpr. z. 1.10. cr. zu l. geſucht. 

Gefl. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8383 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5 


Ein jüngerer, tüchtiger 


Praumeiſter 


kapitalkräftig, wird zur Be⸗ 
theilig ung an einem guten, bes 
reits beſtehenden Brauereiunter⸗ 
nehmen geſucht. 18738 

Genaue Offerten unt. D. 1955 
an Annonc.⸗Expedition Kroſch, 
Danzig, erbeten. 


8895] Zur Erbauung eines 
pe Eirens in Danzig 
ucht ein mit Mark 100 000 


bereits betheiligter, erfahr. 


Fachmann einen 


Sorius derſtilen Theilnehmer 
mit einem Kapital von 30⸗ 
bis 50000 Mk. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8895 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Theilnehmer oder 


Käufer 
mit 25⸗ bis 30000 Mk. geſucht 


Torf⸗ und Lehmlagers mit 
Ziegelei in aufblühender Gar⸗ 
nijonftadt Weſtpr. mit Bahn⸗ u. 
Waſſerverbindung. Das Kapital 


f g ſich mit 15 bis 20 %. 


Gefl. Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 8991 durch 


den Geſelligen erbeten. 
auf Hypothek, Wechsel, Schuld- 
Darlehen scheine, ree ig. 5 
Lutz & Co Stu 


— —— 2 — — 
Offiz., G „Des 
Darlehen aut Four. in id. be. 
Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 

Darlehen WEN 
auf Lebens⸗Verſicherungs⸗Police, 
Wechſel, Schuld⸗Schein, Hypothek 
ꝛc. ſchnell erhältl., reell u. billig, w. 
ſich m. Nachw. bedient. Rückporto. 
Julius Reinhold, Hainichen i. Sa. 
6 löſuch ade erhalten jofort 
£ E geeignete An⸗ 
gebote von A. Schindler, Berlin 


. 


Geb. Mädch, 37 J. w. Heir. malt. 
Herrn, a. kränkl., d. Pflege braucht. 
eldg. u. W.37 poſtlg. Bromberg J. 
R uchen über 500 reiche 
Heirat amen. Ausk. u. Bild 


25 i 
. 
. 


ellungen. Viele tauſ. Dankſchr.]ſendet ſof. z. Ausw. „Reform“, 
0 ae —— Tilt. Berlin 14. Send. Sie nur Adr. 


1370] Streichfert. Delfarben, 


20000 Ml. 


Wirthſchafts ⸗Inſpektor mit 
58000 Mk. Verm. wünſcht ſich 


zu verheirathen. 
Geb., häuslich erzog., muſikal., 
jg. Damen, aus guter Familie, 
bitte um vertrauensvolle An⸗ 
näherung unter P. R. 747 durch 
ritz Kabath, Annoncen⸗ 
Expedition, Breslau JI. [8984 

Reelles Heirathsgeſuch. 

Jung. Geſchäftsmann ſ. zwecks 
ſpäterer Heirath die Bekanntſch. 
einer Dame zu mach. Derſelbe 
iſt fleißig, ſehr ſol. u. v. angenehm. 
leußern. Damen mit etwas 
Vermög. bitte, ihre werthe Meld. 
unter Neell 500 an die Exved. 
der „Oſtdeutſchen Rundſchau“, 
Brom berg, zu ſenden. (8746 


8999] Tücht. Landwirth, 24 J., 
engl., ſucht m. einer Dame, 15⸗ b. 
1800 Vermög., zwecks Heirath in 
Briefwechſel zu treten, Ww. n. 
ausgeſchloſſen, da ich die väter⸗ 
liche Beſitzung übernehme. Gefl. 
Meldungen mit Bild erbet. unt. 

. O. B. 6686 poſtlagernd 
Graudenz bis zum 1. Auguſt. 
Ernſt gemeint. 


gebr., 8- b. 10 pfd., ſofort billig 
zu kauf. geſ. Fr. Stuhldreer, 


Wolle 


gewaſchen und ungewaſchen, 
kauft und erſucht um bemuſterte 
Offerte [6018 


Isaae Rothholz. Poſen. 


Braunbierbrauerei 
wünſcht ca. 


200 achtel Gebinde 


gebrauchte, ſofort zu kaufen. 


Meldungen werden briefl. mit 
der Auſſchrift Nr. 8482 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


nebſt Stube u. Küche 


zu vermiethen Graudenz, Pohl⸗ 
mannſtr. 28. Teſchke. [7038 | 


In einer größeren und groben | 


zur Ausnutzung eines großen , ftadt mit Garniion und großem 


Eiſoenbahnknotenpunkt iſt das 
dringende Bedürfniß eines feinen 
Reſtaurants mit guter Küche 
nothwendig N DleRäume 
ſowie die Lage meines neuen 
Hauſes eignen ſich hierzu vor⸗ 
züglich und würde ich gerne bei 
paſſender Bewerbung die Ein⸗ 
richtung für eigene Rechnung 
ausführen. Gelbitbewerber woll. 
ihre Meldungen brieflich mit der 


— | Aufichrift Nr. 8471 durch den 


Geſelligen einſenden. 
Schneidemühl, 


—ů— ů — na IE ER ET en 
89551 In beiter Geſchäftsgegend 
der Bromberger Vorſtadt, neben 
dem Offizierkaſino, habe ich 


roß. Laden 


ir jede Branche paſſend, nebit | 
Wohnung c, ſofort zu vermie⸗ 
then. Große Kellereien, ſowie 
Ladeneinrichtung zum Kolonial- 
waaren⸗ und Großdeſtillations⸗ 
geſchäft vorhanden. Ferner habe 


2 Geſthofsgrunsſtüchke 


mit guten Geſchäften, eins in 
Wiſſeck, eins bier gelegen, billig 
u verkaufen. Uebernahme per 
1 Oktober er. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. 

Brauerei Axt, Schneidemühl. 


mit auch ohne Wohnung, beſte 
Lage, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 8963 
A. Domke, Graudenz, 
Langeſtraße 21. 


Thorn. 
7848] Laden, in guter Lage 
Thorns, mit anſchließenden 


Wohnräumen, großem Hofraum 
und Stallungen eventl. Speicher⸗ 
räumen, zum 1. Oktober zu per⸗ 
miethen. Näher. Thorn, Neu⸗ 
ſtädt. Markt 23, I. 


Marggrabowa Ostpr. 

Das Geſchäftslokal in mein. 
Hauſe, mit Wohnung, in welchem 
ſeit einer Reihe von Jahren eine 
Eiſen⸗ und Kurzwaarenhandlung 
betrieb. wird, iſt v. 1. Oktober 
ab anderweit. preisw. zu verm. 
Das Geſchäftslokal liegt am 
Ringe des Marktes in beſt. Ge⸗ 
ſchäftsgegend u. neb. mein. v. d. 
Beſitzern gut beſucht. Hotel. Ein. 
ſtrebſam. Kaufmann iſt Gelegen- 
heit zur Erlangung einer guten 
Exiſtenz geboten. 200 

Paul Block, Hotel Boie. 


Kl. Hotel m. gangb. Reſtaur. m 
ca. 3000 Mk. ſof.zuverp. Mld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 8973 d. d. Geſ. erb. 


Bec bjichtige meinegutgangbare 
Brod⸗ und 
Fein⸗Bäckerei 


verbunden mit Reſtauratfen u. 
Café, zu verpachten. Näh. bei 
Frau A. Heiſe, Bromberg, 

Verlinerſtr. Nr. 5. [8911 


Ein Pächter 
evtl. Werkführer 
auf eine Bäckerei in einem lebh. 
kath. Kirchdorfe wird für den 1. 
Septbr. d. 33. geſucht. Meldg. 


werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8945 durch den Geſellg. erb. 


Ein Vierverlagsgeſch. 


iſt anderer Unternehmung. halb. 
ſofort zu verpachten oder mit 
Grundſtück zu verkaufen. Meldg. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8892 d. d. Geſelligen erbet. 


Buchbinderei 
mit Maſchinenbetrieb, zu ver⸗ 
pachten. Kaution 1000 Mk. 
Bewerber wollen Meldungen 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8255 
bis zum 1. Auguſt durch den 
Geſelligen einſenden. 


Konditorei 


im neuerbauten Hauſe, nahe dem 
Markt, die zweite am Ort, der 
Neuzeit ent vrechend eingerichtet, 
vom 1. Oktober er. beziehbar, 
vermiethet ſofort 17752 
3. Schroeder, Kaufmann, 
Neuſtadt Wpr. 


Verpachtung. 


Wegen Uebernahme eines Gutes 
beabſichtige meine ſehr rentable 
Abdeckerei, mit auch ohne Land, 
von gleich oder 1. Oktober zu 
verpgchten. 5 ‚18558 
A. Suck, Scharfrichtereibeſitzer, 

Raſtenburg. 


Von ſogleich oder 1. 10. cr. 
ſuche Pacht. od. Kauf eines größ. 
Kolonialw.⸗ und 


Deſtillat.⸗Geſchäfts. 
Bec . Jad dress g rich mie 

. reisang. left. 
Ber Nufſchritt Nr. 8382 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag! 


1. Fortſ.] Aus eigener Kraft. Nachdr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Sie ging langſam den Steinpfad in die Höhe; aber recht 
unbehaglich und unheimlich war es ihr doch, daß der Bettler 
noch immer auf der Brücke oben ſtand und nach ihr herab⸗ 
ſchaute. Erwartete er fie etwa? — Nein, jetzt ſetzte er 
einen Weg fort, ſchuellen Schrittes ging er vorwärts über 
55 Raſenfleck jenſeits der Brücke fort. Dort, wo der Weg 
in den Wald ſich verliert, ſchaute er noch einmal zurück, 
dann war er im Wald verſchwunden. — Sollte ſie nicht 
doch lieber umkehren? Nein, Frau von Wedel würde ſie 
ja auslachen, wenn ſie die Wahrheit erzählte, und zu einer 
Lüge ließ ſie ſich niemals herbei. — Vorwärts alſo! Es 
war überhaupt eine Thorgeit, ſich zu fürchten, denn ein 
alter, ekelhafter, kranker Bettler konnte ihr doch wahrlich 
nicht gefährlich werden. : s x j 

Mit klopfendem Herzen ging fie weiter; fie ſchämte fich 
ihrer Furcht. Ob wohl ein Mann in ihrer Lage ſich auch 
vor ſolchem erbärmlichen ſchwachen Bettler gefürchtet 
haben würde? — Gab fie nicht durch ihre thörichte, klein⸗ 
liche Herzensangſt denen recht, die behaupteten, das Weib 
bedürfe des männlichen Schutzes, es ſei unfähig, ſich ſelbſt 
zu ſchützen im Kampfe des Lebens, unfähig, ſich ſelbſt aus 
eigener Kraft ſein Schickſal zu geſtalten? — Sie biß die 
Zähne aufeinander, ein ganz eigener Zug zornigen Trotzes 
entſtellte das liebliche kindliche Geſicht. — Nein, fie war 
nicht feige, ſie wollte es nicht ſein! Sie würde ſich ſelbſt 
verachten, wenn ſie auch nur einen Augenblick zögerte, einer 
eingebildeten Gefahr entgegenzugehen, die ein Mann ver⸗ 
achtet und belacht haben würde. 

Die junge Dame beſchleunigte ihren Schritt. Jetzt hatte 
ſie den Wald erreicht, den balſamiſch duftenden Tannen⸗ 
wald, die poetiſche Waldeinſamkeit, nach der ſie ſich geſehnt 
hatte, umfing fie. Sie war ſonſt jo empfänglich für jede 
Schönheit der Natur, heute aber ſchweifte ihr Blick von 
einem der gewaltigen, moosüberragten Felsblöcke zum 
andern, forſchend jeden Zwiſchenraum erſpähend, ob dort 
nicht der häßliche Bettler verſteckt ſei. 

Er war nirgends zu ſehen, ſie athmete freier auf, aber 
plötzlich krampfte ihr Herz in jähem Schreck zuſammen, 
dort, kaum hundert Schritt von ihr entfernt, dort wo der 
Weg eine ſcharfe Biegung machte, tauchte die häßliche Ge⸗ 
ſtalt des zerlumpten Bettlers auf, und jetzt kam er ihr 
entgegen, ſie ſah es deutlich, daß er den wuchtigen Knoten⸗ 
ſtock drohend hob, ſo, als wolle er etwa ausholen zu 
einem mörderiſchen Schlag. Mit weiten Sätzen ſprang er 
über die Steinplatten, welche wieder den Weg bildeten, 
herab. In wenigen Augenblicken mußte er ſie erreichen, 
mit ſtarrem Entſetzen betrachtete ſie ihn. Er wollte ſie 
berauben, ermorden! Sie erkannte den Ausdruck wüthender 
Mordgier in dem verzerrten ſcheußlichen Geſicht. Und ſie 
hatte keine Waffe, um ſich zu vertheidigen gegen den 
Mörder, ſchutzlos war ſie ihm preisgegeben! 

Sie ſtieß einen wilden Angſtſchrei aus. Nur eine 
Rettung gab es für ſie, die Flucht! Und ſie floh zurück, 
fo ſchnell ihre Füße fie tragen konnten, aber die engen, 


„modernen Kleider waren ihr hinderlich. Als fie über die 


* 
x 


Steinplatten hinabſprang, glitt fie aus, faſt wäre ſie ge⸗ 
fallen; ſie ſchwankte, aber ſie erhielt ſich im Gleichgewicht. 
Nur für einen Augenblick hielt ihr Schwanken ſie in der 
Flucht auf; aber dieſer Augenblick genügte, ſie hörte un⸗ 
mittelbar hinter ſich das thieriſche Wuthgebrüll des Bettlers, 
und als ſie entſetzt ſich umſchaute, ſah ſie, wie er den 
fürchterlichen Knotenſtock zum mörderiſchen Schlag aus⸗ 
holend erhob; nur durch einen plötzlichen Seitenſprung 
konnte ſie ihm entgehen. Mit einem fürchterlichen Fluch 
ließ der Bettler den jetzt nutzloſen Stock fallen, mit beiden 
Fäuſten packte er ſein Opfer. Sie verſuchte ſich loszu⸗ 
reißen; aber der alte Mann hielt ſie mit Rieſenkraft ge⸗ 
packt, er ſuchte ſie auf die Steine niederzuſchleudern, aber 
dies gelang ihm nicht; mit dem Aufgebot ihrer ganzen 
Kraft wehrte ſie ſich. 

Ein paar Sekunden dauerte der ungleiche Kampf, in 
dem der Sieg dem Bettler nicht ſo leicht wurde, wie er 
geglaubt hatte, denn das zarte junge Mädchen zeigte eine 
ungeahnte Geſchmeidigkeit und Kraft; aber endlich hätte 
ſie der brutalen Gewalt doch unterliegen müſſen, ſchon 
ſank ihre Kraft, ſchon ftocte ihr Athem. Schon ſtieß der 
Bettler, feines Sieges gewiß, ein viehiſches Freudengeheul 
aus, da traf ihn plötzlich ein von einer eiſernen Fauſt ge⸗ 
führter Schlag von hinten auf den Kopf und ſchmetterte 
ihn zu Boden. 

* 
* 

Ein Fußreiſender wanderte kräftigen, elaſtiſchen Schrittes 
durch den Reinwald. Er hatte einen weiten Weg zurück⸗ 
gelegt. Am frühen Morgen ſchon vor drei Uhr war er 
mit einem Führer vom Dorfe St. Wolfgang, das als 
Hauptort des Reinthales im Volksmund den Namen Rein 
führt, aufgebrochen. Faſt zehn Stunden lang war er bei⸗ 
nahe ununterbrochen theils geiiiegen, mehrmals durch 
tiefen Schnee watend, theils abgeſtiegen und ſogar ge⸗ 
klettert. Die große Auſtrengung hatte ſeinen überkräftigen 
Körper nicht zu ermüden vermocht; aber hungrig und 
durſtig war er, und als er nun ein aus dem Felſenchaos 
zu ſeiner linken Hand über den Weg fortrieſelndes kryſtall⸗ 
helles Wäſſerchen zu ſeinen Füßen ſah, freute er ſich der 
willkommenen Erquickung. Er hatte noch eine gute Stunde 
nach Taufers zu wandern, da beſchloß er denn, hier im 
Reinwald eine kurze Raſt zu machen, den Reſt ſeines mit⸗ 
genommenen Frühſtücks, etwas Brod und kaltes Fleiſch, 
zu verzehren und den einfachen Imbiß durch einen Trunk 
aus dem kühlen Quell zu würzen. 

Er lagerte ſich in das weiche, ſchwellende Moos neben 
der hinter einem Felſen verſteckten Quelle und verzehrte 
ſein einfaches Frühſtück. Dann ſtreckte er ſich behaglich 
auf dem weichen Mooslager aus und träumte zuerſt mit 
offeuen Augen, daun — das leiſe Rieſeln der Quelle übte 
eine ſauft einſchläfernde Wirkung — mit geſchloſſenen. 

Wie lange er ſo geſchlummert haben mochte, wußte er 
ſelbſt nicht, ein gellender, in nicht großer Ferne von einer 
weiblichen Stimme ausgeſtoßener Augſtſchrei weckte ihn 
jäh aus einem ſüßen Traum. Im nächſten Augenblick 
ft and er auf den Füßen. Ein unbeſtimmtes wirres Geräuſch 
ute an ſein Ohr. Jetzt meinte er das Brüllen eines 


N 


gewirr zu achten, ſuchte er mit großen Sprüngen ſchnell 
den Weg zu erreichen, und jetzt, als dies gelungen war, 
bot ſich ihm das Schauſpiel eines wilden Kampfes des 
zerlumpten Strolches mit der elegant ſtädtiſch gekleideten 
jungen Dame, die ſich mit wunderbarer Kraft und Ge⸗ 
ſchmeidigkeit gegen den wilden wüſten Kerl wehrte, der ſie 
feſt gepackt hielt und fich bemühte, fie niederzuwerfen. Ein 
Zornesblitz ſchoß aus den feurigen blauen Augen des jungen 
Mannes, mit einem einzigen Sprunge ſtand er bei den 
Kämpfenden, er hob die geballte Fauſt, durch einen ein⸗ 
zigen, mit voller Kraft auf den Kopf des Strolches geführten 
Schlag ſchmetterte er dieſen nieder. 


aus dem Bereich der mörderiſchen Eiſenfauſt. 


aber ſchon ein flüchtiger Blick auf die herkuliche Geſtalt des 
jungen Mannes ſagte ihm, daß er dieſem Gegner im Kampfe 
nicht gewachſen ſei. 
In feiger Flucht ſuchte er ſich zu retten; im ſchnellſten 
Lauf eilte er den Felſen zu. 
mächtigen Blöcken ſich durchwindenden Schleichweg und war 
bald hinter ihnen verſchwunden. 


beruhigt, aber zugleich beleidigt. 
ſie formlos an und wie einem Kinde redete er ihr tröſtend 
zu. Grade weil ſie kaum der Kindheit entwachſen war, 
fühlte ſie ſich beſonders tief dadurch verletzt, daß ihr Retter 
ſie ſo mitleidig von oben herab wie ein Kind zu tröſten 
ſuchte. Sie richtete ſich ſo hoch wie möglich auf, der Aus⸗ 
druck von Angſt und Schreck verſchwand mit einem Male 
von ihrem Geſicht, mit einem kühlen Blicke betrachtete ſie 
den jungen Mann. 
gung ſcharf zurückweiſende, harte Antwort gegeben; aber 
er hatte ſie gerettet aus der drohendſten Gefahr, ſie mußte 
ſich dies ſelbſt ſagen; ſo ſehr ſie ſich ihrer jämmerlichen 


tüchtiger echter Manneskraft ſchöne Geſicht. 


Der Geſellige. 


No. 172. 


26. Juli 1900, 


wilden Thieres ganz in der Nähe auf dem Weg zu hören 
und dann wieder einen durch tiefſte Seelenangſt erpreßten 
weiblichen Schrei. 


Ohne auf die Gefahr eines Sturzes in dem Stein⸗ 


Der Geſtürzte erhob ſich ſofort wieder, er ſprang zurück 
Mit ſchnellem 
Griff holte er aus der Bruſttaſche ein blitzendes Meſſer, 
Eine wahre Todesangſt ergriff ihn. 


Er kannte jeden zwiſchen den 


Der Junge Mann verfolgte den Flüchtigen nicht. Wozu 


auch? Im Kampf mit ſolchem Strolch war keine Ehre 
zu gewinnen; er wandte lieber ſeine Aufmerkſamkeit der 
ſchönen jungen Dame zu, welche zitternd vor ihm ſtand. 
Mit hohem Intereſſe betrachtete er ſie; er meinte, ein ſo 
wunderſchönes Mädchen noch nie 
haben. 


im Leben geſehen zu 


Wie ein Kind erſchien ihm das junge Mädchen, konnte 


es doch höchſtens ſiebzehn Jahre zählen, machten ihm doch 
das reizende Geſicht und die feine zierliche Geſtalt noch 
einen ganz kindlichen Eindruck! 
durchdrungen für das holde Kind, das hier im einſamen 
Wald ein ſo häßliches, gefährliches Abenteuer erleben mußte, 
dieſes Mitleid ſprach ſich ſowohl in dem Ausdrucke ſeines 
Geſichts als in ſeiner Stimme aus, als er freundlich be⸗ 
ruhigend ſagte: 
erſchreckt; aber beruhigen Sie ſich, er iſt entflohen, der feige 
Lump wagt es nicht, Sie zum zweiten Mal anzugreifen, 
jetzt, da Sie unter meinem Schutz ſtehen.“ 


Er fühlte ſich von Mitleid 


„Armes Kind! Der Schuft hat Sie böſe 


Die junge Dame fühlte ſich durch die freundlichen Worte 
„Armes Kind“, redete er 


Sie hätte ihm gern eine die Beleidi⸗ 


Schwäche ſchämte, ſie war gezwungen, das Mitleid zu er⸗ 


tragen, wenn ſie nicht undankbar erſcheinen wollte. Und 
doch hätte ſie vielleicht ein ſcharfes Wort geſprochen, aber 


es wurde zurückgedrängt durch ein Gefühl der Bewunde⸗ 
rung, das ſich ihr gegen ihren Willen unwillkürlich auf⸗ 
drängte, als ſie ihren Retter betrachtete. 

Zu der gewaltigen, das Maß der gewöhnlichen Mannes⸗ 
größe weit überragenden Geſtalt paßte das nicht ſowohl 
durch Regelmäßigkeit der Züge als durch den Ausdruck 
Die Züge 
waren vielleicht zu derb und ſcharf geſchnitten, die Naſe 
und der von einem blonden Schnurrbart halb verdeckte 
Mund waren vielleicht zu groß, um eigentlich ſchön zu ſein, 
aber man vergaß dies, wenn man in das kühn blitzende 
und dabei doch treuherzige, große blaue Auge ſchaute. 
Seiner, trotz der Spuren einer anſtrengenden Bergwanderung 
eleganten, aber durchaus nicht auffälligen Sommertleidung 
nach, die ihm vortrefflich ſaß und ſtand, gehörte der viel⸗ 
leicht ſechsundzwanzig Jahre alte junge Mann den höheren 
Geſellſchaftsſchichten an. (F. f.) 


— 


Serſchiedenes. 


— [Geſchenke an die Samoaner.] Eine große Ueber⸗ 
raſchung wurde den Samoanern im Zoologiſchen Garten zu 
Berlin unmittelbar nach Beendigung ihrer üblichen Schau⸗ 
ſtellungen zu theil. Im Auftrage des Kaiſers erſchien Legations⸗ 
rath Generalkonſul Roſe vom Auswärtigen Amt, begleitet von 
mehreren anderen Herren vom Kolonialamt, ſowie Offlzieren der 
Schutztruppe nebſt ihren Damen, um den demnächſt von Berlin 
ſcheidenden Samoanern die für ſie beſtimmten Geſchenke zu über⸗ 
reichen. Die geſammten Samoaner, der alte Häuptling Teo 
Tovale an der Spitze, nahmen vor der Tribüne Aufſtellung, wo⸗ 
rauf dann Legationsrath Roſe, der drei Jahre als deutſcher 
Konſul in Apia thätig geweſen iſt und die ſamoaniſche Sprache 
beherrſcht, eine längere Rede hielt. Er legte den neuen Unter⸗ 
thanen Deutſchlands dar, daß er im Auftrage des Kaiſers ge⸗ 
kommen ſei, um ihnen die Geſchenke desſelben zu überreichen, 
daß ſie auf den Herrſcher einen guten Eindruck gemacht, und daß 
dieſer wünſche, fie möchten daheim einſt getreulich berichten, was 
ſie in Berlin von des Reiches Macht, von ſeinem Heer und ſeiner 
Flotte geſehen. Nachdem der alte Häuptling mit warmen Dankes⸗ 
worten erwidert hatte, erfolgte die Ueberreichung der Geſchenke. 
Tovale, der Häuptling, erhielt eine goldene Remontoiruhr nebſt 
Kette in elegantem Etui, die Krieger ähnliche Uhren und Ketten 
in Silber und ebenfalls in Etuis; die Mädchen theils Broſchen, 
theils Ringe oder Armſpangen nebſt ſeidenen Shawls in grellen 
Farben. Mit einem Dankesliede auf den Kaiſer und einem 
kriegeriſchen „Lanzentanz“ endete die Feier. 

— [Der Fremdenhaſt in China und feine Urſachen.] 
Der „Wetzlarer Anzeiger“, ein Kreisblatt amtlichen Charakters, 
veröffentlicht Soldatenbriefe aus Kiautſchou. In einer 
Schilderung findet man folgende Einzelheit: 

„Au einem ſchönen Morgen brach die Kompagnie auf, ſchwer⸗ 
beladen mit Hartbrod und Patronen. Nachdem wir ein paar 
Dörfer paſſirk hatten, hielten wir in einem Götzentempel vor 
der Stadt Tſimo. An den Göttern hingen wir unſere Hänger 
matten auf zum größten Erſtaunen der uns angaffenden 
Chineſen, welche alle Augenblicke glaubten, die Götter würden 
uns vernichten. 
und wir haben die Nacht famos geſchlafen.“ 


erzählt eil Nimrod: „Wechſe 
„Nettchen“ ins Revier, um meinen lieben Freund, der noch 
Neuling iſt, auf den Bock anzuſetzen. 
vieler Mühe auf den mir bekannten, ſicheren Wechſel angeſetzt, 
während ich 500 Schritt weiter gehe, um mir die Sache aus der 
Ferne anzuſehen. 
Nettchen den Bock heraustreten und, langſam weiter ziehend, kaum 
50 Schritt von deſſen Stand äſen. 
es kuallt nicht. 
in langen Fluchten gewinnt der Bock die Waldkante. — Ich ſtehe 
auf, gehe etwas angewüthet zu Nettchen und — was ſoll ich 
Ihnen ſagen, meine Herren — ſitzt der Kerl da und ſchreibt — 
Anſichtspoſtkarten!“ 


die ſelten ankommenden feineren 


Aber ſie wollten nichts mit uns zu thun haben 


Was würden wohl fromme Deutſche dazu ſagen, wenn ein⸗ 


mal Chineſen an den Heiligthümern chriſtlicher Religion Hänge⸗ 
matten oder dergl. aufhängen wollten! 


— [Medern.] In der oer de „Wild und Hund“ 


e neulich mit meinem Freund 


Er wird natürlich mit 


Nach Verlauf einer guten Stunde ſehe ich bei 


4 Ich warte und warte, aber 
Endlich erſchallt das liebliche „Böh, Böh“, und 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 


Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 
E. F. Das Hökereigewerbe kann ein Jeder betreiben. Uebt 


der Inhaber daneben das Schankgewerbe aus, jo kann er entweder 
von der Polizeibehörde oder gerichtlich von der Amtsanwaltſchaft 
beſtraft werden. 
geiſtiger Getränke anhalten, können nicht beſtraft werden, ebenſt 
nicht der Gaſtwirth, der die . Mitnehmen verabfolgt. 
Es dürfte ſich inde 

Kindern unter 14 Jahren geiſtige Getränke für die Eltern nich 
zu verabfolgen. 


Die Eltern, welche ihre Kinder zum Holer 


empfehlen, den Gaſtwirthen ee 


H. V. J. Zur Zurückhaltung der Kollektenliſte daben Sie kein 


Recht, da dieſe nicht dem Kollektanten, ſondern dem Vorſtande des 
Guſtav Adolf⸗Vereins gehört und dieſem ohne ſeine Einwilligun 
eigenmächtig 


nicht entzogen werden kann. Dieſer wird au 


Erſuchen, die Liſte bis zum Austrage der Sache aufzubewahren. 
ſicher bereitwilligſt eingehen, um ſie zu geeigneter Zeit als Be⸗ 
weismittel au den erſuchenden Strafrichter auszuhändigen. Zweifel⸗ 
los enthält der von Ihnen angegebene Vermerk in der öffent⸗ 
lichen Sammelliſte eine ganz grobe öffentliche Beleidigung, be⸗ 
züglich deren wir Ihnen rathen würden, da ſie unſeres Erachtens 
das öffentliche Intereſſe berührt, die Staatsanwaltſchaft um Straf⸗ 
verfolgung anzugehen. 0 
immer die Beleidigung im Privatklagewege verfolgen. 


Weiſt dieſe Sie zurück, ſo können Sie noch 


Joh. B. 1) Die Krankheitswochen werden, wenn ſie amtlich 


beſcheinigt find, als Beitragswochen angerechnet. 2) Die Krank- 
heitsbeſcheinigung kann von dem Arbeitgeber ausgefüllt werden. 
ar ug engen des Ausſtellers muß aber amtlich beglaubigt 
ſein. 

4. Lohnklaſſe zu verwenden. 
Marken der 5. Lohnklaſſe verwenden zu laſſen, ſie bat aber als⸗ 
dann das Mehr von 6 Pfg. ſelbſt zu zahlen. Der Arbeitgeber iſt 
nur zur Zahlung von der Hälfte, alſo in der 4. Lohnklaſſe 15 Pfg., 
verpflichtet. 4) Nach § 16 des Invaliden ⸗Vexſicherungsgeſetzes 
erhält Invalidenrente auch derjenige nicht dauernd erwerbsunfähige 
Verſicherte, welcher 26 Wochen ununterbrochen erwerbsunfähig 
geweſen iſt, für die weitere Dauer ſeiner Erwerbsunfähigkeit. 
Nach $ 18 a. a. O. kann für einen Verſicherten, welcher dergeſtalt 
erkrankt iſt, daß als Folge der Krankbeit Erwerbsunfähigkeit, 
welche Anſpruch auf reichsgeſetzliche Juvalidenrente begründet, 
zu beſorgen iſt, von der Verſicherungsanſtalt ein N 
(3. B. in Görbersdorf) verlangt und von dieſer einge 

5) Die Regierung hat mit Ihrem Falle garnichts zu thun. 


ür Erzieherinnen ſind geſetzlich Marken mindeſtens der 
Es ſteht der Verſicherten frei, 


eitet werden. 
N. 100. Es muß zunächſt feſtgeſtellt werden, ob der Kreis, 


in welchem der Wall zur Ausführung gebracht iſt, die Gemeinde⸗ 
krankenverſicherung auf die land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Ar⸗ 
Bei ausgedehnt hat und ob auch die Arbeit — Aufführung 
e 
anzuſehen iſt. 
die Kreis⸗Gemeinde⸗Krankenverſicherung und von der 14. Woche 


Walles — als zum landwirthſchaftlichen Betriebe gebörig 
Iſt dieſes der Fall, ſo hat für die erſten 13 Wochen 


ab die landwirthſchaftliche Berufs genoſſenſchaft einzutreten. 


Andernfalls hat die Gemeinde, in welcher ſich der Unfall ereignete, 
für in erſten 13 Wochen und dann die Tiefbauberufsgenoſſenſchaft 
einzutreten. 


Da nun der Wallverband anſcheinend die Ausführung 
der Arbeiten der zuſtändigen Berufsgenoſſenſchaft nicht ange⸗ 


meldet bat, ſo muß er alle Aufwendungen, welche aus dem vor⸗ 
gekommenen Unfalle entſtehen, tragen. 


G. 3. i. L. Der Kuhhirt iſt in der dortigen Ortſchaft 


heimathsberechtigt und hat das Heimathsrecht erworben. Berechtigt 


ſind Sie, dem Arbeitsunfähigen die Wohnung zu kündigen und 


ihm eine Wohnung gegen Bezahlung zu üvberweiſen, wir machen 
indeß darauf aufmerkſam, daß ſofern der Mann nach behörd⸗ 
lichem Ermeſſen mit ſeiner Unfallrente nicht auskommen kann, der 
Ortsarmenverband eintreten muß. 


F. M. Sie haben eine ſehr unklare Vorſtellung von unſeren 


Taubſtummen⸗Anſtalten. Dies ſind Lehr⸗ und nicht Verſorgungs⸗ 
Anitalten. Iſt das 23jährige taubſtumme Mädchen, wie Sie jagen, 
ſtark und kräftig, dann wird es nicht ſchwer fallen, ſie ihren 
Lebensunterhalt durch Dienſt oder Arbeit erwerben zu laſſen. 
Dadurch kommt ſie in die Lage, ſoviel Beitra smarken zu er⸗ 
werben, daß ſie im Falle körperlicher Invalidität einen An⸗ 
ſpruch auf Invalidenrente erlangt. 


F. D. P. Nur wenn Sie mindeſtens 200 Beitragsmarken 
in Ihren Qulttungskarten nachweiſen können, haben Sie im Falle 
der Invalidität Anſpruch auf Invalidenrente. Die bisher für 
Sie verwendeten Marken dürften bereits verjährt und darum 
ungiltig geworden ſein. 


— 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide ⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. 

Die Umſätze in Poſen und Berlin bewegten ſich in engen 
Grenzen und die letzten Preiſe waren voll behauptet. — In 


Königsberg haben ſich die Zufuhren in ungewaſchenen Wollen 
wieder etwas verſtärkt; 


die Preiſe für Kreuzungen betragen 
zwiſchen 42—45—48 Mart, je nach Qualität, jedoch werden fiir 
Qualitäten noch höhere Preiſe 


angelegt. 


Königsberg, 24. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 94 ruſſiſche, 5 inländiſche Waggons. 
Rübſen (pro 72 Pfd.) 242 (8,72) Mark, m. Ger. 200 (7,20) 


Mark. 
Bromberg, 24. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 138—149 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
Notiz. — Gerſte 


bis 137 Mk., feu bte, abfallende Qualität unter 
125132 Mi., feinſte über Rotiz bis 138 ME. — Hafer 125—130 ME. 
— Erbſen, Zutter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140-150 Mk. 


Magdeburg, 24. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% (Rendement —,—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 10,85—11,00. Feſt. — Gem. Melis I mit 
Faß 28,30. Ohne Geſchäft aus erſter Hand. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 24. Juli: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 24. Juli: Feſt, Standard white loco 6,85. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 23. Juli. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mark 13,80 bis 14,00. 


Aus deutſchen Bädern. 


Reinerz. Die Hochſaiſon hat begonnen. Die gast ber Kur⸗ 
gäſte beträgt nahezu 2000. Der Kurplatz bietet ein lebhaftes und 
buntbewegtes Bild. Für mannigfache Abwechslung und Zer⸗ 
ſtreuung iſt Sorge getragen. Der Naturfreund aber ſchwelgt in 
dem Genuſſe der wahrhaft entzückenden Reize des ſtillen, welt⸗ 
entrückten Thales, das gerade jetzt in vollem Schmucke ſeines 
natürlichen und künſtlichen Kleides prangt 


nm 
Amtliche Anzeigeh. 

8839] Der Heizbedarf für das Kreishaus für 1900/01 ſoll an 

den Mindeſtfordernden vergeben werden. Erforderlich ſind 1000 

Centner Gaskoks, 40 Ctr. Steinkohlen und 8 Meter Kleinholz. 


Lieferfriſt 500 Ctr. Koks, 20 Ctr. Kohlen, 4 Meter Kleinholz zum 
1. Oktober 1900, der Reit zum 2. Januar 1901. 


Offerten franko Keller ind bis zum 1. Auguſt 1900 dem unter» ich 


eichneten Kreisausſchuß einzureichen. Den Zuichl: ält der 
Kreisausicus fich vor. i Zuſchlagsfriſt 14 Tage. . Dei 


Graudenz, den 24. Juli 1900. 
Der Kreisausſchuß. 


Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Jobann Andres aus Kl.⸗Tarpen, ge⸗ 
boren am 3. Januar 1847 je Tannenrode, welcher flücktig iſt 
een ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts in Graudenz vom 6. April 1900 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von vier Tagen und zuſätzlich einer Woche vollſtreckt 
werden. Es wird erjucht, denselben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 
I D Nr. 142/00 jofort Mittheilung zu machen. 18854 


Graudenz, den 18. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


> Bekanntmachung. 
Die Bahnhofswirthſchaft in Hardenberg ſoll vom 1. Septem⸗ 
ber 1900 ab anderweit im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
pachtet werden. Die Vergebung erfolgt ausſchließlich auf Grund 
WRITE Angebote. Die Bedingungen, welche gleich den Ver⸗ 
ragsbeſtimmungen, vor der Abgabe des Gebotes, unterſchriftlich 
vollzogen werden müſſen, find gegen poſt⸗ und gebührenfreie Ein» 
fendung von 50 Pfg. von unſerem Rechnungsbüreau zu beziehen. 
Die Angebote müſſen bis 
Freitag, den 10. Auguft d. J., Vorm. 11 Uhr 
poſtfrei dem Vorſtande unſeres Centralbureaus vorliegen. 
Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen 
115 in unſerem Amtsgebäude am Oliva'er Thor, 1. Stockwerk, 
immer Nr. 18. 18868 
Danzig, den 23. Juli 1900. 1 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter den Arbeiter Ferdinand Krüger aus Kaldus 
enter dem 29. Auguſt 1896 erlaſſene, in Nr. 214 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 3 J. 334/66, 

Thorn, den 23. Juli 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 

Der hinter den Reiſenden Chriſtian Domanski, zuletzt in 

Thorn, unter dem 12. Juli d. Js. — 5. D. 468/99 — erlaſſene, in 

Stück Nr. 164 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21. Juli 1900, 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Handelsregiſter A I iſt eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Moritz Lewin zu Mühle Liſſewo in die offene Handelsgeſell⸗ 
ſchaft M. Lewin daſelbſt als perſönlich haftender Geſellſchafter 
eingetreten iſt und daß zur Vertretung der Geſellſchaft jeder Ge⸗ 
ſellſchafter, zur Verfügung jedoch, welche Eintragungen oder 
Löſchungen im Grundbuche betreffen, zwei Geſellſchafter befugt ſind. 


Gollub, den 16. Juli 1900. 


18961 


[8883 


Königliches Amtsgericht. [8960 
Beſchluß. 
Die Zwangsverſteigerung von Dombrowken, Band II, 


Blatt 33, und der auf den 24. September cr. anberaumte Ver⸗ 
ſteigerungstermin werden aufgehoben. R. 6/00. 18882 


Neuenburg, den 13. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


88381 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Handelsmanns Hermann Bähr in Löbau iſt in Folge eines 
von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 8 
den 11. Auguſt 1900, Vorm. 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier anberaumt. j 

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichts ſchreiberei des 
Königlichen Amtsgerichts hier, Zimmer Nr. 4, zur Einſicht der 
Betheiligten niedergelegt. N. I 5/00. 


Löbau, den 21. Juli 1900. 
2 Kielinger, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

88791 Die hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt vakant. Bewerber 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 25. Auguſt 
cr. beim Unterzeichneten melden. 

Das penſionsberechtigte Einkommen beträgt: 
Baares Gehalt 
Natural⸗Entſchädigun gg „ 82, 
Dienſtwonm uns „„ 250,00 
8 3 Summa . Mk. 1800,00 

Die nicht penſionsberechtigte Entſchädigung beträgt: 
für Beſchaffung der Schreibmateriallen aller 
Art, für Reinigung, Heizung und Beleuchtung 


der Büreaus, der Treppe und der Flure. . Mk. 130,00 
Ur Reiſekoſten in allen ſtädtiſch. Angelegenheiten „ 100,00 
ür r Alters- u. Invaliditäts⸗Verſ. „ 70,00 

r Standesamts⸗Geſchäfte „ 120,00 


ür Beſorgung 

ür Beſorgung der Schreiberei als Mitglied des 
ene und Schreibmaterialien⸗ 
ntihädigung. . . 8 
Vertretung der Feldkaſſe, Rechnungsreviſton und 

Beaufſichtigung des Feldhüters. „ 

5 8 Summa Mk. 2263,00 

Ohne vorherige ſchriftliche Genehmigung des Magiſtrats und 

ber Stadtverordneten⸗Verſammlung darf der Bürgermeiſter keine 

Nebenämter übernehmen. 


Tolkemit, den 20. Juli 1900. 


Diegner, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Bekanntmachung. 

89391 Nach Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchau iſt 
— die Stelle des ſtädtiſchen Schlachtviehbeſchauers zu 

e 

Das Einkommen der Stelle beläuft ſich auf 500 bis 600 Mk. 

Bewerber, weiche bereit ſind, nach einem vierwöchentlichen 
Unterrichts⸗Kurſus an einem unter thierärztlicher Leitung ſtehen⸗ 
den Schlachthauſe den Nachweis über ihre Befähigung beizubringen, 
wollen ſich baldigſt melden. 

Penſionirte Beamte bevorzugt. 


Rogowo, Bez. Bromberg, den 24. Juli 1900. 
Der Magiſtrat. Krenz. 


Junge Lente, möglichſt Handwerker 
können noch als Zweijährig⸗Freiwillige eingeſtellt werden. Mel⸗ 
dung im a nr tszimmer Kaſerne III, Stube Nr. 1. 

II. Abtheilung 2. Pommerſchen Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 17, Bromberg. 18678 


r EEE EEE) 
Obſtpacht. der Obstgarten 


0 bb nung fe — 5. — 
cl. Wohnung find ſofort zu ver⸗ 3 
pachten. Meldg, werden 20 dur! if an Fe ige 


ren toes fieslager 


den Geſelligen erbeten. 
Meine Obſtgärten . 
7 icht „ 
ie, ge e e 


ſind & berbaditen. 
a w. 
Aufſchr. Nr. 8371 d. d. Gef. erb. 


nowski, Theuernitz 
per Bergfriede Oſtpr. 


18,00 | 


Sonnabend, d. 28. d. Mts., 
von Vormittags 10 Uhr ab, werde 
im Auftrage der Konkursver⸗ 
waltung auf dem Hofe des Kauf⸗ 
manns Lehmann hierſelbſt 

wei Arbeitspferde nebſt 
ferdegeihirr, Wagen, 
Schlitten, Arbeitswagen, 
Lleiſernescgeldſpindn. a. m. 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Mewe, den 24. Juli 1900. 
Hoepfner, Gericgtsvollzieher. 
Hengſt⸗Ber siaerung: 

Am Sonnabend, den 4. Auguſt 
1900, Nachmittags 1 Uhr, werd. 
auf dem biejigen Geſtüthofe un⸗ 
gefähr 10 bis 12 für Geſtüt⸗ 

wecke nicht mehr verwendbare 

engſte öffentlich meiſtbietend 


unter den im Termin bekannt 1] 
zu machenden Bedingungen a 


auft werden, 

Vorherige Beſichtigung ger 
ſtattet. Verſteigerungsliſten 1 
Mk. Schreibgebühr. Fuhrwerke 
ſtehen nach rechtzeitiger Mitthei⸗ 
lung an die hieſige Geſtütkaſſe 
zu den Mittagszügen bereit. 

Pr.⸗Stargard, 

den 15. Juli 1900. 

Königl. Geſtüt⸗ Direktion. 


Viehverkäute. 
8098] Wegen Futtermangel 


und genügender Nachzucht zu ver⸗ 
kaufen 2 braune 


Wallache 
Paſſer, ca. 1,75 Mtr. groß, 7 u. 
8 J. alt, geeignet zu Laſt⸗ und 
Roll⸗Pferden. 
Uphagen, Liebenthal 
p. Marienburg Wpr. 
9002) Verkaufe: 
1. Rappwallach 
9j., 3“, ſehr kräftig, 750 Mk., 


2. Rothſchimmel⸗ 


wallach 
7}, 5“, Faſanenſchweif, beide 
Pferde truppenfromm, Nr. 2 als 
Adjutantenpferd gegangen, 


3. einen neuen Sattel 
60 Mk., Anſchaffungspreis 120 Mk. 
Leutnant v. Langendorff, 
Grandenz, Mühlenſtr. 10. 


Goldfuchshengſt 


7 jährig (p. Kyrill), kl. Bleſſe, bd. 
Htfß. weiß (lauger Schweif) 1,70 
m groß, fertig geritten, öfters 
auch gefahren. Preis 1600 Mk. 


Brünner Bengſt 


7jährig (v. Kyrill), kl. 1 bd. 
Vofß. u. r. Htfß weiß (langer 
Schweif), 1,65 m groß, fertig ge 
ritten, auch gefahren. Preis 1500 
Mk., verkäuflich in 18638 
Kerrin p. Stallupönen Oſtpr. 


Reitpferd 

braune Stute, 6 Jahre alt, 1,63 
Mtr. hoch, edel gezog. Litthauer 
mit gutem Körperbau u. ſchönen 
Formen, regelmäßigen und an⸗ 
genehm. Gängen, gut angeritten, 
als Offizierpferd geeignet, ver⸗ 
käuflich bei H. Schneider, 

8826] Freyſtadt Weſtpr. 


Braunen Wallach 
Gjähr., Rappwallach3 / jähr., hat 
zu verkaufen 8962 

B. Kohls, Woſſaſrken. 


Kommandeur ⸗ Pferd 
br. Trak. Hengft v. Kapitän a. d. 
Sarah III, auffallend ſchön, 
tadellos geritten, ohne jede Un⸗ 
tugend, 6 Zoll, 9 J., weg. Kom⸗ 


0 mand. für 1600 Mk. zu verkauf., 


(j. Abw. d. Bef.) v. Lojewski, 
Lyck, Falkſtraße 7. 18832 
78766] Fiskal. Gutsverwaltung 
Birkenfelde, Kreis Zuin, ver⸗ 
kauft 3 Stück 2jährige engliſche 
Zuchtböcke. 


90 Schlachthammel 2 


verkäuflich in Höfchen b. Niko⸗ 
17978 


laiken Weſtpr. 


Numbonillet⸗Stanmheerde 


Bankau 


bei Poſt⸗ und Bahn⸗Station 
Warlubien Weſtpr. 


Sonnabend, 28. Juli 1900 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


Über ca. 50 ſprungfähige, zum 
Theil unge gent Bg in 
eilngeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 14333 


Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper, mit langer, edler Wolle. 

Die vielfach prämiirte Heerde 
kann jederzeit beſichtigt werden. 

Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht - 

üben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien. 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 


bee C. E. derlich. 


Auktionen. 5 


8842] Circa 150 
Scan | 


Bradichnfe 


hat abzugeben 
Dom. RBibenz bei Culm. 


7956] Verkaufe einen kurzh. 
weißbr., gefleckt. 
ühnerhund 
im 2. Felde, prachtv. Figur, feinſte 
Naſe, ſicherer Vorſteher, guter 
Apporteur zu Waſſer u. zu Lande, 
Preis 150 Mark, ferner einen 
guten dunkelbr. 
Hühnerhund 
Preis 80 Mark, ſowie einen von 
g. Eltern, 9 Monate alt, roh u. 
unverdorben, dunkelbr., ſtarke 
Figur, Preis 30 Mark. 
aremba, Förſter, Forſth. 
abez bei Kl.⸗Czyſte Weſtpr. 
1,2 junge 8 Wochen alte [3952 


chwarze Dachshunde 
Hund 6, Hündin 5 Mark, Ver⸗ 
packung 50 Pf., ſind abzugeben. 
Dall, Kgl. Forſtaufſeher, 


7 


Pflaſtermühl bei Prechlau. 5 


Jagdhund 18925 mit kurz. 
Querſuche (f. e. alt. Herrn) ſ. bill. z. 
kauf. Oſten in Landeck i. Wpr. 

88691 Dom. Groß⸗Waplitz 
Wpr. kauft 150 bis 200 gute, 
geſunde DEF Rambl. 


Sa Mr 


Dom. Barranowen, Kreis 
Sensburg, ſucht einen abgedeckten, 
nicht über 6 Jahre alten [8852 


gleiſch bock 


Delikat.«, Kol.-, Eiſenw.⸗Geſchäft 
in ein. Garniſonſtadt Weſtpr., am 
Markt, zu verk. Gute Gebäude, 
Hof u. gr. Garten. Pr. 48000 Mk., 
Anz. 10000 Mk. Garant. Umſatz 
113000 Mk. Sämmtl. Hyp. 40 0. 
Fern. Matw.⸗Geſch. m. Hot. i. gr. In⸗ 
duſtr.⸗Orte a. d. Oſtb., Umf. 500000 
M., Pr. 115000 M., Anz. 25000 M. 
Näh. b. C. Sommer, Marienwerder. 


8175] Ich beabſichtige mein 


Väckerei⸗Grundſtück 


es beſteht aus Wohnhaus, Ställ., 

Mehlkam., Scheune, Baumgart., 

4 Mrg, Torfſtich, 2 Mrg. Wieſe, 

7 Mrg. Land, liegt in der Hauptſtr. 

am Schweinemarkt, u. gut. Kund⸗ 

ſchaft, m. gering. Anz. zu verk. 
E. Dunkel, Bäckermeiſter, 
Zempel burg. 


Sichere Eriſtenz. 


Bekannte, nachweislich lukrative 
Eſſigſprit⸗Jabrik 
verbunden mit Bierverlag und 
Spedition, in lebhafter Stadt 
Oſtpreußens, iſt mit einer An⸗ 
zahlung von 6000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 8397 

durch den Geſelligen erbeten. 


j faſt neue Apparate, 
Selterfabrif günſtig zu verkauf. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8549 
durch den Geſelligen erbeten. 
Beabſichtige meine vor mehr. 
Jahren errichtete, mit gut. Kund⸗ 
ſchaft verſeh., ſehr gut eingeführte 


landw. Maſchinen⸗ Fabrik 


von ſof. od. wen verkaufen. 
Kaufpreis 22000 Mk., Anz. 8⸗ b. 
10000 Mk. Näh. bei Friedrich 
Chleboſch, Lyck Opr. [8901 


Kun NN 
2 Schubgeſchäft! 2 


Ein flottgeh. Schuh⸗ 
N Heſchaft mik ein Aimſg 2 
von ca. 40000 Mk., in 
der Provinz Weſtpr., iſt 
Familienhalber unter 
günſtigen Bedingungen 
per bald oder ſpäter zu 
verkaufen. Meldg. brfl. 7 
mit d. Aufſchr. Nr. 8899 
durch d. Geſelligen erb. 


NR 


Gaſthaus, mit etw. 8 Morg. 
Land, (flott. Geſch.), allein in ein. 
Kirchdorfe, m. Pfarrer, iſt krank⸗ 
heitsh. von ſof. billig 3. verkauf. 
od. zu verpacht. Kaufpr. 14000 
Mk., jährt. Pacht u. Uebereink. 
(Briefmarke) durch J. Beyer, 
Nikolaiken Weſtpreuß., Bahnſtat. 


Gute Brodſtelle! 

Ein Material u. Schankgeſch. 
in Inſterburg iſt v. fof. zu verp. 
reſp. bei ſehr gering, Anzahl. d. 
Grundſt. m. gr. Speich. u. reichl. 
Ausſpannung zu verk. Reflekt. 
woll. L briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8891 d. d. Geſell. eins. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
Ver guügungs elabliſſenent 


t. größ. Garniſonſtadt Oſtpr., gr. 
Theaters, Konzertg, Vereinslok. 
ſämmtl. Vereine, gr. Schankwirth. 
ſchaft, i. d. Nähe d. Kaſern., ander. 
Unternehmung. weg. zu verkauf. 
Meld. briefl.u. Nr. 144 3d. d. Geſ. erb 


Beabſichtige mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Delikateß⸗Ge⸗ 
daft, verbunden mit großer 

eſtauration u. Bierverlag, 
im Vorort Danzigs, Eckgeſchäft 
ohne Konkurr. ſofort zu verkauf. 
4 k. erforderl. Meld. unt. 


Nr. 8900 durch den Geſell. erb. 


89161 Ein in beſter Lage liner Stadt belegenes 
altes Kolonialwaaren⸗, 
Delikateß⸗ u. Wein⸗Geſchäft 


mit guter Kundſchaft, großem Umſatz, ſteht zum Verkauf. Näheres 
gegen Rückporto durch. 


J. Entz, Elbing. 


Veſtgut Jewitz II. 


bei Lauenburg i. Pomm., von 400—500 Worg., mit gut. Geb., gut. 
Inv. u. voll. Ernte (neuer Bahnhof kommt auf den Gutsacker), 


ferner noch einzelne Parzellen, Wohngebäude und Schmiede 
im Dorfe, zu mögl. günſt. Bed. freih. zu verkaufen u. ſof. auf⸗ 
zulaſſen, da das Gut ſchuldenfrei. [8912 
Termin: Dienſtag, den 31. Inti 1900, von Vormittags 
10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr, au Ort und Stelle. 
Aust, erth. Gutsverw. Hewelt⸗Zewitz II. bei Zewitz u. d. 
Landw. Anſiedl.⸗Büreau Poſen O 1, Sapiehapl. 3, 1. 


Derhnufe mein Gut | ule Wrodiielle, 


in Oſtpreuß., 210 ha kleefähiger 

Mittelbod. inkl. 15 ha Wieſen u.] Rentable Gaſtwirthſchaft, mit 

ca. 30 ha gut beſtanden. Wald u. nachweisbar gr. Bier- u. Brannt⸗ 
wein⸗Umſatz, verb. mit Material⸗ 


Torfſtich. Geb. vollſt. in d. Mitte 

d. Planes m. hochherrſchaftlich. waarengeſch., in lebhaft deutſch. 

maſſ. Gebäud. hart a. d. Chauſſee, Stadt Weſtpr. iſt umſtändehalb. 
billig, mit 7» bis 8000 Mk. Ans 


5 km v. d. Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt entfernt. Gute Mittelernte. zahlung, zu verkaufen und von 
Außerd. Ziegeleibetr. m. eigenem ſofort zu übernehm. Hypotheken 
Brennmaterial (Stechtorf), Pro⸗ feſt. Meldungen an [8429 
duktion 300000, im Borj. m. 33 
Mk. pro Tauſ. frko. Stadt verk. 
Leuteverhältn. ſehr gut, da an 4 
Dörſer grenz. Hypothek. billig u. 
feſt. Anzahl. 40000 Mk. Agenten 


L. Loewen thal, Freyſtadt Wpr. 


ein neues, großes, maſſiv. Haus⸗ 
grundſtück mit berrſchaftlichen 
Wohnungen, feſten Hypotheken, 


verbeten. Meld. w. briefl. m. der unter günſtigen Bedingungen zu 
Aufſchr. Nr. 8715 d. d. Geſ. erb. verkaufen. Meldungen werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8588 durch den Geſelligen erbet. 


Sellene Gelegenheit, ſichere Existenz. 
Geſchäftsgrund⸗ 
ſtücks verkauf. 


Ander. Unternehmung halb. verk. 

bill. das oben genannte Grundſt., 
worin Ausſch. m. voll. Konzeſſion 
u. Reſtaurat. gut eingef. Kolo⸗ 
nialw.⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſowie kompl., gutgehende Bäckerei 
m. Erfolg betrieb. werd., unter 
ganz günſtig geſtellt. Bedingung. 
ee gr nach Vereinbar. Meld. 
u. Nr. 666 P. G. poſtl. Inow⸗ 
razlaw erbeten. 18898 


Mein in der Niederung geleg ⸗ 
in guter Kultur befindl. [8272 


Grundſtüeck 


von ca. 60 pr. Morg. mit Geb. u. 

Inv., 1½ Kilom. von Marien- 

werder entfernt, will ich verkaufen. 

Wittwe W. Schinn in Mareeſe 
bei Marienwerder. 


78681 Ich beabſichtige mein 


Grundſtück 


10 Min. vom Bahnh. Alt⸗Carbe 
entf., beit, aus 350 Mg., Mahl⸗ 
mühle m. Walzenſt., 1 Gang⸗ u. 
Reinig.⸗Maſch. Schneidem, Hori⸗ 
zuntalg. u. e. Kiesbergbetrieb mit 
Dampfbagg. umſtändeh. z. verkauf. 

ug. Munk, Alt⸗ 


Gute Brodſtelle. 


Krankheitshalb. beabſichtige ich 
mein Haus, worin über 30 Jahre 
ein Produktengeſchäft betrieb., 
nebſt Speicher u. Gärten, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Das Haus eignet ſich 
feiner guten Lage wegen auch zu 
jedem anderen Geſchäft. [8985 

S. Hirſch, Bartenſtein. 


Ein kleines 18877 


Grundſtück 


mit Garten, am ſchiffbaren 
Fluſſe, geeignet für Rentiers, 
auch als Lagerplatz oder Fabrik⸗ 
anlage, iſt in Bromberg preis⸗ 
werth zu verk. Nähere Auskunft 
durch L. Jackwitz, Bromberg, 
Alexanderſtr. 10. 


Sich. Brodſtelle 


Ein bahnamtl. Speditions⸗ u. 
Möbeltransportgeſchäft, verbund. 
mit großem Kohlenhandel, nach⸗ 
weislich hoher Reingewinn, in 
einer aufblühenden Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpreuß., anderer größer. 
Unternehmungen halber ſofort zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8903 
durch den Geſelligen erbeten. 


+ 
Mein Baus 
nebſt 2 Läden beabſichtige ich 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8556 durch den Geſell. erb. 


Ein Gut 
in der Prov. nahe Stadt u. Bahn 
geleg., 350 Morg. Mittelbod., inkl. 
42 Morg. fehr gute Wieſen, gute 
Gebäude, reichl. Juvent., g. Ernte, 
ſehr werthv. Kieslag., für Bahn 
u. Induſtrie geeignet, iſt beſond. 
Umſtändeh. ſof. zu verkaufen. Feſt. 
Preis 60000 Mk., ½ Anz. Gefl. 
Meld. B. T. 1130 poſtl. Tremeſſen. 


Meine Beſitzung 
Abb. Gorlen, Kr. Lyck, ca. 300 
Morg. groß, will ich ſofort ver⸗ 


arbe. 


550 Morgen, 2 Kilometer zur 
Stadt mit Bahnhof, ca. 50 
Haupt Rindvieh, 16 Pferde, 
maſſives Wohnhaus, verkaufe 
wegen Todesfall meiner 
Frau billig bei 25000 Mk. 
Anz. Näheres 17847 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 

Anderw. Unternehmungen weg. 
iſt eine vor 3 Jahren eingericht. 


Oelmühle 


zu günft. Beding. zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8552 Durch den Geſellg erb. 


kaufen. Dieſelbe eignet ſich auch 

um Parzelliren. Herrſchaftlich. Gute Brodſtelle. 
ohnhaus; durchweg Weizeu⸗ Meine bei 4 großen Bauern⸗ 

boden. 18887 Stern. bdörſern einz. belegene Bockwind⸗ 


mühle mit Material-, Mehl⸗ u. 
Kleie⸗Geſchäft will ich ſogleich 
wegen anderer Unternehmung 
bei geringer Anzahl. verkaufen. 
Carl Gohlke, Mühlenbeſitzer, 
Breitenſtein, Kr. Friedeberg Nm. 


Waſſermühle 


Areal 85 Morgen, darunter 
etwa 60 Morgen gute Wieſen, 
herrſchaftliches Wohnhaus, aus⸗ 
reichende Wirthſchaftsgebäude, 
Turbine, gute Waſſerkraft, von 
ſofort günſtig zu verkaufen. 
Anzahlung 6000 Mark. Nähere 
Auskunft ertheilt 18473 

S. Klakutſch, Allenſtein. 


8884] Ein 


Waſſermühlengrundſtüch 
mit ew. Waſſerkr. und 72 Mrg. 
Niederungsbod., wird, da Beſitz. 
kein Fachm., für ein. mäß. Preis 
zu verk. geſ. Verkäufer iſt erſt 
teit ein. Tag. Beſ. des Grundſt. 
Balle, Mühlengutsbeſitzer, 
Nieder⸗Strelitz b. Fordon. 
Wegen Uebern. einer Erbſchaft 
will ich mein 


Mühlen e 
grundstück EEE 


verkaufen; eine Bockwindmühle 


Sichere, gute Exiſtenz. 
Mein in belebteſter Gegend, 
nahe der Poſt u. Bahn, belegenes 
Grundſtück, worin ich ein Ge⸗ 
treide⸗, Sämereien⸗, Futter⸗ und 
Düngemittel⸗Geſchäft, ſowie eine 
Kolonialwaar.⸗, Kleie⸗, Mehl⸗ u. 
Briketthandlg. en detail mit beit. 
— 1 ſeit 32 Jahren betreibe, 
will ich, da ich mich zur Ruhe ſetz. 
will, unter günſt. Bed. verkaufen. 
Lahn, Pyritz i. Pomm. 
Wegen hohen Alters will ich 
mein Gut 
in Oſtpr., 1160 Morgen, davon 
400 Morgen Feldwieſen, mit 
Ziegelei, vorzüglichem Boden, 
reicher Ernte, ſehr guten Gebd. 
32 Küchen, 10 Zugochſen, 50 
Jungvieh, 18 Pferden, 25 
Schweinen, überkomplettem In⸗ 
ventar, 2 Selbſtkoſtenpreiſe 
billig verkaufen. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7750 
durch den Geſelligen erbeten. 
8469] Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich mein N 
Mühlengrundſtück 
m. 48 Mrg. gut. Boden nebſt gut. 
Gebäud., vollſtändig. Inventar, 
8 verkauf. Anzahlung 
8 b. 9000 Mk. Off. erb. Mühlen⸗ 
beſitzer F. Schmidt, Kl.⸗Leiſte⸗ 


nau, Kreis Grauden z 

Fit Spekulanten! mit 2 Gängen, bag 12 Morgen 
j 8 Land, voll. Einſchnitt, gut. lebend. 
Meine Ländereien u. Haus- | Invent., dicht an einer Kreis⸗ u. 
gsi: zwiſchen der neuen Garn onſtadt, Chauſſee u. Eiſen⸗ 
rtill.⸗Kaſerne u. d. Stadt, an der | bahn. Schöner Garten dazu. 
Jacewoer⸗,Marien⸗u. Heiligegeiſt⸗ Preis 12000 Mark, 4⸗ bis 5000 
ſtraße, ſind getheilt od. im ganzen Mark Anzahlg. Off. poſtlagernd 

ne aufen. Max Ringer, Jablonowo unter No. 100 


itant, Inowrazlaw. 51 
elkluaher ud Ehn Gules Laudgrundffüc 
von 30—400 Morgen, aber nur 


können ein größeres Wagenbau⸗ „ 
grundſtück vortheilhaft bei An⸗ guter Boden, Nähe einer Stadt, 
zahl. von 4 bis 5000 Mk. über⸗ bei 20000 Mark 

nehmen. Meld. werd. br. m. d. Pau Meldungen poklanesr 
Aufſchr. Nr. 8370 d. d. Gef, erbet.[ Danzig 1011. [8 
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Nei jelbhändig. But 


+ 


Thorn, Bromberger Vorſtadt, 


W 


. 


nz. zu kaufen 


Erſchei 
und bei 


Iunſert 
für alle 
\ 


Anzeige 
Berantu 
f 


Brief⸗ 


deutſe 
dem 2 


ſetzte 
3 


1 
Chinc 
Teleg 
Uebun 
Die $ 
mit $ 
Donn 
am 8 


N 
geſtell 
heute 
Man 


anfen 
ihm 
auch 
gegen 
— wi 
werde 
Krieg 
frohe: 
das 2 


